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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt.

Politische Wochenschau.
Noch ist Polen nicht verloren ! Diese Parole ist jetzt

von den polnischen Schulkindern  in der Ofi-
mart ausgegriffen worden. Der Schulstreik, der dort
durch die Agitation der polnischen Gerstlichkeit unter
dem Proktektorat des Erzbischofs von Posen und Gnesen
in Szene gesetzt worden ist, hat einen so bedrohlichen
Umfang erreicht, daß eingreifende und durchgreifende
Maßnahmen seitens der preußischen Regierung ats
dringend notwendig erscheinen. Ausgestachelt durch die
polnische Geistlichkeit und die von dieser sanatisierten
Eltern , weigern sich die Schulkinder, alten Strafen
trotzend, an dem deutschen Religionsunterricht teilzu¬
nehmen, und an diesen Streik haben sich bereits ernste
Ausschreitungen gereiht. Die Antwort des preußsichen
Kultusministers Dt. Studt aus das an ihn gerichtete
höchst merkwürdige Telegramm der polnischen Reichs¬
tagsabgeordneten v. Grabski und Gras Mielzynski har
gezeigt, daß die preußische Regierung entschlossen ist,
der polnischen Hetztätrgteit auf entschiedene Weise zu
begegnen, und sie wird sich hossentlich dadurch nicht de-
irren lassen, daß im Vatikan offenbar ein sehr polen-
freundlicher Wind weht.

Während ans dem polnischen Schulstreikschauplatz
eine weitere Zunahme zu verzeichnen ist, tauten die
Nachrichten voll den anderen Streikschauplätzen etwas
beruhigender . Insbesondere besteht die Hoffnung , daß
es int Ruhrrevier  nicht zu dem angcdrohtcn Gene-
ralausstand der Bergarbeiter kommen wird , der gerade-
zu als ein nationales Unglück angesehen werden niüßte.
Die Sozialdemokratie ist zwar beflissen, die kriegerische
Strmmung weiter zu schüren, aber bei der Mehrzahl
der Arbeiter dürfte doch zum Schluß die Erkenntnis
den L-ieg davontragen , daß, wenn nian mit dem Kopf
imrdE) fue Wand will, dies dem Kopf mehr schadet als
oer Wand. Freilich werden auch die Zechenverwal¬
tungen ein weiteres Entgegenkommen als bisher be¬
weisen niüssen, denn auch sie werden sich der Erkenntnis
nicht verschließen können, daß Friede ernährt , aber Un¬
friede verzehrt, csache der preußischeii Regierung aber
wird es sein, hier im Notfall verinittelnd einzugreifen
und vor allem nicht durch offiziöse Ungeschicklichkeiten,
wie es durch die Veröffentlichungen der „Nordd. Aüg.
Ztg ." geschehen ist, deii Konflikt noch zu verschärfen.
Stetigkeit des Kurses ist hier nicht minder geboten als
bei der Behandlung der Polenfrage , in der ja gerade
nach dieser Richtung hin früher auch genug gesündigt
worden ist.

Von der P o I e n f r a g c ist, wie berichtet wird,
auch bei den Konferenzen die Rede gewesen, die der
deutsche Reichskanzler Fürst B ü I o w mit dem rus¬

sischen Minister des Äußeren  gehabt hat , der
in dieser Woche in Berlin zum Besuch geweilt hat und
auch vom Kaiser in Audienz empfangen worden ist.
Auch Rußland hat seine polnischen Sorgen , und zwar
noch weit größere als wir , denn die russischen Polen
streben offen nach der Autonomie, und es liegt anderer¬
seits auf der Hand , daß die Verwirklichung dieses Zieles
den preußischen Polen Wasser auf ihre Mühlen führen
würde. . Im übrigen hat die russische Regierung so
vielerlei Sorgen , daß die polnische Frage nur einen
kleinen Teil des Sorgenpäckchens darstellt . Mehr Sorge
als die Polen , als die unaufhörlichen Attentate und
Rebellionen bereiten der Regierung des Zaren offenbar
wieder die Geldnöte, und es ist nicht ganz unmöglich,
daß Herr Jswolski mit seiner Rundreise auch den Zweck
verfolgte, sich über die mitteleuropäische
P u m p st i m m u n g Klarheit zu verschaffen. Nuü,
was Deutschland  anbetrisst , so wird Las, was dem
russischen Minister hier in die Ohren geklungen ist,
schwerlich einen metallischen Klang gehabt haben. Wir
überlassen die Aufmachung eines weiteren russischen
Pumpes neidlos den Franzosen,  die ja darin
Übung haben. Freilich hat der Pariser „Temps " ver¬
sichert, daß Herr Jswolski mit den französischen Staats¬
männern nicht von Geld und Geldeswert gesprochen
habe und daß die finanziellen Aussichten Rußlands sehr
gute seien. Indessen : „die Botschaft hör' ich wohl,
allein mir fehlt der Glaube ."

Die französischen Politiker rechnen immer noch dar¬
aus, daß sich die teure russische Freundschaft doch noch
einmal für sie bezahlt machen wird , aber fürs erste ist
dazu jedenfalls keine Gelegenheit vorhanden, da ja der
neue französische Minister des Äußeren Herr Pichon
joeben erst versichert hat , daß Frankreich nach wie vor
eine rückhaltslose Friedenspolitik  verfolgen
werde. Frankreich habe mit Rußland eine Allianz und
es stehe mit England und Italien in einem Freund¬
schaftsverhältnis , während es mit allen anderen Natio¬
nen sympathische oder höfliche Beziehungen zu unter¬
halten wünsche. Man wird die Politik des Kabi¬
netts  C l e m c n c e a u ohne weiteres dahin auslegen
können, daß hier unter den lediglich höflichen Be¬
ziehungen die zu Deutschland zu verstehen sind.

Jedenfalls ist kein Anlaß zu der Sorge vorhanden,
daß die allerneuesten Irrungen und Wirrungen in
Marokko  den Anlaß bieten werden, diese höflichen
Beziehungen zu trüben . Die französische Regierung hat
keinen Zweifel darüber gelassen, daß sie in Marokko
keine anderen Rechte in Anspruch nehmen will, als die¬
jenigen, welche ihr durch die Konferenz von Algeciras
zugesichert worden sind. Und so braucht man wohl, da
auch der Sultan von Marokko keinen Anlaß hat, den
Mächten einen neuen Grund zum Einschreiten zu bieten,
nicht zu befürchten, daß das „bißchen Marokko"
abermals die Ruhe und den Frieden Europas gefähr¬den wird . *

Politische Übersicht.
Der Nationallrberalismtts frondiert!

So überschrcibt die ultramontane „Cüln . Volksztg ."
schmunzelnd einen langen Leitartikel . Sie kommt auf
den scharfen Artikel der „Cöln . Ztg ." zurück, in dem
aufgerufen wurde zu einer kritischeren Haltung , zu
„systematischer Kritik", „auf längere Zeit verteilte
Kritik", „Kritik zum Fenster hinaus ", „Kritik mit
scharfen, zündenden Schlagworten", „schneidender Kritik !"
In einem weiteren Artikel hatte die „Cöln . Ztg ." die
Untätigkeit der Regierung in der Frage der Fleisch-
teuerung heftig angegriffen und die Regierung beschul¬
digt, „Dienerin einer einseitigen Jnteressenpolitik " zu
sein. Weiter heißt es : „In anderen Ländern , wo es
Kabinette gibt und die rechte Hand weiß, was die linke
tut , pflegt während der parlamentarischen Ferien der
eine oder andere Minister sich über die Stellung des
Kabinetts öffentlich zu äußern , und die Erörterung der
Tagesfragen , die nie ruhen kann, geht dann ihren Gang
in klar erkennbarem Geleise weiter . Wer vermag indes
bei uns zu sagen, ob und wann den Städten auf ihre
dringenden Eingaben (in der Frage der Fleischteucrung)
ein Bescheid und ob ihnen je ein Bescheid werden wird ?,
Deshalb ist cs die höchste Zeit , daß der Reichstag wieder
Zusammentritt, um mit diesen Zuständen einmal gründ¬
lich abzurechnen. Wer es ernst meint mit unserem deut¬
schen Vaterlande , der kann und darf nicht länger ruhig
zufehen, wie eine Regierung , die Führer sein sollte im
Kampfe gegen die staatsfeindlichen, die bestehende Ord¬
nung zersetzenden Mächte, durch ihre Tatenlosig¬
keit , Schlaffheit und Nichtachtung aller
Volksregungen  immer größere Bruchteile des
Bürgertums in die Reihen der Sozialdemokratie treibt ."
Noch härter redet die „National -Zcitung ", nachdem sie
die Stengelsche sogenannte „Reichsfinanzreform " ge¬
bührend in Grund und Boden kritisiert hatte : „Der
deutsche Reichstag ist kein Bewilligungsautomat , son¬
dern ein mitbestimmender Faktor der Reichspolitik, ge¬
nau so selbstherrlich und unabhängig in seinen ver¬
fassungsmäßigen Willensäußerungen wie die Krone.
Und es wäre doch eigentlich sehr zum Verwundern , wenn
dieser zweite Träger der Souveränität des deutschen
Volkes nicht andere Aufgaben für dringlicher hielt , als
gerade die Ergänzung bereits bewilligter 200 Millionen
um weitere zwei bis drei Dutzend. Seit Monaten haben
wir eine latente Kanzler - und eine akute Ministerkrisis.
In welchen sachlichen, bei der Unvollkommenheit alles
Menschenwerkes unvermeidlichen Momenten unserer
politischen Entwickelung sie begründet wären , weiß nie¬
mand. Wenn es aber auch ein unveräußerliches Recht
der Krone ist, sich über die Bedürfnisse der Gegenwart,
sowie der nächsten Zukunft zeitweilig hinwcgzusetzen:
so ist es ein nicht minder souveränes Recht des Reichs¬
tages , dieser Art des Regierens seine Unterstützung zu
versagen. Der Träger der Krone ist — mit Fug und

i; Fe müe ton.
Ein- und Kusfälle.

i lfsür  das „Wiesbadener Tagblat t".>
Von Joseph Kaisler.

° Mutter.
Sein Lebensweg war durch Einsamkeiten und immer

> wieder durch Einsanikeiten gegangen. Äußere und
innere. Von Kindheit auf. Seiire Mutter , der er
bluteigen war , hatte er früh verloren, Vater und Ge¬
schwister waren von anderer Art . Der frühwache
Knabe suchte Freunde . Er fand nur Spielgefährt >.n.
Und Spielen war ihm fremd wie vielen mutterlosen
Kindern . Damals trug er seine Einsamkeit wie einen
brennenden Schmerz, wie eine schändende Trauer , die
nicht weinen darf . Die Jahre kamen, die erobern
wollen. Er stieß sich ins Gewühl , wo die Menschen am
gierigsten kämpfen. Und riß seinen Fetzen Beute an
sich. Viele beneideten und umdrängten ihn . Er aber
fand ihn bald des Schleppens nicht mehr wert . Da
blieben sie bei der Beute hinter ihm und er war wieder
allein. Jetzt trug er feine Einsamkeit wie eine heim¬
liche Krone, die ichm einen stillen freudigen Stolz gab.
Auch der Stolz zerbrach. Und er lebte in seiner Einsam¬
keit wie Menschen in einem Lande leben, die nie ein
anderes gekannt haben. Ohne Liebe und ohne Furcht
und Haß. Wie andere Menschen in Geschäften, Zer¬
streuungen, Spielereien leben. Und sein Haar wurde
grau in der Einjamkeit . Wie anderer Menschen Haare
in Geschäften, Zerstreuungen , Spielereien grau werden.
Und er dachte gar nicht mehr, daß das Leben ein Anderes
fein könne als Einsanrkeit. So wenig als andere
Menschen denken, daß Leben ein Anderes sein könne als
Geschäfte, Zerstreuungen , Spielereien . Nur ganz selten
noch in schweren schlaflosen Nächten kamen ihm andere

Stunden . Dann mußte er das Gesicht in die Hände
verkrampfen, uni seiner Einsamkeit nicht in die leeren
Blindenaugcn schauen zu müssen. Dann füblte er ihren
Ateni wieder, kalt anhauchcnd wie Todesnähe . Und
seine Sehnsucht, Kind geworden, ries wieder : „Mutter —
Mutter ."

Totschläger.
Adolf Bartels hat bekanntlich jüngst mit einem

neuen Buch Heine totgeschlagen. Viel mehr noch— seit
diesem Buch weiß jeder halbwegs waschechte Antisemit,
daß es gar nie einen Dichter Heinrich Herne gegeben
hat . Daß, was wir einst unter diesem Namen kannten
und liebten, nichts als ein reimgcwandter Plagiator
war , den ein verjudetes Presse- und Literatentuni in
die Unsterblichkeit einschmuggeln wollte. Welche ewrge
Schmach für den teutschen Namen Bartels mit seinem
Totschlag glücklicherweise im letzten Moment verhinderte.

Diese Ruhmestat hat einen Herrn Emil Mauerhof
nicht schlafen lassen. Gott , wenn Herr Bartels schon so
groß geworden, weil er den alten , schwachen Heine er¬
schlagen, wie groß konnte da erst Herr Emil Mauerhos
werden. Und so nahm er ein dickes Buch und zog aus
zu suchen, wen er erschlagen solle. Und siehe da, er fand
Max Halbe, Oskar Wilde, Gerhart Hauptmann,
Maurice Maeterlinck, Henrik Ibsen , Friedrich Nietzsche
und er schlug sie alle — alle tot . Weil er aber für das
dicke Buch —- man begreift, daß es nicht weniger als
fünfhundert Seiten haben kann — noch keinen Titel
batte , so zog er einem der Erschlagenen einen als gute
Beute aus der Tasche und nannte es „Götzendämmerung"
von Emil Mauerhof (Rich. Mühlmanns Verlagsbuch¬
handlung , Halle a. S .)

Man braucht sich deswegen nicht gruselig machen zu
lassen. Tatsächlich ist dieses Buch des Massentotschlags
ernes der komischesten, das ich je unter , den Händen ge¬
habt habe. Und ich will mich im folgenden darauf be¬
schränken, diese Komik, die in ihrer Unsreiwilligkeit

mehr Heiteres vermag als die schärfst gedachte Satire,
möglichst diskret wirken zu lassen. Die Menschen in
Max Halbes „Jugend ", findet Herr Mauerhof , „sind
kaum mehr von Tieren zu unterscheiden" und dement-
lprechend findet er auch „den Dialog in dem Stücke von
einer nahezu (wie milde ! I . K.) tierischen Gewöhnlich¬
keit". Angesichts der Aufführung von Wildes „Salome"
bleibt Herrn Mauerhos nur eines zu bedauern : „Daß
unser Jahrhundert nämlich nicht mehr den Schandpfahl
kennt, an den Bühnenleiter und Schauspielerinnen zu
stellen wären , die schamlos genug sind, eine derartig
erlogene, empfindsame Bestie öffentlich zu verkörpern."
Nachdem Herr Mauerhof bei Gerhart Hauptmann einen
Moment , einen Augenblick unzeitgemäßer Milde gehabt
und den „Kollegen Ouampton " „als Idylle allerliebst,
wenn freilich als Drama völlig unzulänglich " gefunden
hat , besinnt er sich wieder auf seine ureigenste Natur und
brandmarkt die Vorgänge in „Hannele " als „Narrens-
possen" und einiges daraus als die „Leistung eines recht¬
schaffenen, dichterischen Strohkopfes ", während er Par-
tien aus der „Versunkenen Glocke" als „gräßliches Zeug,
in dem sich ein sinnloser Vers an den andern reiht " als
„Leistung, aus die einzig der Kretinismus sich' etwas
einbilden kann", charakterisiert.

Für Maeterlinck gibt Herr Emil Mauerhof folgende
Endfornrel : „Seine Lebensauffassung ist platt und
schief, sein Geist ärmlich, seine Phantasie dürftig , seine
Empfindung oberflächlich, seine plastische Kraft gleich
Null " Ibsen sagt er „unermüdliche Charlatanerie"
nach, nennt ihn bald darauf „einen Biedermann von
mäßigem Geist", findet, daß der Dialog in „Kaiser und
Galiläer " „zum Teil nur Albernheit ist", für pse er an
anderer Stelle die schöne Kennzeichnung „wüstes und
widerspruchsvolles Gewäsch" prägt . „Die Stützen der
Gesellschaft" sind ihm „dramatisch anaeschaut die denk¬
bar trostloseste Stümperei " und Ibsens besonderes
Kennzeichen überhaupt sieht er in „der völligen Ab¬
wesenheit des gesunden Menschenverstandes",

I
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Recht — niemand verantwortlich . Der Reichstag aber
hat öenr deutschen Volke gegenüber die konstitutionelle
Pflicht, zu fordern : öatz bas Reich n i cht l ä y g e r n a ü
persönlichen Stimmungen und u n v e r a n t
wo rtl i che n Einflüssen,  sondern nach sachlichen
Motiven und konstitutionellen Grundsätzen
regiert werde. Wollte der Reichstag diese dringendste
Pflicht versäumen, so würde er sich unseres Erachtens
an seiner eigenen wie an der Zukunft des Reiches auf
das schwerste versündigen . Wie die anderen Parteien
von der Finanzreformmehrheit darüber denken, wissen
wir nicht. Die nationalliberale Partei aber, die „Partei
der Reichsgrünüung ", wie sie Naumann getauft hat,
würde ihre ganze Vergangenheit verleugnen , wollte sie
sich über diese Pflicht leichtherzig hinwegsetzen. Für sie
kann also die Parole nur lauten : „Der Regierung,
wie sie jetzt  ist , und dem Systeme , wie wir
jetzt regiert werden — keinen Pfennig
m e h r ."

Dieser allerneneste nationalliberale .Radikalismus
(vergleiche unsere neultche Kritik der Bassermann-Reüe
vor den hiesigen Jungliberalen !) überrascht weniger
wegen seiner Plötzlichkeit, als wegen seiner Verbreitung,
so daß wir in der Annahme bestärkt werden : er ist öie
neueste Parole der verfahrenen nationalliberalen Partei,
die sich endlich aus das kritisierende Moment
[tfJtt Liberalismus  besinnt , um nicht allen Boden
rm Volke zu verlieren . Man scheint sogar Konflikte
herauszusordern , denn man weiß von den seligen
Msmarckzeiten her, daß solche Konfliktchen populär und
stark machen, wenigstens momentan . Sagt doch die eben
falls nationalliberale „Rhetn .-Westf. Ztg ." ganz offen:
-„Männer mit eigenen Gedanken und von festem Cha-
jrftftei sind zurzeit am Staatsruöer nicht zu gebrauchen.
«Durch einen Kanzlerwechsel kommen wir ans der trost
losen Lage nicht heraus . E i n e Ä n ö e r u n g i st nur
won unten möglich , aus dem Volke heraus.
Mur eine stramme , nationale Opposition
«könnte uns zurzeit retten . Eine Opposition, die all die
Unzulänglichkeiten der heutigen Machthaber schonungs¬
los anfdeckt und rücksichtslos ihr die Mittel zu dem clen-
jöen Fortwursteln verweigert ." Das heißt also mit an¬
deren Worten : Eine Opposition gegen den Kaiser! Wir
-warten ab . . . . .

Bülow - Podbielski.
Von Podbielskis Beziehungen zum Kaiser erzählen

die „Hamburger Nachrichten": „Nach einer Erzählung,
die in Hoskreifen in Umlauf ist, wurde der Minister
jnoch vor wenigen Wochen bei seinem Eintreffen in
Rominten zur Hofjagd mit den Worten : „Na, Poöchen,
wir beide bleiben, was ?!" bewillkommnet. Wenn das
Wort seine Erfüllung nicht finden konnte, so liegt das
daran , öatz auch in diesem Falle öie Dinge sich wieder
-einmal stärker erwiesen haben als die Menschen." So
!die „Hamburger Nachrichten", deren Schlußsatz auf der
nach Lage der Dinge überraschend wirkenden Voraus
setzung beruht , daß Podbielskis Schicksal bereits ent¬
schieden sei. Das ist jedoch augenscheinlich bisher nicht
geschehen. Immer noch wartet öie Welt mit wachsender
Spannung auf seine Entlassung, und je länger sie ver¬
geblich wartet , desto unbehaglicher wird die Situation
«empfunden. Sind die „Hamburger Nachrichten" recht
gerichtet, so darf man sich darüber wundern , daß der
-Kaiser Podbielski gegenüber einen Ton angeschlagen
«hat, der mit der überaus ernsten Angelegenheit nicht
zusammenstimmen will. Wie fatal überall die Stim-
mung ist, zeigt sich gerade in Äußerungen von Personen,
die zum Kanzlerpalais direkt Beziehungen haben. Wenn
von dieser Seite versichert wird , es gebe keine Bülow-
Krise, so fehlt selten die vorsichtige Hinzufügung , es gebe
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„einstweilen" keine Krise. Womit denn also hinlänglich
deutlich gesagt ist, -es könnte eine entstehen. Alles hängt
davon ab, wie sich das Duell Bülow -Poöbielski ent¬
scheidet. Nach den überraschenden Erfahrungen , die
man in dieser Sache bisher gemacht hat, tut man wohl
daran , sich jeder Vorhersage zu enthalten . Wir sind auf
vieles gefaßt, wir werden aber auch die Faffung be¬
halten.

Über Thronfolger -Erziehung
schreibt Oberstleutnant von Wartenberg im November
Heft des „Türmers " (Verlag von Greiner u. Pfeiffer in
Stuttgart ). Nichts ist dem angehenden Herrscher, schließt
er seine interessanten Betrachtungen , notwendiger , als
ein objektiver, sein demnächstiges königliches Amt nie¬
mals aus den Augen verlierender Geschichtsunterricht.
An diesem fehlt es aber fast immer . Der Geschichts¬
lehrer des Kaisers Friedrich , Professor Curtius , hat bei
Lebzeiten und auch noch über seinen Tod hinaus ob des
seinem erlauchten Zögling erteilten Unterrichts reiche
Anerkennung gefunden. Sehr zu Unrecht. Mit wie
wenig Recht, zeigen uns die Denkwürdigkeiten des ver
storbenen Generals v. Stosch, der manches Jahr in
dienstlicher Stellung mit dem Kaiser Friedrich verkehrt
hat. Diesen Denkwürdigkeiten zufolge hat sich der
Kronprinz Friedrich Wilhelm auf die Krone in der
gleichen Weise gefreut wie der Sohn eines reichen Guts
bcfitzers auf das Rittergnt seines Vaters , mit dem er
alS feinem unanfechtbaren Eigentum nach Belieben
würde schalten und walten können. Kaiser Friedrich
war ein wenig selbständiger Charakter , der, weil eigener
Urteilskraft vielfach ermangelnd , sich gern die Ansichten
geistig überlegener Leute aneignete . Ohne Frage spie¬
gelte sich in der Bewertung der ihm winkenden Krone
der genosseneG-eschichtsnnterrichtdes Professors Curtius
wider . Dieser aber kann bei der Auffassung des preu¬
ßischen Thronfolgers über das ihm Anfallende Erbe nur
darauf hinauAgegangen sein, daß der Herrscher bei wei¬
tem mehr Rechte als Pflichten hat, während doch das
Gegenteil der Fall ist. Wer berufen ist, über das Schick¬
sal vieler Millionen mitzuentscheiden, im Mittelpunkte
eines ganzen Volkes und gleichzeitig über ihm steht,
dessen Pflichten reichen ins schier unermeßliche. Pro¬
fessor Curtius dürste aber als Geschichtslehrer eines zu¬
künftigen Herrschers typisch sein. Wo fänden wir den
Monarchen, der nicht zuerst an öie Dynastie, will sagen
an sich und sein Haus dächte! Die Zukunft des Hauses
Brandenburg spielte in den politischen Erwägungen auch
Friedrichs II . eine große Rolle. Vorwiegend nach den
Interessen der Dynastie fragte selbst der . alte Kaster
Wilhelm vor allen Entscheidungen von Wichtigkeit: und
als dem jetzt regierenden Zaren mitgcteilt wurde, das
russische Volk trage Verlangen nach einer Verfassung,
hatte er nur das eine zu erwidern : „Aber wo BleiBt
denn die Dynastie ?" Viel zu wenig werden öie an¬
gehenden Herrscher auf die ihnen später obliegenden
Pflichten gegen diejenigen, über öie sie herrschen sollen,
und auch daraus aufmerksam gemacht, wie sehr sie sich
im eigenen Lichte stehen werden, wenn sie es an der
gewissenhaftestenErfüllung dieser Pflichten fehlen lassen.
Und das wäre doch um so nachdrücklicherzu betonen,
als der zukünftige Monarch , noch bevor er aus der
Wiege genommen wird , Gegenstand von Huldigungen
ist, öie ihm bezeugen, daß er nur Rechte hat und als
geborener König ohne weiteres den Aufgaben seines
späteren Amtes gewachsen sein wird . Not tut somit
auch in der konstitutionellen Monarchie den Regierten
vor allem als Geschichtslehrer des Thronfolgers ein
aufrechter Mann , der ihm nicht nur das sagt, was er
gern hören möchte, sondern namentlich auch das , was
er hören mutz. Wo ein solcher Mann zur Stelle ist, be¬

darf es zur gründlichen Vorbereitung bes zukünftigen
Herrschers auf sein Amt nicht einmal der Anweisung des
regierenden Herrn . Er selber, der Thronfolger , wird
schon auf sie dringen . Denn öie Geschichte lehrt ihn,
daß die Schmeichler lügen, öie ihm einreden , die Erben
einer Krone kämen bereits als fertige Regenten auf öie
Welt, daß seinem Regierungsantritt vielmehr harte und
ernste Arbeit voraufgehen muß, wenn er selbst und öie
von ihm Regierten nicht Schaden erleiden sollen.

Derr-sches Kelch-
* Der Kampf der Polen . Eine neuartige Proskrip¬

tionsliste stellen einige polnische Blätter auf. Sie ver¬
öffentlichen, wie „Der Osten" mitteilt , öie Namen der¬
jenigen Kinder, die sich dem Schulstreik nicht angeschlosse«haben.

* Sonderbare Folgen des preußischen Landtagswahl- «
rechts sind schon des öfteren angeführt worden. Jetzr
verzeichnet öie „Hilfe" einen weiteren Fall . Im Bezirk |
799 des Lanötagswahlkreifes Berlin 3, in dem bekannt¬
lich demnächst eine Ersatzwahl stattfinöet, wohnt öie
Familie Bötzow (Vrauereibesttzer und Gutsbesitzer). >
Dort wählt als erste Klaffe ein Herr Bötzow und als «
zweite Klasse ein anderer Bötzow und alle anderen 871
Wähler sind dritte Klasse! Die zwei Herren Bötzow
wühlen doppelt soviel Wahlmünner als alle 871 anderen
Wähler.

* Zum Fall Gaisert wird dem „Albboten" u. a. aus
Gündelwangen unter dem 27. Oktober geschrieben: Zu
Beginn dieser Woche brachten alle Zeitungen die Nottz, i
Pfarrer Gaisert fei auf Urlaub gegangen. Es tut mir
aufrichtig leid, daß ich heute durch den „Albboten" der
Welt kund tun muß: Der wegen Verleitung zum
Meineid zu einem Jahr Zuchthaus verurteilte Pfarrer
Gaisert weilt nach wie , vor in Gündelwangen und
amtiert nach wie vor in dieser Pfarrei ! Der hierher
beorderte Vikar Bär von Mündelfingen ist zwar ein- «
getroffen, hat aber bis jetzt keine Kirche gehalten.

* Haben wir in Preußen überhaupt noch eine ’
Union ? Diese sehr berechtigte Frage erhobt die „Preutz.
Kirchenztg." und antwortet darauf : „Die „Lutheriiche
Rundschau" vertritt gewiß sehr enge Kreise der Landes- i
kirche. Aber doch immerhin einen bestimmten kleinen
Kreis . Für die Denkweise dieses Kreises ist bezeichnend,
was dort über das Verhältnis der lan-deSkirchlichen «
„Lutheraner " zu der altlucherifchen preußischen Frei¬
kirche jüngst zu lesen war . Letztere wird förmlich be¬
stürmt, die ,preußischen Lutheraner zu ihrem Abendmahl
zuzulassen. Glaubensgemeinschaft führe zur Abend- :
mahlsgemeinschaft, und Abeirdmahlsgemeinschast folge :
aus der Glaubensgemeinschaft. „DesHalb" — so heiß: es !
wörtlich — „weisen auch ernste Lutheraner der unterteil «
Kirche Ungläubige oder Reformierte , welche Sie leibliche '
Gegenwart Christi leugnen , unbedingt ab, und erst, wenn
öre weltliche Kirchenvehöröe einen Geistlichen zwingen
wollte, einem solchen Falschgläubigen das Abendmahl
dennoch zu reichen, würde er gewissenshalber genörigt «
fein, von seiner Stelle zu weichen. Was Kabinettsordern
oder unierteKirchenrogimenter unter „Bekenntnisgemein-
schaft, Avendmahlsgemeinschaft usw." verstehen, ist jedem
wahren Lutheraner ja völlig gleichgültig." Andererseits sei i
es geradezu eine Unnatur , daß die lutherische Freikirche not
öerL>teuergemeinfchastwillen ihrenGlaubensbrüdern , von
denen sie weiß, daß sie genau mit ihr in der Lehre über-
einstimmen, die Abendmahlsgemeinschaft verweigert.
Selbstverständlich müßten sich öie lanöeskirchlichen Luthe¬
raner , die in der Freikirche das Abendmahl empfangen

Bei Nietzsche findet er Handlungen von „monströser
Perfidie ", daneben die „widerwärtigen Allüren des
Emporkömmlings ", im „Zarathustra " „Kapitel von
jvollendeter Komik" und eine „krankhafte Geschwollen¬
heit ", die nur in Irrenhäusern Verständnis finden
«könnte. Während er schon auf einer der nächsten Seiten
[in Wut geraten , daß man Nietzsche den Unverstandenen
zu nennen wagt , behauptet er, „der Inhalt des Zarathu¬
stra wäre so überaus deutlich, daß selbst der geistig
plumpeste Mensch ihrr verstehen muß." Nachdem ich
«noch getreu berichtet habe, daß Herr Emil Mauerhof des
weiteren noch feststellt, daß Nietzsche „die schmutzigste
«Seele offenbart , die ihm je vorgekommen sei", darf ich
Die Blutenlese wohl schließen.

. Man wird mir nachempfinden können, daß ich durch
Keinerlei Kommentar ihren lieblichen Urduft abschwächen
-möchte. Nur ein Schlußwort noch. Der Waschzettel,
«von dem Herr Mauerhof das Buch begleiten läßt , ent¬
hält etwas wie eine Berufung auf Nietzsche, der seine
Polemiken ailch mit rücksichtslosester Schärfe geführt
habe. Dabei hat nur Herr Mauerhof eines vergessen,
Das schon die alten Lateiner gewußt haben und in dem
hübschen Wort niederlegten : „<Znoä licet Jovi . . . ."
Oder das Wort , weil ich nicht weiß, wie weit die alten
Mömer bei Herrn Manerhof vielleicht antisemitischer
-Antipathie begegnen, in mein geliebtes Deutsch über¬
ragen : „Was Götter dürfen , ist dem Rindvieh nicht
erlaubt ."

So sind sie»
Madame Bonard , die Gattin des neuen Ministers,

studierte mit Interesse die neue Lampe, die ihr Freund
Paul für sein Schlafzimmer erworben hatte . Eine erst¬
klassige, hochkünstlerische Arbeit im jüngsten Stil Ja,
ihr Freund Paul hatte Geschmack und glücklicherweise den
modernsten. Vielleicht liebte sie ihn sogar hauptsächlich
um den modernen Stil feiner eleganten Junggesellen-
wohnung . Ihr Mann hatte sie mit seiner ausschließ¬
lichen Louis -Quatorze -Begeisterung so gelangweilt.

Na, jetzt war er ja Minister und konnte ganz Frank¬
reich im Stil Louis XIV . einrichten. Das hatte fein
Hübsches. Sie fand jetzt mehr und ruhiger Zeit für
Paul . Der schien das gar nicht mit der richtigen Leiden¬
schaft zu würdigen . Das kam von der dummen Politik.
Er war früher viel netter gewesen, solange er nicht
Deputierter war . Jetzt hatte er schon dreimal von dem
dummen Termin , wann das neue Steuergesetz in der

Kammer eingebracht werden solle, angefangen , wo er
an nichts als an feine Leidenschaft hätte denken dürfen.

Richtig da fing er schon svieder an : „Wenn ich dir
doch sage, daß es mir sehr wichtig ist. Und du könntest
es von deinem Manne so leicht erfahren . Wozu ist denn
der Mann meiner angebeteten Selysette dann Minister
geworden?" Madame Bonard richtete sich würdevoll
auf : „Mein lieber Freund , ich habe dir schon gesagt : Ich
will nicht. Es geht gegen mein Empfinden , daß du das
Amt meines Gatten mißbrauchen willst. Das hat er
nicht um mich verdient . Er war immer gut und rück¬
sichtsvoll, ich will nicht." Als Madame Bonard sah,
daß als Antwort nur ein eigenes Lächeln über Pauls
Gesicht ging, wurde sie zornig und erklärte kategorisch:
„Ich will wissen, was du jetzt gedacht hast. Es war
sicher eine Bosheit ." Paul wehrte sich, man könne doch
nicht jeden Gedanken so saus fa §on aussprechen usw.
Als Madame Bonard sein Schweigen für Feigheit er¬
klärte, meinte er zögernd : „Ja , siehst du, liebe Selysette,
es ging mir so durch den Kopf. Es ist doch eigentlich
seltsam, daß du so pathetisch erklärst, es gehe gegen dein
Empfinden, daß ich deines Mannes Amt mißbrauche.
Und dabei gerührt an seine Verdienste um dich denkst.
Es ging doch nicht gegen dein Empfinden und du müßtest
nicht daran denken, wie gut und rücksichtsvoll er sei, als
ich etwas mißbrauchte — verzeih, das Wort ist von dir
und du hast mich gezwün-gen, bitte vergiß das nicht! —-
was ihm sicher viel wertvoller ist als sein Amt — noch¬
mals Pardon ! seine Frau !"

Ganz erstaunt meinte Madame Bonard : „Das ist
aber doch ganz etwas anderes !" Und als Paul erklärte,
daß er das nicht einsehen könne, nannte sie ihn einen
ganz widerwärtigen Cyniker, dem nichts heilig sei.

Aus Kunst und Leben.
* Die Entstehung einer neuen Insel . Ein ganz

einzigartiges Schauspiel bot sich vor einiger Zeit der
Mannschaft des amerikanischen Regierungsschiffes
„Albatrotz", das bei der Inselgruppe der Aleuten , west¬
lich von Alaska, 68,60 Grad n. Br . und 168 Grad w. L.
kreuzte, um dort wissenschaftliche Forschungen vorzu-
nchmen. Vor ihren Augen bildete sich eine .Insel auf
dem Meere, sie durften der Entstehung eines neuen
Stückes Erde beiwohnen. Ein genauer Beobachter des
Vorganges , Leutnant Hepburn, erzählt, daß er kurz nach

Sonnenaufgang an Deck gewesen sei, als plötzlich eine
ungeheuere Aufwühlung des Wassers seine Äufmerk-
famkeit erregt habe. Die Oberfläche des sonst stillen
Ozeans schwoll um einen bestimmten Fleck herum zu
einer turmähnlichen Höhe an, in dem gervalttge Wogen¬
massen fortwährend auf- und niederwallten . Starke
Blasen stiegen überall auf und ein innerer Aufruhr
schien das ganze Wasser zu erregen. Die Wellenberge
sanken und ein furchtbares Getöse wurde laut , dann
erfüllten große Wolken von' Rauch und Dampf öie Lust,
und ein ungeheuerer Ausbruch kochender Massen murre
aus dem Eröinnern über öie Wasser empor nach dem
Hrmmel ansteigend sichtbar. Das ganze Wasser siedete
und schäumte, wie wenn es in einem riesigen Ofen er-

. hctzt würde. Dann stand eine mächtige Wolke von
Rauch, Feuer , Steinen auf dem Wasser, das Licht der
Sonne verdüsternd, bis in die Wolken drohend sich aus-
reckenö. Es war ein unbeschreiblichfurchtbarer Anblick,
diese qualmende, zischende, in wilder Bewegung be¬
griffene Masse, durch deren wallende ungewiffe Formen
öie grelle Flamme eines lodernden Feuers hinöurw-
brach und ans der gewaltige Steinblöcke herausgeschleu-
öert wurden , mit einem Getöse, lauter als das Donnern
unzähliger Kanonen . Sie war etwa drei englische
Meilen breit , änderte fortwährend die Farbe und schien
hinter dem schwarzen Rauch bald rot, bald gelb oder
blau auszuleuchten. Eine starke Hitze ging von ihr am,
deren glühender Atem den weitentfernten Zuschauern
von dem Wasser her entgegenwallten. Die geschmolzenen «
Massen, öie in die Höhe geschleudert wurden , fielen :tt
abgekühltem Zustande mit einem leisen Zischen in ' das
Wasser zurück: ein Aschenregen breitete sich von der
Feuersäule aus urrö fiel meilenweit auf das Meer
nieder . Es war augenblicklich ein unterhalb des Meeres «
gelegener Vulkan zum Ausbruch gekommen, dessen explo¬
sive Kräfte die Erdöecke durchbrochen und selbst öie Last
des darüber liegenden Wassers überwunden hatten
Eine Masse brennender Stoffe hatte sich durch öie Wogen «
hindurch mit ungeheuerer Kraft Bahn gebrochen und
eine furchtbarere Eruption hervorgebracht, als sie Sei
einem Ausbruch über der Erdoberfläche möglich ist. Nach
einer Stunde etwa sahen die Zuschauer sich eine dunkel¬
braune feste Masse von unregelmäßiger Gestalt auf den
Wassern bilden um die Basis der feurigen Säule herum. I
Die Geburt einer neuen Insel hatte begonnen. Lava
und andere brennende Erönursse» hatten den Ozean
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wollten, öer Privarbcichte und einer Glaubcnsprüfung
unterwerfen ." Was ist diesen konfessionellen Lutheranern
»re Landeskirche noch'? Warum verzichten sie nicht um
ihres reinen Glaubens willen auf den schnöden Mam¬
mon des Staates und gehen dorthin , wohin sie ihrer Ge¬
sinnung nach gehören?

Aus Stadt mth  Fand.
Wiesbaden,  4 . November.
Die Woche.

Wiesbaden steht wieder einmal vor einem Ereignis.
Man braucht gar nicht Lokalpatriot zu sein, um das voll
würdigen zu können, was ein neuer Bahnhof im allge¬
meinen und dieser Bahnhof an öer Nikolasstratze im
besonderen für die Stadt bedeutet. Mit dem nächsten
Verschwinden des Taunusbahnhofs fällt Wiesbaden eine
der plundrigsten Eierschalen vom jungen Großstadtleib.
Die Eingangspforte zu der weltbekannten Karstadt wird
hinfort nicht mehr oben mit Spinnweben und unten mit
zerbrochenen Steinflicscn garniert sein, sondern sie wird
künftig in jenem zarten Lichtglanz erstrahlen , den wir
ber einer begehrten Schönen als selbstverständlich vor¬
aussetzen. Damit werden aber gleichzeitig auch denen,
die in dieser Gemeinde beheimatet sind, neue Aufgaben
gesetztt neue Wege sind zu neuen Zielen zu suchen. Wird
man sich diesen Forderungen gewachsen zeigen? Wir
fürchten, nur halb, nämlich nur insoweit, als das Land
westlich der Langgasse, das sogenannte Kurviertel , in
Betracht kommt. Hier hat man noch niemals gespart.
Millionen sind willig hingelegt worden, um hier Großes
zu schaffen. Alle übrigen Stadtteile , überhaupt der
Westen, sind Stiefkinder in unserer Stadtwirtschaft . Ge¬
wiß sind die Leute aus dem Westen selbst schuld daran,
daß sie sich so auffallend in die Ecke stoßen lassen. Einer
gerechten Stadtwirtschaft sollen alle  Bürger am Herzen
liegen, unterschiedslos,- sie soll keine Paradeviertel-
Politik treiben . Sie soll wissen, daß eine Gemeinde nur
dann schön ist, wenn sie überall schön ist. Es gibt ja leider
heute noch in Wiesbaden Leute, die dafür kein Berstärrd-
nis haben. jSie messen mit kleinem Matzstab Wies¬
badener Grotzstadtsragen und kommen zu törichten
Schlüffen, deren Kraft selbst durch forcierte Schimpfe¬
reien nicht erheblicher wird. Solchen Dorfpolitikern sei
eine andächtige Wallfahrt nach dem neuen Bahnhof an¬
gelegentlich empfohlen, damit sich angesichts dieses origi¬
nellen Baudokuments ihr kommunaler Horizont er¬
weitere. Der neue Bahnhof als Erzieher — möge er
diese seine Mission nicht verfehlen ! A. M.

Veränderungen im Straßenbahnverkehr.
Die Stratzenbahnlinien  erfahren gelegent¬

lich der Eröffnung des neuen Hanptbahnhofs einige
wesentliche Veränderungen . So wird die gelbe
Linie,  Wiesbaden -Biebrich, aus der Biebricherstratze
über den Kaiser Wilhelm-Ring nach dem Bahnhof und
von da durch die Nikolasstratze und Rheinstratze nach
der Wilhelmstratze und dem Nerotal , später durch die
Kafferstratze dahin geführt. Für die Rückfahrt Beausite
Biebrich gilt derselbe Weg. Die Strecke Adolfsallee,
Adolf- und Rheinstratze bis zur Nikolasstratze fällt fort.
Ersatz hierfür bieten die Linien in der Moritz- und
Nikolasstratze. — Die blaue Linie  fährt vom
15. November ab nicht mehr über die Rheinstratze nach
der Mainzer Landstraße (Schlachthaus), sondern aus
der Bahnhofstraße quer über die Rheinstratze und durch
die Nikolasstratze nach dem Bahnhof und von dort über
eine Schleife denselben Weg nach den Eichen zurück. —

Die grüne Linie  wird über die Rhein - und
Nikolasstratze nach dem Bahnhof geführt, doch fahren
von 6 Uhr abends ab besondere Wagen über die untere
Rhein - und Wilhelmstratze nach dem Kgl. Theater und
Kurhaus . Vom Bahnhof aus fahren die Wagen der
grünen Linie durch eine Schleife über Nikolas - und
Rheinstratze zurück. Wegen der Verbindung über den
Kaiser Friedrich-Ring schweben noch Verhandlungen;
sie wird aber im nächsten Frühjahr bestimmt zur Aus¬
führung gelangen. — Die Erbenheim er Linie
bleibt in Verbindung mit öer Sonnenbcrger Linie bis
das Material für die Kreuzungen Kirchgasie-Rhetn-
stratze und Kaiser Friedrich-Ring -Adolfsallec eintrifst,
was voraussichtlich bald öer Fall sein wird . Dann wird
die Erbenheimer Linie an öer Hauptpost enden und die
rote Linie  durch die Moritzstratze und über den
Kaiser Friedrich-Ring nach dem Hauptbahnhof geführt.
Solange wird in öer Moritzstratze ein Pendelverkehr
eingerichtet, ö. h. ein Wagen von öer Ecke der Rhein¬
stratze bis zur Aöolfsallee und zurückfahren, um den
Verkehr der roten Linie nach dem Bahnhof zu ver¬
mitteln . — Die Mainzer Linie  wird fortan nicht
mehr Unter den Eichen« sondern, bis zur Fertigstellung
des Kanals in der Wilhelmstratze an der Hauptpost
endigen und dann , voraussichtlich von Januar ab, durch
die Wilhelmstratze bis zum Kurhaus bezw. Beausite ge¬
führt . — Das große Kreuzungsstück auf dem Übergang
von Bahnhof-Rhein - und Nikolasstratze ist unter Auf¬
bietung zahlreicher Arbeiter , die Tag und Nacht tätig
waren , fertig montiert und gestern war ein Heer von
Pflasterern tätig , um die Straße wieder herzustellen.
Heute Sonntag wird der die ganze Woche unterbrochene
Betrieb wieder durchgeführt und damit fällt auch das
leidige Umsteigen wieder weg. — Mit den: Zeitpunkte
öer Eröffnung des Hauptbahnhofes treten auch einige
Tarif Änderungen  in Kraft . Die Verbilligung
der Fahrpreise , die damit verbunden , ist nur eine be¬
schränkte, namentlich erfüllt sie nicht den alten Wunsch,
für alle Strecken innerhalb der Stadt einen einheitlichen
Fahrpreis von 10 Pf . einzuführen . So hat sich auf öer
gelben Linie nur wenig geändert, namentlich ist es bei
der Iv-Pf .-Strecke Kochbrunnen-Ruudell geblieben, wäh¬
rend eine Fahrt von der Röderstratze oder auch nur der
Geisbergstratze nach dem Runöell 15 Pf . kostet. Da¬
gegen wurden die Preise für die Strecken Lahnstratze-
Kochbrunncn, Lahnstratze-Langenbeckplatz und Lahn-
straße-Rundell von 15 auf 10 Pf., Lahnstraße-Adolfshühe,
Kochbrunnen - Aussichtsturm und Runöell - Biebrich
(Rheinufer ) von 20 auf 15 Pf ., und Ringkirche-Biebrich
(Rheinufer ) von 30 auf 25 Pf . herabgesetzt. Eine Fahrt
vom Hauptbahnhof nach den Eichen kostet 20 Pf ., von der
Hauptpost nach den Eichen 15 statt bisher 20 Pf ., Koch-
brunnen -Hauptbahnhof 10 Pf . und von den weiter zu¬
rückliegenden Haltestellen 16 Pf ., Sonnenberg -Haupt-
bahnhof 20 Pf . und Sonncnberg -Langgassc-Hauptpost
15 Pf . Für die Sonnenberger Linie bieten Umsteige¬
gelegenheiten nach dem Hauptbahnhof die gelbe Linie
an der Ecke der Wilhelmstratze und die blaue Linie an
öer Ecke des Michelsbergs . o.

Wiesbadener Wafferwcrksaukage« in Schierstein.
Gegenwärtig sind umfangreiche Arbeiten im soge¬

nannten Anbau zwischen Schierstein und Niederwalluf
im Werk, welche die Nutzbarmachung der neu angelegten
Brunnen auf öer Bauernau bezwecken. Das Hauptrohr
ist bereits von dem unterhalb Schierstein liegenden
Werk quer durch die Wiesen bis ans Wasser verlegt , und
man ist oben damit beschäftigt, in dem nördlichsten der
Altwasserarme einen Spundwandschacht zu errichten, um

von seinem Grunde aus angefüllt und tauchten nun
allmählich aus den Wellen hervor , höher und höher in
die Luft sich emporwagend, während Flammen und
Rauchwolken geringer wurden und in dem eigentlichen
Zentrum des Ausbruchs immer mehr avnahmen. Der
Kapitän des ,Mlbatrotz" verbot seinen Leuten, näher
an die Insel heranzugehen, weil die Eruption noch nicht
ganz aufgehört hatte ; aber das amerikanische Schiff
„Perry ", das nicht viel später des Weges kam, machte
an der Insel Halt und eine Anzahl Offiziere und
Matrosen landeten auf ihr . Sie gaben ihr den Namen
Perry - Jnsel  und hißten auf ihrem Boden die
amerikanische Flagge . Sie fanden die Oberfläche der
Erde noch so unerträglich heiß, daß sie kaum darauf
gehen konnten und die Schuhsohlen fast zu glühen und
zu brennen anfingen . Trotzdem hielten sie sich kurze
Zeit auf dem neuerstandenen Boden auf. Als einer von
sthnen ein Thermometer in einen Spalt der Erde steckte,
stieg das Quecksilber so rasend schnell, daß das Instru¬
ment sofort in Stücke zersprang. Der Vulkan war noch
immer in Tätigkeit , ein dumpfes Rollen und Dröhnen
verkündete noch die Unruhe öer unterirdischen Elemente;
aus der Mitte der Insel brachen Wolken von Dampf
und Rauch hervor . Über die Lavamengen, die kaum
erstarrt zu sein schienen, breitete sich eine schäumende
Gischt und Blasen stiegen aus der noch halb flüssigen
Masse auf. Die Aleuten sind eine Stätte reger vul¬
kanischer Tätigkeit und nicht weit von der Perry -Jnsel
sind in nicht allzu ferner Vergangenheit schon zwei
andere Inseln ans ähnliche Weise entstanden. Es sind
die beiden Boguslaw -Jnseln , von denen die ältere vor
hundert Jahren und die jüngere 24 Jahre später ent¬
standen, als die Aleuten noch nicht zu den Vereinigten
Staaten , sondern zu Rußland gehörten.

* Johann Bittner , der „Schmctterliugsköuig " ist in
Köpenick an Malaria gestorben. In der Köpenicker
Stadtforst , unterhalb der Müggelberge , hatte ihm die
Stadt Köpenick ein Stück Forstlanö zur Errichtung einer
Halle überlassen, in welcher der alte Bittner eine einzig
dastehende Schmetterlingssammlung den Tausenden von
Ausflüglern zur freien Besichtigung stellte. Schon im
Alter von 10 Jahren begann Bittner mit dem Sammeln
von Schmetterlingen . Als er später aus seiner Heimat
Böhmen nach Köpenick kam, um in der Glashütte als
Graveur zu arbeiten , verwendete er jede freie Stunde
auf esine Liebhaberei. Im Laufe der Jahre hat er

dann seine Sammlung zu einer solchen Vollendung ge¬
bracht, daß sie zu den größten Europas gehört und
Kenner wie Nichtkenner entzückt. Elftere durch die
Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit der Arten , durch
die Fülle seltener und schöner Exemplare , durch die fast
wissenschaftlich geregelte Anordnung des Ganzen,
letztere durch die Farbenpracht , die von öer Sammlung
ausftrahlt . Auf der Weltausstellung in St . Louis hatten
fast alle Staaten ihre besten Schmetterlingssammlungen
ausgestellt, aber die des Herrn Bittner , die durch
Exemplare aus allen Erdteilen ergänzt war , wurde
doch nicht erreicht.

Krrrxe MMerlimgen.
Die Oper „Ariadne ", Text von Catulle Menöss,

Musik von Massenet, hatte in der Pariser Großen Oper
trotz außergewöhnlicher Reklame nur mäßigen Erfolg.
Das Buch, ein Gemisch verschiedener Mythen und
moderner Entlehnungen , entbehrt, öer „Voss. Ztg." zu¬
folge, der Handlung und' langweilt stellenweise unleid¬
lich . Die Musik ist leicht und gefällig. Sie ist reich an
wenig tiefen, aber sanglichen Melodien , versagt aber be¬
trübend , wo sie dramatisch oder gar tragisch werden will,
und bringt zahlreiche Anklänge an Wagner Gluck und
Massenets eigene frühere Werke.

Die Denkmalssammlung im Berliner Tiergarten.
Das 47. Denkmal hat der Tiergarten mit der Enthüllung
des Lortzing-Denkmals erhalten . Zu diesen 47 Denk¬
mälern , durch die nur geschichtliche Persönlichkeiten
verkörpert werden, kommen noch zahlreiche mythologische
und allegorische Standbilder . In den 47 Denkmälern
sind zusammen 115 verschiedene Persönlichkeiten darge¬
stellt, von denen sieben mehr als einmal Vorkommen;
nämlich Kaiser Wilhelm I ., Bismarck und Moltke je
dreimal , der Große Kurfürst , Friedrich Wilhelm III .,
Kaiser Friedrich und Roon je zweimal.

Camille Saint -Saens . Das Befinden des Kompo¬
nisten Saint -Saöns , öer bekanntlich auf der Überfahrt
nach Amerika erkrankte, hat sich trotz öer jüngst einge-
troffcnen günstiger lautenden Nachrichten noch immer
nicht wesentlich gebessert. Wie jetzt ans New Nork ge¬
meldet wird, leidet Saint -Saöns an einer Erkrankung
des Kehlkopfes, die ihn völlig öer Stimme beraubt har.
Wann er seine künstlerischeTätigkeit wieder ausnehmen
kann, ist ungewiß.

Das nächstjährige 84. Niederrheinische Musikfest, das
in Cöln während öer Pfingstfeiertage in den ersten

die Fortführung der Hauptrohrleitung unter die Sohle)
des Wasserbeckens versenken zu können. Das Wasser
wird alsdann mittels einer eisernen Bogenbrücke über-«'
spannt, die nördlich und südlich die Verbindung mit
Dämmen herstellt, welche sich vom Wasserwerk bis an das
Autzcnufer der Bauernau erstrecken, und einesteils «rlK
Deckung für die Rohrleitung dienen, andererseits aber-
eine Fahrbahn vom Werk bis zum Rheinufer auf der'
Bauernau öarstellcu. Hier wird ein Schisfslandungsplatz
errichtet, an welchem Kohlen, Kies und sonstige für das?
Wasserwerk bestimmte Materialien ausgeladen und aufs
einem Feldbahngeleise direkt dorthin geschafft werden!
können. Zu dem Zweck wird das Geleise auf dem Darum
und der Brücke gleich fest eingebaut. Durch diese Geleisen'
anlage wird das Landen der Schisse im Schiersteiner!
Hafen und die Abfuhr der Laöungsmengen von dort nach!
dem Werk überflüssig werden und öer Hafen selbst wird)
eine wesentliche Entlastung erfahren . Da nun einer der
als Fischlaichrevier ausersehenen Wasserläuse von dem
Damm durchschnitten wird, so wird in dem Revier ein
von Süden nach Norden laufender Durchstich hergestellt-'
damit die Zirkulation des Wassers und ein Fischpatz zwi¬
schen den verschiedenen Wasseradern erhalten bleibt . Es
ist ferner beabsichtigt, das Hanptgewäffer nördlich der)
Bauernau , wenn es öer Wasserstand erlaubt , etwa 40.
Zentimeter tief auszuheben , um eine Stagnation zu ver¬
hindern . Zur Trockenlegung, resp. Trockenerhaltnng der!
Wiesen auf dem Festland, in welchen die alten Brunnen
angelegt sind, wird endlich noch ein Damm gebaut, zu!
welchem die Profile schon abgesteckt sind. Die Damm-
krone liegt 4,10 Meter über Pegelnullpunkt , so daß auch
bei hohen Wasserständen eine Überschwemmung öer von
dem Damm umschlossenen Wiesen nicht mehr vorkomm<m
kann. Etwaiges Grundwaffer kann durch eine Pump)
station, welche in dem Wiesengelände projektiert ist, cnü
fernt werden. Durch alle diese Arbeiten , welche im Laufe
dieses Winters , so weit wie sie schon angefaugen sind)
vollendet oder neu begonnen werden sollen, erfährt das!
landschaftliche Bild in dem von Spaziergängern gern
benutzten Schiersteiner Anbaugelände ziemlich große
Veränderungen , die demselben jedoch kaum zum Schaden
gereichen dürsten, besonders wenn dem Publikum das
Betreten der neu angelegten Wege seitens öer zuständi¬
gen Behörde nicht verwehrt werden wird.

— Personal-Nachrichten. Versetzt ist der Gerichtsassessor
Manns  von Höchst als Hilfsrichter an das Amtsgericht in
Altenkirchen. — Der bisherige Direktor der Stuttgarter
Straßenbahnen, Herr L i p ken , ist am 80. Oktober in den
Ruhestand getreten und hat seinen Wohnsitz hierher verlegt.
Er hat die Stuttgarter Straßenbahnen gegründet und
während 20 Jahre deren Betrieb geleitet. In Anerkennung
der Verdienste, die er sich dadurch erworben, wurde ihm vom
König von Württemberg der Titel als König!. Baurat ver¬
liehen. Außer Herrn Lipken wurde von Straßenbahn-'
direltoren diese Auszeichnung bisher nur noch dem Mitglieds,
unserer Stadtverordneten-Versammlung, Herrn Fischer-
Dick,  früheren Direktor der großen Berliner Straßenbahn-«Gesellschaft, zuteil.

o. Waterloo -Denkmal . Die Renovierung , welcher
das Watcrloo -Denknial auf dem Luisenplatz unterzogen
wurde, ist eine sehr gründliche, so öatz das Monument,
nachdem es gestern vormittag von den Gerüsten befreit
worden, sich sehr vorteilhaft präsentiert . Der ganze
Aufbau wurde nicht nur gereinigt und mit einem Stein »,
schutzmittel imprägniert , auch die Vergoldungen der
Fackel, die das einfache und doch so wirkungsvolle Denk»
mal bekrönt, die Herzoglichen Initialen , sowie die
Namen der Gefallenen sind neu vergoldet und die
Kriogsembleme, wie die Eichenlaubkränze, die die
Initialen und die Daten : „18. Juni 1816" und „18. Juni
1885" umrahmen , sind neu galvanisiert . Auch die Wid--

Tagen des Juni , hätte stattfinden sollen, wird wahre
scheinlich ans Ende Juni verlegt werden und nicht trt
dem verhältnismäßig kleinen Gürzenichsaale, sondern
im Neuen Theater abgehalten werden. Da dann be¬
reits die Theaterferien begonnen haben, wird das
städtische Orchester, dem auch der Operndienst zufüllt,
intensiver proben können, übrigens sollen ausländische
Komponisten zum Dirigieren von eigenen Werken einge¬
laden werden.

Neue deutsche Balladen . Aus Hamburg wird ge¬
meldet: Von 4900 eingereichten Arbeiten zur Kon¬
kurrenz an dem Preisausschreiben für einen „Neuen
Deutschen Ballaöenschatz" erhielt Ewald Gerhard
Seeliger den ersten Preis (3000 M.), ferner Preise er¬
hielten Otto Ernst und öer Oberleutnant von Germar
vom Regiment „Hamburg".

Prozeß gegen Preisrichter . Mehrere nicht preis¬
gekrönte Einsender von Entwürfen für den Haager)
Frieöenspalast beabsichtigen, wie der „L.-A." meldet,
gegen den Vorstand der Carnegie -Stiftung Prozeß zu
führen , weil jener Vorstand den Spruch eines Preis¬
gerichts genehmigte, das die in dem Programm nieöer-
gelegten und den Einsendern gestellten Bedingungen
nicht einhielt.

Eise Isis -Statue aus dem Louvre gestohlen. Aus.
dem Louvre ist eine 40 Zentimeter hohe ägyptische
Bronzestatue der Isis , die zwar keinen hohen künst¬
lerischen Wert besitzt, aber immerhin ein interessantes
Stück ist, aus rätselhafte Weise verschwunden. Am
Samstagabend war sie nach Schluß des Museums noch
da, am Sonntag früh konstatierte um 8 Uhr ein
Museumöiener , daß sie fort war . Man stellte sogleich
Untersuchungen an, die aber bisher zu keinem Re¬
sultate geführt haben.

Vermächtnis für die Wissenschaft. Ein in Rio dö
Janeiro verstorbener Schweizer, Albert Barth , hat dem
eidgenössischen Polytechnikum in Zürich und der Züricher
Universität die Summe von je 820 000 M. als testamen¬
tarisches Geschenk hinterlassen.

Fra « Oberregisseur. Der jüngste feministische Sieg
ist, so meldet der „L.-A". die Ernennung der Frau
Pierron -Danbe zum Oberregisseur der Pariser Opörs
eomiqvs.

Ei« Wiesbadener Musikbrief von Willy Scibert
findet sich in der neuesten Nummer (Heft 4) der Frank¬
furter Musik- und Theaterzeimna.
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rnung : „Ihr seid gefallen für Recht und Ehre , für Sie
höchsten Güter , öic die Menschheit kennt , drum ist es
Pflrcht , die heiligste von allen , daß man der Nachwelt
Eure Namen nennt !" ist erneuert . Es gilt nur noch den
Sockel zu reinigen , was in den nächsten Tagen geschehen
wird.

o. Der Verkehr nach Len Friedhöfen war am Tage
Allerheiligen und dem darauffolgenden Allerseelcntage
e:n äußerst stacker, am stärksten, wie immer, am Nach¬
mittag des ersteren Tages , an dem öic Allcrseclen-
prozeffion stattfand. Die Straßenbahn , die allerdings
nur für den Verkehr nach dem neuen Friedhöfe in Be¬
tracht kommt, beförderte am ersten Tage dahin 6021 und
am zweiten rund 3800 Personen , während sonst, selbst
bei gutem Wetter im Sommer, ) der Sonntagsverkehr
nur etwa 6000 Personen umfaßt ! Doch auch die Zahl

, von 6021 stellt nur einen kleinen Bruchteil des Verkehrs
; überhaupt dar, denn dieser war tatsächlich ungleich
- größer . Er wird auf 30—40 000 Personen geschätzt, doch

wurde die Ordnung nirgends gestört und die Schutz
Mannschaft, die diesmal auch innerhalb des Friedhofs

. postiert war , fand nichts zu tun.
— Naturhistorisches Museum . Die Sammlungen

des Naturhistorischen Museums (Wilhelmstraße 20 im
1. Stock ) find am Sonntag , den 4. November , außer den
üblichen Besuchsstunden von 10—1 Uhr auch nachmittags
von 3—6 Uhr unentgeltlich geöffnet.

— Orts -Verzeichnis . Von dem Verzeichnisse sämt¬
licher Ortschaften der Provinz Hessen-Nassau , des Groß¬
herzogtums Hessen, des Fürstentums Waldeck und des
Kreises Wetzlar wird demnächst eine Neuauflage er¬
scheinen . Der Preis für Las gebundene Privatexemplar
einschließlich der später erscheinenden Nachträge wird
2 M . 50 Pf . voraussichtlich nicht übersteigen . Bestellungen
werden bis zum 25. November bei den Annahmestellen
der Postämter entgegengenommen . Später ist Las Ver¬
zeichnis nur noch im Wege des Buchhandels erhältlich.

— Vom Rhein . In den letzten beiden Tagen hat
der Verkehr aus dem Rhein bedeutend abgenommen , da
cs bei dem ungewöhnlichen Tiefstand des Wassers an
flach genug gehenden Schleppdampfern zu mangeln be¬
ginnt . Die großen Reedereien haben auch einen Teil
des noch geeigneten und verfügbaren Materials in
eigene Dienste genommen , und dieses ist bei der großen
Anzahl der nur teilweise beladenen Schiffe , die des Ab-
schleppens harren , außerordentlich stark in Anspruch ge¬
nommen . Am Schleppgeschüft beteiligen sich mit gutem
Verdienst die Moselpersonendampfer , sowie fast alle
nrederrheinischen Föhr - und Trajektöampfer , die jetzt
zahlreich für diesen Dienst frei sind, überhaupt ist jetzt
an Schleppkrast mobil gemacht , was nur irgendwie und
-wo anfzutreibcn ist, und man sieht daher viele Dampfer
verkehren , welche bei regulärem Betrieb kaum noch eine
größere Reise zur Ausführnug bekommen können . Tal¬
wärts greift ' man sogar auf Prvviantboote und sonstige
kleine Lokal - und Hafendampfer zurück , um sie als Vor¬
spann für lange Schleppzüge zu benutzen . Besonders
schwierig ist auch Vorspanngelegenhcit für Flöße zu be¬
schaffen, und es liegt deren eine ganze Menge reise¬
fertig auf der Strecke in: Rheingau , so bei Kastel , Mom-
bach, Schierstein , Eltville und Rüdesheim . Der Wasser-
stanö hat zwar eine geringe Ausbesserung erfahren , doch
Ist dieselbe noch zu gering , um eine Änderung der Trans¬
portverhältnisse bewirken zu können.

— Jnvalideuhcim vom Roten Kreuz . Zur Fürsorge
des Roten Kreuzes für Teilnehmer an den Feldzügen
1804, 1866, 1870/71, sowie au der Expedition nach Süd¬
westafrika hat das Zentralkomitee in begehrten Bade¬
orten Jnvalidenheime ins Leben gerufen , welche den
hilfsbedürftigen Kriegsteilnehmern die Möglichkeit ge-

- währen , Befreiung oder doch Erleichterung in ihren direkt
»der indirekt auf die Kriegsbeschädigungen zurückzufüh-
renöen Leiden sich zu verschaffen . Bisher bestanden solche
Invalidenheime zwei , eins in Ems , welches von einem
besonderen Kuratorium beaufsichtigt wird , und das an¬
dere in Kissingen , welches der Mnnifizenz des dortigen
Badepächters zu verdanken und der besonderen Fürsorge
des Badeverwaltecs Herrn Linxwciler anvertraut ist.
In Ems waren im vorigen Fahre 16, in diesem Sommer
23 Mann , in Kijsingcn waren in den drei letzten Fahren
je 21, 29 und 33 Mann untergebracht . Ein neues drittes
Jnvalidenheim ist nun in Wiesbaden von dem Ziveigver-
cin vom Roten Kreuz und dem Vaterländischen Frauen-
vcrein errichtet worden . Die Aufsicht führt eine Kom¬
mission von 6 Personen , und zwar 4 Mitglieder des
Kreisvereins vom Noten Kreuz und 1 Dame vom Vater¬
ländischen Franenverein . In diesem neuen Heim können
dauernd 8 Veteranen wie auch erholungsbedürftige Teil¬
nehmer an den Feldzügen gegen die Herero und Hotten¬
totten kostenlos untergebracht und verpflegt werden . Die
Auswahl derselben trifft das Zentralkomitee der Deut¬
schen Vereine vom Roten Kreuz in Berlin . Der Magi¬
strat hat in dankenswertem Entgegenkommen den In¬
sassen des Jnvalidenhcims unentgeltliche Lieferung der
Kurmittel (Bäder im Gemeindebad , Trinkkuren und
Inhalationen am Kochbrnnnen ), sowie freien Zutritt
zum Kurhaus bewilligt . Der Betrieb ist am 1. Novem¬
ber in dem Hotel „Zum Römer " in der Büdingenstraße
eröffnet worden . Die unentgeltliche Behandlung dieser
Kurgäste hat der Marinestabsarzt der Reserve Herr
Schräder übernommen . Möge dieser neue Zweig der
Fürsorge dem Noten Kreuz auch neue Mitglieder zufüh-
-mt , -und mögen diese ihm ihre opferfreudige Unter¬
stützung nicht versagen.

— Das Franerrturnen , ein in langsamem, aber stetig
fortschreitendem Wachstum befindlicher junger Zweig
am mächtigen Baume der Deutschen Turnerschaft , bietet
in den verschiedenen Gegenden Deutschlands noch ein
sehr verschiedenartiges Bild seiner Entwicklung dar.
Am höchsten steht das Königreich Sachsen mit über
10 000 Mitgliedern in 83 Vereinen . Beinahe der dritte
Teil aller Vereine besitzt dort Fraitenabteilungen . . Gut
bestellt ist es weiter noch im Norden und Osten mit dem
Frauenturnen , am schlechtesten im Süden und Westen.
Der Mittelrheinkreis , einer der größten der Deutschen
Turnerschaft , zählt nur 1406 Mitglieder , die sich auf 42
Vereine verteilen , das ist kaum der 20. Teil aller , so

daß ihn Sachsen um das mehr als Sechsfache übertrifft.
Nur ein Kreis , der Oberrhein , steht noch tiefer . Dabei
sind die Abteilungen in Nord - und Mitteldeutschland
bedeutend stärker und zeichnen sich durch fleißigeren
Besuch aus . Viel ist daher noch bei uns zu tun , um
dem Frauenturnen die ihm gebührende Verbreitung und
Wertschätzung zu sichern. Zu diesem Zweck werden in
Zukunft alljährlich besondere Zusammenkünfte im
Mittelrheinkreis abgehalten werden.

o.  Der „Neroberger *. Die Rebenschädlinge , die sonst
überall die Weinernte mehr oder weniger vernichteten,
haben _üuä)  unseren städtischen Weinberg „Neroberg"
heimgesucht , vielleicht mehr noch wie andere Rebenge-
lüude , denn der Ertrag ist gleich Null . Während im
vorigen Fahre von den 22 Morgen , die das Gelände um¬
faßt , etwa 11-Stück , also rund 13 000 Liter , geerntet wur¬
den , sind cs Heuer nur 160 Liter . Dagegen gestaltete sich
die Ernte in dem ebenfalls der Stadt gehörigen „Langels
Weinberg ", einem alten 7 Morgen umfassenden Reben-
gelände zwischen der Frankfurterstraße und dem Wart¬
turin belege », günstiger . Hier wurden drei Halb - und
ein Biertelstück geerntet . Demnach hatte die .Stadtver¬
waltung sehr recht getan , als sie von der Fülle des vori¬
gen Jahres einige Stück für magere Jahre zurückbehiclt.

— Volkstag der Gemälde -Ausstellung. Wir machen noch¬
mals darauf aufmerksam , daß heute Sonntag auf Veran¬
lassung des V o I ks b i l d u n g s v e r e i n s die Ausstellung
der Gemache von Hans Thoma und Trübner , zwei der be¬
deutendsten Maler .unserer Zeit , im Festsaale des Rathauses
von vormittags 10 Uhr bis zum Eintritt der Dunkelheit
zum ermäßigten Preise von 10 Ps . für jedermann zu¬
gänglich ist.
m — Borträge über Geld- und Münzwesen. Im „Deutschen
Beamten -Berein , E. V„ Zweigverein Wiesbaden , finden Vor¬
träge des Herrn Professors Di-. Pohle , Dozent an der Akade-
mie tut Sozial - und Handelswissenschaften in Frankfurt am
Main , über „Geld- und Münzwesen " am 6., 12., 19. Novem¬
ber und 3. Dezember 1906, abends präzis 8 Uhr, in der Aula
des Stadt . Reform -Gymnasiums , Oranienstraße 7, statt.

o. Neubau des Landeshauscs . Zu dem gestrigen Sub¬
missionstermin , betr . die Lieferung des Linoleums  für
das Landeshaus , waren nenn Offerten eingegangen . Danach
fordern : F . Herzog zu Berlin 10 878.10 M., Guttmann zu
Frankfurt 12 049.60 M„ Popp u. Wirth zu Cöln 9439.80 M.,
Karl Grünig hier 9465.41 M., W. Gerhardt hier 9102.18 M.,
Ferd . Keppner hier 9098.25 M., Gg. Diez hier 8907.79 M„
Jul . Bernstein hier 8783.85 M„ Herm. Stenzel hier8588.16 M. . - '

— Kleine Notizen. Zu dem kürzlichen Artikel „V e r -
brechen tm  A m t e" sei, um Mißverständnissen vorzu¬
beugen, bemerkt, daß -es sich dabei um einen Aktuar Kr. von
hier handelt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor-

tellungen des mit so großem Beifall aufgenommenen 4.
Herbstprogramms statt . Nachmittags 4 Uhr bei kleinen und
abends 8 Uhr bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Vor¬
teilungen Auftreten des gesamten Künstlerpersonalsi — Im
Hauptrestaurant ist von liy 2 bis 1V2 Uhr Frühschoppen-
Konzert und ab 7 Uhr Konzert des Wiener Salon -Orchesters.

* Borträge im Damenklub . Wie in den letzten Jahren
ist es dem Vorstand des Damenklubs auch für diesen Winter
gelungen, Baronesse v. Bistram  für einen Zyklus von vier
Vorträgen zu gewinnen , die in den Räumen der Gesellschaft,
Oranienstraße 16, 1, stattfinden werden . Die beliebte Red¬
nerin wird am 12. November über H. Thoma sprechen, am
19. November über Arnold Böcklin. Weitere Vorträge : „Für
und wider Ellen Key" und „Reiseerlebnisse aus allen Welt¬
teilen " folgen am 26. November und 10. Dezember cr. Wie
man sieht, lauter interessante Themen, die Fräulein von
Bistram dank ihren bekannten kunstgeschichtlichenStudien,
ihrer langjährigen Tätigkeit in der Frauenbewegung und
ihren umfassenden Reisen ganz besonders gut liegen und
ihrer feffelnden Vortragsweise gewiß neue Freunde erwerben
werden. Auch Herren und Nichtmitglieder haben zu diesen
Vorträgen Zutritt.

chauffierten Strecken sind so hoch mit Schmutz und Erde be¬
deckt, daß man denken konnte, es seien Feldwege. Der nächste
Verbindungsweg zwischen Wallau und Nordenstadt ist tatiach-
lich ern, Feldweg. Dre Strecke (2 Kilometer ) wird so viel be¬
nutzt (m Wallau ist die Apotheke und wohnt ein Arzt ), daß

nicht begreifen kann, warum der Weg nicht schon
La3 / " et” e” umgewcmdelt worden ist. Mit
Freude ist es deshalb zu begrüßen , daß seit 1. Oktober d. I.
rn einzelnen Gemeinden Wegewärter angestellt worden
PÄ - Hoffentlich werden diese Männer nicht ans Sparsam-
keitsruckstchten die Wege in der alten Verfassung lassen, son-
dern dafür sorgen, daß endlich einmal die Verbindungs¬
wege „rm Landchen" in ernen andern Ruf kommen.

2. November. In der hiesigen Gemar¬
kung fand gestern ern Trerbiagen  statt , bei welchem
11 »Zager 25 Hasen und einen Fuchs erlegten . — Der Ertrag
der dleszahrigen Weinlese  war äußerst gering . Es
verkauft nUr toen,se  Zentner Trauben zum Preise von 12 M.

cd. Aus dem Kreise Höchst a. M., 3. November. Der
^ .bmernderaL zu Unterlrederbach  hat , nachdem der
wrtrge Burgermerster vom Schöffengericht zu Hockst wegen
Verleumdung verurteilt wurde, ^ ie in/iese Angelegenheit

Polizerstrgeant Unverzagt und Nachtwächter
au§ i>enx Dienste entlassen. — Durch die Kolonie der

Höchster Farbwerte hat irch dre Einwohnerzahl von Zer ls-
y e t m nahezu verdoppelt. Nach der letzten Personenstands-
aufnahme wohnten innerhalb des Dorfes 1104 Personen und
rn der Kolonie 1049. Dm nun demnächst in der Kolonie
wieder eine Anzahl neuer Wohnungen bezogen werden wird,
so ist die Zahl der dort wohnenden Arbeiter größer als die
der Ortseingesessenen. — An der V o I kss chu l e zu H ö ch ft
werden mit Ostern mehrere Stellen neubesetzt. Es soll-n
dort nach ernem Beschluß der städtischen Schuldeputation in
stell" Äerden ' unt mehr als 10 Dienstjahren ange-

Diez, 2. November. In der letzten Versammlung der
hiesigen Literarischen Gesellschaft trug unter anderem Herr
"A brDiÄ 1,e « ° eine größere Anzahl seiner besten
Dralektdichtungen vor. Es gibt wohl im lieben „Nassauer
Landche J em.elt /weiten , der es versteht, wie er, die alte
Volkssprache rn solch lustiger und zugleich packender Weise
auszubeuten . Die Zuhörerschaft brach wiederholt in lauten
VUbel 22$ »ist rt £f rhm ein stürmisches „Wiederkommen!"
nach. Mit dieser Veranstaltung , die allgemein Anklang g--
innden hat, hat die Literarische Vereinigung ihr diesjähriges
Arbeilszahr recht vorteilhaft begonnen. a

r . Braubach, 2 November. In der gestrigen Stadt-
verordnetensitzung  wurde die vom Magistrat vor ;e-
schlagene und von der Konigl. Regierung empfohlene Umsatz¬
steuer m Hohe von 1 v, H. genehmigt. Es wurde ferner
beschlossen, das Reservoir der Wasserleitung  um
wettere 100 Kubikmeter zu erweitern und zur Deckung der
Kosten die beschlossenen 62 000 M. Anleihe um 8000 M. zuerhöhen.

e. Nastätten , 2. November. Hier wurde eine Schaf-
genossenschaft  als eine eigene, selbständige Zückterver-ernrgung gegründet.
or r u'  2 - November. Der Minister der öffentlichen
Arbeiten . Breitenbach, hat Befehle erlaßen , die darauf
schließen lassen, dag man jetzt auch an höchster Stelle die
Notwendlgkeit einer möglichst direkten Verbindung zwischen
dem Kohlenrevier und Süddeutschland einaesehen "hat. Tw
Elsenbahnminister hat angeordnet , daß nach den Anaaben
der Handelskammern , der Bercnnspektionen, der Obersörste-

. reten und Kreistierärzte eine -S t a t i st i k anzufertigen ist,
Welche llarlegen soll, daß der Bau der Strecke einem wirk--

1 lrchen Beourfnrste entspricht.
^ - / - Usingen, 2. Gkovember. Die amtliche Zählung der
K r u v P e l ki n de r / .welche noch -keine 16 Jahre alt waren,
hat für den Kreis Usingen 26 Krüppelkinder , und zwar 13
Knaben und 13 Mädchen, ergeben, welche sich aui 17 Ge¬
meinden verteilen . — Die nächftiährige 2.
Lehrerprüfung  am hiesigen König!. Lehrerseminar
wird am 6. und 8. August und folgende Tage abgehalten.

— Mainz , 3. November. Eine Gratisbor st elluna
3g6 -e® Aw Allerseelentage im Stadttheater , wo L'Arrona ->s
„Mein Leopold" zur Aufführung gelangte . Zn dieser Vo/-
Muna „hatte die Sektfirma Henkell  u . Ko. sämtliche
Platze käuflich erworben und sie an ihre Arbeiter und a--
ladene Gaste gratis verteilt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Mannergesangverein „U n i o n"  unternimmt am

Sonntag , den 4.  November , nachmittags einen Familien-
Ausflug nach Rambach, „Restauration zur Waldlust " (Mit¬
glied Philipp Christ). Für Unterhaltung , Tanz usw. ist
bestens Sorge getragen . Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner sind eingeladen.

* Bei dem Konzert der „G e s a n g r i e g e des
Männerturnbereins ", welches heute abend in der
Turnhalle Platterstratze 16 stattfindet , wird Herr Kammer¬
musiker Ernst Lindner den 2. und 3. Satz aus dem Violin¬
konzert von Mendelssohn vortragen . Herr Tonkünstler Max
Schildbach, welcher ebenfalls solistisch auftritt , wird Scherzo
von Goens und Cantilena von Davidoff für Cello zum Vor¬
trag bringen , während das Streichquartett Stücke von Haydn,
Tanbert und Komzak spielen wird . -Nach dem Konzert findet
Ball statt.

* Zu dem heute Sonntag , den 4. November, stattfinden¬
den Konzerte des Gesangvereins „Wiesbadener Män¬
nerklub"  haben Frl . Else Müller und Herr Höhler ihre
freundliche Mitwirkung zug-esagt : desgleichen hat das Ver-
einsmitglied Herr Tenorist Hartmann einige Solovorträge
übernommen . Die Vortragsfolge ist : 1. a) Brinzregent
Luitpold -Marsch (Becher) , d) Ouvertüre zum Märchenspiel
„Feodora " (Glaßemann ) , 2. Chöre: a. „Sänger -Wahlspruch"
(N. v. Wilm ), 6. „Weihe deŝ Gesanges " mit Orchesterb--
gleitung (Mozart ) , 8. Klabiersolo : „Scherzo", B-moll , (F.
Chopin), 4. Chor : „Der Trompeter an der Katzbach" (Moh-
ring ), 5. Tenorsolo : a) Romanze aus der Oper „Aida"
(Verdi ) , b) „An deinem Herzen laß mich träumen " (Kra-
sinsky) , 6. Chor : „Mein Mütterlein " (Kern ) , Preischor von
Frankfurt -Walldors, woselbst der Männerklub am 1. Juli im
Wettstreite drei 1. Preise errang , 7. Klabiersolo : a) „Auf¬
schwung" (Schumann ), b) „Spinnerlied " (Wagner -Liszt >,
8. Chor mit Tenorsolo : „Frühling wird es doch einmal"
(Wülfing ), 9. Pistonsolo : „Sei gegrüßt , du mein schönes
Sorrent (Waldmann ), 10. Chor : „Maientag " (Schaußl,
11. Potpourri : „Die Meistersinger von Berlin " (Linke).
Wegen des außerordentlich reichhaltigen Programms beginnt
das Konzert pünktlich um 8 Uhr ; der sich anschließende Ball
um 10 Uhr. Die Einladungen berechtigen zum freien Besuche I
der Festveranstaltung . '

* Der Sparverein „Zutuns  t" veranstaltet heute
Sonntag , den 4. November, ab nachmittags 4 Uhr, im
Restaurant „Zur Waldlust ", Platterstraße (Bes. Daniel ) sein
diesjähriges Stiftungsfest . Mitglieder , Freunde und Gönner
sind eingeladen.

A Schierstem, 3. November. Die Traubenlese  ist
hier so gut wie beendet. Traubenoerkäuse sind sehr wenige
abgeschlossen worden, da bei einem Mostgewicht von 85 Grad
nach Öchsle nur 12 bis 13 Pf . für das Pfund Trauben a->-
boten wurden . Der 1906er wird in den Wirtschaften vielsäcki
schon als süßer Most der Schoppen zu 50 Pf . verzapft D -'r
Ausschmik von Federweißen hat ebenfalls schon begonnen/

+ Aus dem Ländchen, 2. November. An dieser Stelle ist
schon oft über die schlechten Wege,  die von einem nach
dem anderen Ländchesorte führen , geschrieben worden. ~ '

Grrrchtssiml.
Strafkammersitzung vom  2 ./3 . Rovemder.

Kurze Freude.
Der Rentner L. P . von hier war ehedem Inhaber eines

gut gehenden Geschäftes in der Baumaterialienbranche.
Vor einigen Jahren verkaufte er dasselbe einem seit
langem schon als Buchhalter bei ihm beschäftigten
Manne . Die Herrlichkeit -aber dauerte nicht lange . Nach
kaum Jahresfrist schon war es mit derselben zu Ende
und die Schuld wird von H. dem ehemaligen Geschäfts¬
inhaber selbst zugeschoben , welcher ihm versprochen habe,
ihn auf Grund einer Zession über 9000 M . sukzessive
weitere Geldbeträge zn geben , das Versprechen aber
nicht gehalten , und dadurch ihm die Möglichkeit zur Er¬
füllung seiner geschäftlichen Verpflichtungen genommen
Habe. P . war ans Grund dieser Behauptung wegen B -'-
trugs zur Rechenschaft gezogen , er gibt zwar zu , die
Zession angenommen zu haben , nicht aber mit der Ver¬
pflichtung , den Betrag an seinen ehemaligen Buchhalter
in bar auszubezahlen , sondern zur Begleichung seiner
Restforderung aus dem Geschästsverkaufe . Wenn sein
Nachfolger geschäftlich zugrunde gegangen sei, so trage
die Schuld dieser selbst, da er es an der nötigen Umsicht
und Aufficht habe fehlen lassen . Der Anklagevertreter
plädierte auf Freisprechung  und demgemäß erging
auch das Urteil.

Vergehen gegen das Rahrnngsmittelgesetz.
Die Ehefrau des Landwirts Gg . Aug . Becht, Karoline,

geb. Wagner , ans M e d e n v a ch, versorgt Milchhand,
ler jahraus jahrein mit Milch . Während zweier Jahre,
1902 und 1908, war ein Dienstmädchen bei ihr beschäftigt,
welches lange nach seinem Austritt , in neuerer Zeit erst,
auf Befragen dritten gegenüber erklärte , die frühere
Dienstherrin habe , während cs bei ihr gewesen , vielfach
im Stalle der Milch Wasser zugesetzt, und welches später
diese Behauptung vor dem Bürgermeister auch aufrecht
erhielt . Die Folge war ein gerichtliches Einschreiten
wider die Ehefrau B . wegen Nahrungsmittelfülschung,
resp . Verkaufs dieser gefälschten Nahrungsmittel , und
heute erscheint die Frau unter dieser Anklage vor Ge¬
richt. Sie selbst bezeichnet die Aussage des Mädchens
als Erfindung , als jeder tatsächlichen Unterlage erman¬
gelnd , während das Mädchen seine Behauptungen nur
insofern einschränkt , als es nicht mehr zu wissen vorgibt,
ob auch -gleich unter der Pumpe Wasser zu der Milch zu¬

ärmsten - Kreise des "Regierungsbezirks ĥaben bessere" ' Wme -1' Sesetzt worden sei. Bestimmt dagegen beharrt es ^ auf
wie die hiesige Gegend, die gutsituierten Ländchesorte. Die seiner früheren Behauptung im Stall sei aus einem
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Schöpfblech Wasser in öie Milchkannen gebracht worden.
Ein Milchhändler , welcher während eines Jahres regel¬
mäßig von der Frau Milch bezog und wegen Verkaufs
von gewässerter Milch auch gerichtlich in dieser Zeit eine
Strafe erhalten hat, unterstützt die Aussage des Mäd¬
chens. Er will mehrmals gesehen haben, wie Frau B.
stn der Pumpe Wasser in einen Eimer tat und im Stall
in diesen hineinmolk, muß aber zugeben, insofern alle
.Ursache zu Haben, auf die Ehefrau V. nicht gut zu
sprechen zu sein, als er einmal auf ihr Zeugnis hin
seinerzeit wegen Verkaufs seiner gewässerten Milch und
zum anderen auch wegen Unterschlagung gerichtlich be¬
straft worden sei. Die Leute, von deren Haus aus dieser
Zeuge seine Beobachtungen gemacht haben will, bestäti¬
gen ihm, daß er sich wiederholt zu diesem Zwecke bei
ihnen eingcfunöen habe, und daß er weggcgangen sei mit
der Bemerkung , er habe genug gesehen. Der eine oder
andere von ihnen hat auch selbst Beobachtungen gemacht,
die unter Umständen .zur Belastung der Angeklagten
dienen. Einem anderen Milchhündler, der ebenfalls zeit¬
weilig bei dieser seinen Bedarf an Milch deckte, ist aus¬
gefallen, daß vielfach die B.sche Milch den Eindruck
machte, verdünnt zu sein: auch Messungen, die er mit
der Milch vvrnahm , zeigten, während ungcwässerte Milch
ein Mindestgewicht von 13 Grad haben soll, nur ein soll
chcs von 12 Grad . Mithauptbelastungszeugin ist noch
ein zweites früher bei der B. bodienstet gewesenes
Mädchen, nach dem vielfach die Milcheimer nach ihrer
Entleerung mit Wasser ausgespült worden sind und die¬
ses Spülicht in die als Vollmilch verkaufte Milch gebracht
worden ist. Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen
fortgesetzten Vergehens aus § 10 des Nahrungsmittel¬
gesetzes in eine Geldstrafe von 300 M., an deren Stelle
im Falle des Zahlungsunvermögens 60 Tage Gefängnis
zu treten haben, zugleich wird angeordnet , daß der entschei¬
dende Urteilstenor durch einmalige Insertion im
„Wiesbadener Tagblatt"  auf Kosten der Ver¬
urteilten bekannt zu geben sei.

Eine raffinierte Diebin.
Die Ehefrau Therese Th eis,  geb . Kramer , aus

Höchst ist, trotzdem sie erst 22 Jahre zählt , dreimal wegen
Diebstahls bereits vorbestraft und heute werden ihr 3
weitere, mit großer Frechheit verübte Diebstähle zum
Vorwurf geinacht. Sie soll irr Sossenheim einem
7 Jahre alten Kinde 00 Pfennig aus dem Porte¬
monnaie , einer Bekannten aus der Wohnung ein 3 M.-
Stück und einer Ehefrau , bei der sie zum Besuche weilte,
eine Taschenuhr stibitzt haben. Sie leugnet jedoch alle
diese angeblich zum Teil früher von ihr zugestandenen
Straftaten . Unter Freisprechung im übrigen verfällt
sic heute wegen Unterschlagung (der 90 Pf .) und Dieb¬
stahls (Uhr) in eine Gesamtstrafe von 5 Monaten
Gefängnis.

Der Belcidignngsprozeß Mehring-Lcnran, der am
25. November vor dem Schöffengericht in Leipzig statt-
finüen sollte, und zu dem u. a. der Chef der politischen
Abteilung der Berliner Kriminalpolizei , Polizeirat
Dt . Henninger , als Zeuge geladen war , wurde auf u n-
bestimmte Zeit vertagt.

Stämme der Utes und der Cheyennes den Kampf gegen
öie Weißen ausgenommen. 300 Indianer vom Ute-
stamme haben ihre Reservation in Utah verlassen und
liegen in den Bergen in der Nähe ihres Lagers am
Powöerflutz der Jagd ob. Der Kommandeur der zur
Verfolgung der Indianer abgesandten Truppen hat tele¬
graphiert , daß es wohl kaum zum Kampf kommen würde.
Eine Depesche aus Sheridan meldet aber jetzt, daß
zwischen den aufsässigen Indianern und den Truppen
ein Scharmützel am Bitter Creek stattgefunden habe.
Unsere Karte bringt unseren Lesern eine Übersicht über
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„Wiesbadener Radfahr-Verein 1884". Am Mittwoch,
oert 31. 0. 2)1., fand irrt „Friedrichshof " die diesjährige Jahres-
Hauptversammlung unter zahlreicher Beteiligung der Mit¬
glieder statt . Den Jahresbericht erstattete der 1. Vorsitzende
Herr P e t i t j e a n , dem kurz zu entnehmen ist, daß die Mit-
gliederzahl durch Ab- und Zugänge kaum verändert ist. Es
und nämlich 55 aktive, 32 inaktive und 6 Mitglieder der
Damenriege zu verzeichnen. Die Kasse weist einen Betrag
wie für zwei Kunst-Saalfahrmaschinen , Kirmes (Stiftungs-
wie für zwei Kunst- Saalfahrmaschinen , Kirmes (Stiftungs¬
fest im März ), Schnitzeljagd mit Picknick, Bundes - und Gau¬
beiträge der aktiven Mitglieder usw., geleistet worden sind.
Dem Kassierer wurde Entlastung unter Dank für die vorzüg¬
liche Buchführung seitens der Versammlung erteilt . Die
Wahl des Vorstandes ergab folgende Resultate : 1. Vorsitzen¬
der Herr Braidt , 2. Vorsitzender Herr Rapp, 1. Schriftführer
Herr Saaifeld . 2. Schrrftfübrer Herr Winnefeld , Kassierer
Herr Best, 1. Tourenfahrwart Herr Keppler, 2. Tourenfahr-
wart Herr Strittet :, Saalfahrwart Herr Gercken, Zeugwart
Herr Krekel, 1. Beisitzender Herr Keiper, 2. Beisitzender Herr
.Kurtz. Der bisherige 1. Vorsitzende Herr Petitjean mutzte den
Vorsitz aus dienstlichen Rücksichten niederlegen . Der Vor¬
stand stellte den Antrag , Herrn Petitjean in Anerkennung
seiner langjährigen Tätigkeit im Vorstande sowohl als auch
seiner besonderen Verdienste um das Radsportwesen im Ver¬
ein zum Ehrenmitglied zu ernennen . Die Versammlung
beschloß demgemäß einstimmig. Ferner wurde dann noch be¬
schlossen, das Bereinslokal für die Zukunft nach dem „Frieü-
richshof" zu verlegen, sowie zwei weitere Kunst-Saalfahr-
maschinen zu beschaffen. Nachdem nun noch über sieben An¬
träge beraten und beschlossen waren , wurde die Versammlung
um 1 Uhr geschlosseu. — Es bleibt nun nach zu berichten, daß
in der diesjährigen Tourenfahrsaison Herr Gercken den
1.  Preis (goldene Medaille , gestiftet von Herrn Juwelier
O. Reichardt in St . Petersburg ) und die Herren Rapp,
Stritter , Braidt und Saalfeld und die Herren Keppler und
Krekel im Motorfahren je einen Vereinsbecher errungen
haben. Bei der diesjährigen 100 Kilometer -Vereinsdauer-
fahrt erhielt den 1. Preis Herr Saalfeld (g Stunden
63 Min .) und ferner die Herren Conrad , Schellenberg,
Gercken, Fischer, Heuer und Rapp je einen Vereinsbecher.
Diese Preise werden in einer Ende dieses Monats stattfin¬
denden Veranstaltung (trad . Dippehas - eventuell Enten¬
essen) ' irrt neuen Vereinslokale zur Verteilung gelangen.
Weitere Veranstaltungen werden noch besonders bekannt
gegeben. _ _

Die Indianer aus dem Kriegspsade«
Nach einer Meldung aus New Uork sind 500

Indianer ans ihrer abgeschlossenen Zone in Nord-
Montana entkommen. Die Indianer sind außergewöhn¬
lich kriegslustig und haben ihren Kriegsschmuck angelegt.
Vorläufig verwüsten sie das ganze umliegende Land,
plündern , hrenrtcn und morden. Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat Kavallerie gegen die Roten
entsandt. Ein heftiger Kampf fand in der Nähe des
Rowderhorn -Flusses statt und endete mit einer voll¬
ständigen Niederlage der Indianer . Viele Indianer
wurden verwundet getötet. Nichtsdestoweniger
dauert die Gärung unter den Indianern fort . Im
Staat Wyoming haben gleichzeitig 1500 Indianer der

das in Frage kommende Terrain , welches zu mehreren
amerikanischen Staaten gehört und deshalb schwerer zu
kontrollieren ist. Im übrigen ist das die Gegend , in
welcher bet dem letzten großen Jndianeraufstanö Sitting
Bull ein amerikanisches ' Reiterregiment vernichtete.

* Zn dem schrecklichen Vorfall im Wolfskäsig der
Halleschen Universität wird jetzt gemeldet, daß der zwei¬
jährige Knabe Wuttig nunmehr gestorben ist. Wie sich
bas entsetzliche Unglück zugetragen , weiß niemand genau.
Es bleibt, wie die „Saale -Zeitung " schreibt, keine andere
Vermutung übrig als öie, welche schon mitgeteilt wurde:
Das Kind wird in der Nähe des Käfigs gespielt haben.
Der Wolf hat es an die Eisenstäbe herangezogen und
die Arme fast bis zu den Achseln abgefressen. Oder das
Kind ist zutraulich an den Käfig herangetreten und har
mit den Händchen das Tier streicheln wollen. Die
Mutter hatte eine Besorgung gemacht, und als sie nach
einer Viertelstunde wieder zurückkam, fand sic ihren
Liebling ohne Arme im Blute vor dem Käfig liegen.
Daß der Kleine keine Angst vor dem llnticr hatte, ist
erklärlich, denn öie Mutter fütterte regelmäßig öie Tiere
der Versuchsstation, und oft wird das Kind mit der
Mutter vor den Käfigen gestanden haben. Seit mehr als
dreißig Jahren hält die Versuchsstation die ver¬
schiedensten Tiere , die sie zu Kreuzungszwccken ge¬
braucht, und noch nie ist irgend etwas passiert. Als das
Kind mit dem Krankentransportwagen fortgebracht
wurde, war es bei vollem Bewußtsein . Der Vater
tröstete es noch und sprach ihm lieb zu, und auf dem
ganzen Transporte in öie Klinik verharrte der Kleine
ruhig in seinem Schmerze.

* Konfessionelle Ernährung . Noch gestern konnte
die ultramontane „Cöln. Volksztg." über die Halleschen
„Reformationsbrötchen " spötteln. Heute kann man
aus einem ultramontanen Blättchen folgendes katholische
Seitenstück wiedergeben: „Am Feste Allerseelen ist es
in ganz Flämisch-Belgicn üblich, kleine, mit einem
Kreuz verzierte Brötchen zu backen, die Seelenbrötchen
heißen. Sie sind vom feinsten weißen Mehl, in Anr-
werpen mit Safran darin , um die Flammen des Fege¬
feuers anzuöeuten und werden heiß gegessen, indem
man bei jedem ein Gebet für die Seelen im Fegefeuer
spricht. Der fromme Glaube sagt, daß man dadurch so
viel Seelen erlöst, wie man Brötchen ißt. Eine ähnliche
Sitte herrscht in Süddeutschland und Österreich, wo man
eine besondere Art Weißbrote ißt, die meist eine läng¬
liche Form und an den beiden äußersten Enden zwei
kleine Zipfel haben und in Schwaben Seelen , in Augs¬
burg Seclenbrätzeln , in Nürnberg Spitzlein , ander¬
wärts in Bayern Seelenwecke oder Scclenzöpse, in
Österreich heilige Stritzel , in Böhmen Seelchen, in Tirol
Seelstücke heißen. Die letzteren, die gleich den Seelen
in Schwaben an Kinder als Patengeschenk verteilt wer¬
den, haben für die Knaben die Gestalt von Hasen oder
Pferden , für die Mädchen die von Hennen." Und das
im 20. Jahrhundert!

* Von bäuerlicher Kurzweil in Bayern weiß die
„Augsb. Abenöztg." ein artiges Stücklein zu erzählen.
Vor dem Amtsgericht Haag in Oberbayern war dieser
Tage Termin in folgender Sache. Am 14. Januar d. I.
erhielten bei einem Bauern öie Knechte und Mägde das
sogenannte Drischlbier. Nachdem mau gegessen und ge¬
trunken hatte, ivuröe ein Spiel vorgeschlagen, und man
einigte sich ans das dort viel gepflogene „Nachbar, wer
hat dich geschlagen?" Das Spiel besteht darin , daß
einer der Beteiligten die Augen verbunden erhält , wäh¬

rend die anderen dem Betreffenden oder richtiger ge¬
sagt dem Betroffenen abwechselungsweise auf den Kopf
schlagen. Wird der Zuschlagende von dem anderen er¬
raten , so muß er solange dessen Stelle einnehmen, bis ev
wiederum den Richtigen errät . An dem genannten Tage
traf Sabina , die Dienstmagd, zuerst das Los, die länd¬
liche Pythia spielen zu müssen. Man zog ihr ein Tuch
über den Kopf, und jeder der Burschen schlug ihr mir
einem sogenannten Milchbrettl herzhaft auf den Schädeln
Die Sabina hatte aber an diesem Tage Pech und errier
nie den Richtigen. Ungefähr 80 Hiebe hatte sie bereits
auf den Kopf bekommen, da meinte einer der Knechte,

)es könne der Sabina vielleicht doch zu viel werden, und
'richtig, es war ihr auch bereits zu viel geworden. Sie
bekam heftiges Erbrechen, spürte starke Kopfschmerzen
und war dann nicht weniger wie vierzig Tage im Kran¬
kenhaus in ärztlicher Behandlung . Sie hatte eine Ge-
hirnerschütternng davongetragen . Die Mitspielendcn
wurden dann vor das Schöffengericht zitiert , doch
mußten sie alle freigesprochcn werden, dg einerseits eine
absichtliche gemeinschaftlicheMißhandlung nicht nachge¬
wiesen werden konnte, andererseits aber auch der Straf¬
antrag zu spät gestellt war . — Selig muß ich ihn preisen,
der in der Stille der ländlichen Flur , fern von des
Lebens verworrenen Kreisen, kindlich liegt an der
Brust der Natur!

* Des Mädchens Rache. Aus New Nork wird be¬
richtet: Das „ungeschriebene Gesetz", nach dem ein schönes
Mädchen nicht schuldig ist, wenn sie an dem Schänder
ihrer Ehre blutige Vergeltung nimmt , soll wieder ein¬
mal bei einem Sensationsprozctz , der gegenwärtig in
Somerville , New Jersey , verhandelt wird , zum Frei¬
spruch einer des Mordes Angeklagten führen . „Gott
rechtfertigt eine Frau , wenn sie den Mann tötet, der sie
zugrunde richtet", so erklärte Florinta Harris seelen¬
ruhig vor dem Gericht, vor dem sic sich wegen der Er¬
mordung ciites Mannes namens Alexander Diapaolo
verantworten sollte. Die Angeklagte war öie hübscheste
unter den hübschen italienischen Mädchen in New Jersey,
und ihre klassische Schönheit rief die Bewunderung der
zahlreichen Zuhörer hervor , als sic vor dem Richter er¬
schien. Ihre Blässe nach fünfmonatiger Haft steigerte
noch den Eindruck ihres schönen Gesichts, aus dem zwei
klare dunkle Augen Hervorleuchteten und das von tief-
schwarzem Haar 'umrahmt war . Ruhig und gefaßt gab
sie ihre Aussage ab, durch die sie sich rechtfertigen wollte.
,̂ Jch habe ihn mit einem Revolver erschossen, den er mir
gab in der Hoffnung, daß ich mich selbst damit töten
würde. Er hat den Tod verdient ." Diapaolo , der in der
italienischen Kolonie in Somerville eine große Rolle
spielte, hatte sich ihr gegenüber als Junggeselle ansgc-
geben, obwohl er eine Kran hatte, von der er getrennt
lebte. Es war die alte Geschichte. Das Mädchen ließ
sich durch sein Heiratsversprechen bestimmen, ihn nach
Washington zu b.gleiten . Dort aber schob er öie Hoch¬
zeit hinaus unter den verschiedensten Ausflüchten, und
als sie nach Somerville zurnckkchrten, entdeckte es den
Betrug . Er aber wollte öie Beziehungen aufrecht er¬
halten , und das Mädchen stand so stark unter seinem
Einfluß , daß es darauf einging, obwohl es schwer darun¬
ter litt . Am Abend des 2. Juni besuchte cs Diapaolo,
und cs kam zu einer erregten Auseinandersetzung . Das
Mädchen hatte schon oft gedroht, es würde Selbstmord
begehen. „Also töte dich doch! Ich bin deiner über¬
drüssig", sagte Diapaolo . „Wenn du so denkst, so will ich
es tun ", sagte das Mädchen, „aber gib mir eine Waffe
dazu." Diapaolo zog seinen geladenen Revolver und
gab ihn, ihm. Das Mädchen nahm ihn und — schoß ihn
auf der Stelle damit nieder. Dann ging cs, mit dem
Revolver in der Hand, ruhig zur Polizei und ließ sich
verhaften . Während der Haft machte es Stickereien und
Spitzen, mit denen es sich während des Prozesses
schmücken wollte.

* Eine amerikanische „Heiratswissenschaft". Mr.
Willct Hayes, ein Sekretär des amerikanischen Land-
wirtschaftsministeriums , hat sich ein System ausgedacht,
durch das er die menschliche straffe verbessern will. Die
größte Rolle spielt in dieser seiner Wissenschaft die Aus¬
wahl der Eheleute bei Heiraten . Die Heirat zweier
geistig hochentwickelten Menschen werde schwächliche
Kinder zur Folge haben. Die Verbindung zweier
Künstlernaturen rufe notwendig entartete Sprößlinge
hervor . Hanes plädiert für die Auswahl möglichst ver¬
schiedenartiger Ehegatten ) so würden durch die Ehe'
eines kräftigen Farmers ans dem Westen mit einer Ge¬
sellschaftsdame des Ostens schöne Kinder entstehen:
ebenso müßten Leute aus den Nord- und Südstaaten
einander heiraten , damit der Süden tüchtigere Ge¬
schäftsleute und der Norden schönere Frauen erhielten.
Alles komme ans die rechte Blutmischung an.

K!er«o Ctzvmttk.
Die Errichtung eines großen Säuglingsheims wird

in Hannover in die Wege geleitet, da öie Armenver¬
waltung , die etwa 800 Kinder in Pflege untcrgebracht
hat, für Säuglinge nur schwer Unterkunft und geeignete
Plätze findeil kann.

Ein Kadetten-Kindergarten . Aus Effeg schreibt man
über folgenden lustigen Vorfall : Im Regimentsbefehl
vom 18. Oktober wurde verlantbar , daß jene Kadett-
vffizier-Stellvertreter , die dem Divisionär in seiner
Wohnung einen Besuch machen, von ihrem Hanptmann
vorgeführt werden müssen. Diese das Selbstbe-
stimmnngsrccht der jungen Krieger so arg ein¬
schränkende Maßregel hat bei den Betroffenen — wie es
heißt — den Entschluß gezeitigt, den Besuch beim
Divisionär so lauge hinauszuscheiben, bis sic Leutnants
geworden sind. Ganz unbegreiflich wäre das nicht.

Der Abzug der Garnison von St . Helena. Am 25.
Oktober lies der Dampfer „Cluny Castle" in St . Helena
ein, nahm die Garnison an Bord und fuhr mit ihr am
29. Oktober ab. Das Scheiden der Garnison war mit
keinen Gefühlsäußerungen irgendwelcher Art verknüpft.
Die Bevölkerung , die anfangs sehr gegen den Abzug Ser
Garnison war , ist allmählich in einen Zustand der
Apathie verfallen. Die Bewohner der Insel verlieren
mit dieser Garnison ihre Haupteinnahmequelle . Die
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j3?nfel besitzt jetzt keine Verteidigungswerke mehr. Die
Geschütze, bas Pulver und -aller Zubehör sind weggeführt
Worden. Es ist dies das erstemal seit Ser Geschichte St.
Helenas unter englischer Herrschaft, daß alle Truppenentfernt wurden.

, Eime Briefmarke für 1140 Mark . In einer zwei¬
tägigen Auktion seltener Briefmarken erzielte eine eng¬
lische 1-Schilling-Marke mit dem Kopf des Königs
.Eduard in Grün und Scharlach den hohen Preis von
11140 Mark . Dieser Preis wurde wegen der großen
Seltenheit der Marke bezahlt, denn die ganze Ausgabe
Mies einen Prügefehler auf und die Regierung ließ so¬
fort nach dem Druck säst alle Marken einziehen und ver¬
nichten.

Eime Leichenausgrabung in Neustadt a. d. Haardt
führte ans die Spur eines noch nicht aufgeklärten Ver¬
brechens. Vor wenigen Tagen starb in Neustadt die
Tochter eines dortigen Rechtsanwalts , eine Münchener
Medizin -Studentin , eines plötzlichen Todes . Dies ver-
ünlaßte die Staatsanwaltschaft nachträglich zur Leichen¬
jausgrabung , wobei eine Vergiftung festgestellt wurde.Sngeblich liegt ein Verbrechen vor,das mit einer Liebcs-ftäre in Verbindung steht.

Eim somderbarer Lebensgang hat jetzt seinen Abschluß
gefunden . In der Ortschaft Bvlüerwalö bei Innsbruck
Mt der 63jährige Josef Bür gestorben. Er absolvierte
Las Gymnasium und dann als Novize des Prämonstra-
itenserstiftes Mitten die ganze theologische Fakultät in
^Innsbruck . Hierauf trat er aus dem Kloster aus , hörte
ssööann noch ein Jahr Medizin und wurde zum Schluß

Bauernknecht in dem an fremde Hände überge-
kgangenen Vaterhaus . Als solcher hat er 23 Jahre ge-
Ment.
' Das Kalb als Selbstmörder . Die Geschichte ist
/natürlich in Cansas passiert. Der Farmer James Tat¬
sinan II . liegt schwer krank darnieder . SeinKalb hatte drei
Dynarnitpatrvnen gefunden, die er zur Sprengung eines
Brunnens verwenden wollte. Schnell stieg er empor,
Mm sie an sich zu nehmen, aber schon kaute trotz seines
Schreiens und Wtnkens das Kalb die letzte Patrone.
Mnd diese explodierte, anderthalb Meilen weit hörte
^ran den Schlag, nur Fragmente blieben von dem Tier
übrig . Der Luftdruck schleuderte Taiwan über 20 Meter
jweit weg, er ist ernstlich beschädigt.

Eine Doppelhimrichtnng in Sevilla fand unter gräß¬
lichen Umständen statt. Die beiden Spielhansbefitzcr
Munoz und Alöige waren überführt , daß sie 7 von denPeuten, die sie als Spieler-geduldet hatten, ermordetnö im Garten verscharrt hätten . Beide waren unge-
fveugt. Munoz redete fortgesetzt, als er zum «Äalgen
Esting, und als man ihm zu schweigen gebot, sagte er:
„Ich muß die Schnauze bald immer halten ." Aldige
-sagte, als er den Kopf in der Schlinge hatte: „Hier bin
.ich, nun los ." Mönche verscharrten die Leichname.

Entsetzlicher Selbstmordversuch. Der 36 Jahre alte
Ämbosschmied Fritz Schmidt zu Hasenackerhammer bei
Milspe hat sich auf seinem Schlafzimmer mit seinem
»Jagdgewehr eine Ladung Schrot in den Mund gejagt,
wodurch ihm der Unterkiefer zerschmettert und fast die
stanze linke Gesichtshälfte fortgerissen wurde. Der Un¬
glückselige dürfte trotz der furchtbaren Verstümmelungr Leven bleiben.

Bo« glühende« Blechen begrabe». Ein tödlicher
Unglücksfall ereignete sich ans einem Eisenwerk zu Eve¬
king bei Lüdenscheid. Ein mit glühenden Blechen gefüll¬
ter Wagen stürzte um und begrub den verheirateten Ar¬
beiter Heinrich Merle unter sich. Der Mann wurde in
das Krankenhaus transportiert , wo er seinen schweren

/Verletzungen erlag.
j, Jedes Volk nach seiner Art . Wenn der Deutsche
Mark beregnet wird und sehr naß geworden ist, sagt er:
s/,Jch bin bis auf die Haut naß ." Der Franzose , dem
Miahrscheinlich das Naßwerden noch unangenehmer ist,
steht noch weiter und sagt: „Ich bin naß bis aus die
iKnochen." Noch nässer wird der Spanier , welcher ver¬
sichert, „daß er bis aufs Mark naß sei". Noch schlimmer
stebärdet sich der Araber . Dieser sagt: „Ich bin naß bis
jfctt die Gedärme".

Morgen-Ausgabe , 1. Matt. Nr . 576.
Menschen zu handeln , indem ich die Bitte an „höhere Stelle"
richte, doch wenigstens an solchen Festtagen den Wagenverkehr
innerhalb des Friedhofs einzustellen, da doch in vielen
anderen Städten die Einfahrt von Droschken nach den FrieS-
höfen überhaupt ganz verboten ist. Es ist auch hier in Wies¬
baden ganz beguem, wenigstens an solchen Tagen diese Ein¬
richtung zu treffen , da man doch zu den weiter hinten ent¬
legenen Gräbern bei den Seitentoren anfahren kann.

Einer von vielen.
* Der Bubenstreich auf der elektrischen

Bahn  in der Emserstraße konnte nicht passieren, wcnn 's
hell gewesen wäre . Die Lampen werden eben ausgelöscht,
bevor es Tag wird im Winter des Morgens , und zwar aus
Sparsamkeit . Warum werden die Straßenlaternen nicht
einfach erst dann gelöscht, wenn es Tag wird , anstatt zwei
Stunden zu früh . Jeder , der morgens um 6 Uhr im Geschäft
sein muß, ärgert sich über die ägyptische Finsternis der Stabt.

Einer für viele.

HandelsteiL

" felgte  Nachrichten.
wb. Offenbach, 3. November. Wie die „Offenb»cher

Ktg." meldet, haben die Stadtverordneten einstimmig
!die Aufhebung des Oktrois aus Schlacht¬
vieh und Fleisch  beschlosien.

wb. Stuttgart , 3. November. Die Kammer der Ab¬
geordneten hat in ihrer heutigen Sitzung mit 68 gegen
fl8 Stimmen eine Bitte des „Württembergischen Künst-
lcr - und Schriftstellerverbandes ", betreffend die Auf-
l>ciun g ö es Zeugnäszwanges gegen

Kledakteure u n ö Journalisten,  der Regierung
/zur Berücksichtigung überwiesen.

wb. ,%m , 3. November. Die „Agencia Stefani " ver¬
öffentlicht eine Note,  die entsprechend einer heutigen
Meldung des „Wiener Fremdenblattes " erklärt , in den
zwischen den Ministern Tittoni und Frhr . v. Ährenthal
ausgetauschten freundschaftlichen Erklärun¬
gen  sei von beiden Seiten die bestehende feste Absicht
/bekundet worden, in völligem Einvernehmen des Han¬
delns sich zur Aufgabe zu machen, die zwischen der
/italienischen und der österreichisch-ungarischen Regie¬
rung bestehenden ausgezeichneten Beziehun-
!ge n irnmer noch herzlicher und enger zu gestalten.

EmsendmMir aus dew Leserkreise.
Wuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugeüenden, nicht
v verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)

* Das prachtvolle Herbstwetter an Allerheiligen
iveranlaßte wieder, wie auch jedes Jahr an diesem Tage,
Tausende von Menschen nach den Friedhöfen zu wandern,
um an den Gräbern ihrer lieben Angehörgen einige Augen¬
blicke in stiller Erinnerung zu verweilen . Hauptsächlich' auf
dem neuen Friedhof war der Andrang ein sehr großer , und
daher wurde auch hier von vielen Fußgängern der Wagen-
Verkehr an dieser Stätte als sehr lästig und verkehrsstörenü
empfunden ; ja ich sah Fälle , wo ältere , unwegfertige Leute,
hauptsächlich auf den schmalen Wegen, nur mit großer Gefahr
!-»rswe1wen.ksWt.M : ich. glauLe daher im Interesse vieler Mit-

LsrüuW Banken im Jahre 1806. Unter dieser Rubrik be¬
ginnt die „F. Z.“ ihre Dividendenschätzungen der Berliner
Banken noch etwas früher als sonst. In den allgemeinen Be¬
trachtungen hebt sie hervor , daß über den Geschäftsgang des
laufenden Jahres ein Überblick diesmal nicht besonders schwer
ist. Die geschäftliche Entwickelung zeigt bei Industrie und
Handel ein glänzendes Aufsteigen, im Börsenverkehr aber und
im Bankenbetrieb eher ein skeptisches Zurückdämmen. Die
Zurückhaltung der Börse wird damit bestätigt, daß der Reichs-
Stempel aus den Umsätzen für die ersten 9 Monate des
Kalenderjahres 1906 um 3.16 Millionen Mark oder 17.2 Proz.
weniger als im freilich hohen Vorjahrsertrag lieferte. Die Ein¬
nahme aus dem Effektenstempel ist in der Summe der ersten
3. Quartale d. J. ein wenig hinter dem gleichen VorjahrssJb-
sc-hnitt zurückgeblieben. Die Emissionen waren in der ersten
Hälfte des laufenden Jahres sehr umfangreich, sie blieben mit
2023.83 Millionen Mark fast ganz auf der ungewöhnlichen
Höhe, die der gleiche Vorjahrsabschnitt erreicht hatte. Die
Gewinne aus Konsortien werden nicht überall die vorjährigen
Resultate erreichen . Von den alten Effektenbeständen hat sich
wohl manches anbringen lassen, doch ist einstweilen das Kurs¬
niveau für zahlreiche und ins Gewicht fallende Papiere
niedriger als im Vorjahr. Das laufende Bankgeschäft dürfte
sich durchweg als sehr ertragreich erwiesen haben . Zum ein¬
zelnen 1 übergehend, ist die „F. Z.“ in betreff der Deutschen
Bank jedenfalls in Übereinstimmung mit der Geschäftsleitung
selbst, wenn sie schreibt, daß die Stabilität der Dividenden,
die seit Jahren praktiziert wurde, aufrecht erhalten wird ; man
wird für 1906 wieder auf 12 Proz. zu rechnen haben . In
Betreff der Diskonto-Gesellschaft wird der alten Schulden ge¬
dacht ; Venezuela-Anleihe, Popp-Engagement, der Beziehungen
zu Rumänien, speziell industrielle Beteiligung an der
Petroleumproduktion usw. Reiche Ertragsgewinne, wie das
Vorjahr sie aus der 414proz. Russen -Anleihe bot, und aus der
rumänischen Konversion, werden diesmal nicht zu verzeichnen
sein. — Die Schätzung der Dividende darf wohl wieder auf
9 Proz. gehen. Daß natürlich nicht wiederum so starke Ge¬
winnanteile wie damals intern zurückgestellt werden, ist zu
erwarten. ■— Die Berliner Handelsgesellschaft, die beharrlich
an demPrinzip der Zentralisierung festhält, hat ihr Aktienkapital
zuletzt Ende 1903 um 10 Millionen Mark auf die jetzigen 100
Millionen Mark erhöht und dürfte auch für die nächste Zeit
eine weitere Vermehrung nicht beabsichtigen. Ihr Geschäfts¬
verkehr ist auch in diesem Jahr mit der Industrie ein sehr
intensiver gewesen. Der Ertrag aus laufenden Zinsen wird
kaum schmäler ausfallen, aus Provisionen dürften wesentliche
Abweichungen gegen das Vorjahr sich nicht ergeben. Alles
in allem dürfte der Reingewinn sich leicht in Vorjahrshöhe'
oder selbst darüber ausweisen lassen, so daß die gleiche:Divi¬
dende wie 1906, 9 Proz., erwartet werden darf. — Bei der
Dresdener Bank ist wohl namentlich das Kontokorrent-Geschäft
andauernd gewachsen und wenn gleich die Verwaltung schon
seit Jahren als angezeigt erkannte, die Ausdehnung der Debi¬
toren nicht beständig im seitherigen Tempo weiter wachsen zu
lassen, so dürften doch die Umsätze wieder eine ansehnliche
Progression aufweisen. Größere Verluste auf Kontokorrent sind
nicht bekannt geworden. Das dividendenberechtigte Kapital
ist für 1906 noch das gleiche wie für 1905. Das Erträgnis
wird daher in derselben Höhe wie damals, also mit 8% Proz.,
in Aussicht genommen werden können. — Bei dem A. SchaaEf-
hausenschen Bankverein wurde wieder ein außergewöhnlich
starker Gewinn aus der internationalen Bohrgesellschaft erzielt.
Der Bankverein wird den ihm zugefallenen Dividendenanteil
von rund 4 Millionen Mark vermutlich nicht ohne weiteres
und zum vollen Betrag als laufenden Gewinn zugunsten der
Interessengemeinschaft behandeln. Die Umsätze des Institutes
dürften schon infolge seiner lebhaften Beziehungen zu den
Industriebezirken eine beträchtliche Zunahme aufweisen, so
daß beim Bankverein auf mindestens die gleiche Dividende zu
rechnen sein dürfte und wie im Vorjahr 8% Proz. betragen.
—- Bei der Darmstädter Bank haben sich die Geschäfte in sehr
befriedigendem Maße entwickelt. Die wachsende Zahl der
Filialen und Depositenkassen hat zu erheblicher Zunahme der
Umsätze auf allen Konten geführt. Die Dividende wird man
etwa in gleicher Höhe wie die vorjährige, 8 Proz ., schätzen
können. — Der Nationalbank für Deutschland haben sich im
laufenden Jahre so ziemlich alle die Erwartungen erfüllt, die
sie an die Kommanditierung der Firma Born u. Busse und ins¬
besondere an die Fühlungnahme mit deren industriellen Ver¬
bindungen geknüpft hatte . Es wird dem Institut also gewiß
möglich sein, auf die vollen 80 Millionen Mark Aktienkapital
(im Vorjahr 60 Millionen Mark voll, 20 Millionen Mark zur
Hälfte) wieder 7 Proz. Dividende auszuschütten . — Schließ¬
lich rechnet die „F. Z.“ noch bei der Kommerz- und Diskonto¬
bank wie bei der Mitteldeutschen Kreditbank die gleiche Divi¬
dende wie im Vorjahr heraus . Sie betrug damals bei beiden
Instituten je 6% Proz. Zu beachten ist noch, daß bei der
letztgenannten Bank 9 Millionen Mark neue Aktien für das
ganze Jahr teilnehmen.

Von der Berliner Börse. Da die Spekulation in Neben¬
werten des Hüttenaktienmarktes realisierte, machte sich nach
anfänglicher Besserung bald wieder Abschwächung bemerkbar.
Amerikaner lagen ruhig ; Pennsylvania notierten hier 1 Dollar
unter New Yorker Parität . Russen waren weiter befestigt und
die russischen Fonds stiegen neuerlich wesentlich; so Russen
von 1902 bis 78.30. Die Besserung hatte ihren Grund haupt¬
sächlich in spekulativen Käufen. Von Banken waren nur
Kommandit gedrückt durch die Aussicht auf eine spätere
Aktien-Emission. Privatdiskont 6% Proz.

Scheck-Gesetz. Gegen den Erlaß eines Scheckgesetzes
haben sich die Ältesten der Berliner Kaufmannschaft in ihrer
letzten Sitzung ausgesprochen. Ein praktisches Bedürfnis
liege hierfür nicht vor, nachdem der Scheck sich im Groß¬
betrieb auch ohne gesetzliche Grundlage stetig entwickelt hat,
während im Kleinbetriebe eine Ausdehnung des Scheckverkehrs
nur von der Hebung des Verständnisses für die große wirt¬
schaftliche Bedeutung des Schecks als eines Ersatzes der Bar¬
zahlung zu erwarten ist. Sollten aber die Bestrebungen auf

Erlaß eines Scheckgesetzes erfolgreich sein, so würde zum
wesentlichen Inhalt eines solchen zu machen sein : 1. Ein¬
führung eines Regresses gegen Aussteller und Indossenten,
2 Festsetzung einer kurzen Vorlegungsfrist mit Rechtsnach¬
teil bei deren Versäumnis, 3. Widerrufverbot bis zum Ablauf
der Vorlegungsfrist.

Vereinigte Königs- und LauiaMtie. In der Generalver¬
sammlung der Gesellschaft sprach sich Generaldirektor Geh.
Bergrat Hilger auch über die Erneuerung der Stahlwerksver¬
bände offiziell aus. Er wies darauf hin, daß die Schwierig¬
keiten bei'der Erneuerung immer in der Quotenfrage liegen und
daß gewöhnlich erst ganz zuletzt das entscheidende Wort ge¬
sprochen wird. Die Stellung der Laurahiittte sei durchaus ver¬
bandsfreundlich und sie habe die Vorzüge der seitherigen
Verbände kennen gelernt, aber sie .könne sich auch nicht zu
einem Werke zweiter oder dritter Klasse herabdrücken lassen,
sondern beanspruche die ihr nach ihrer Ausdehnung zu¬
kommende Stellung im oberschlesischen Verband. Wenn sie
das nicht erreiche, dann werde eben der Verband ohne Laura¬
hütte geschlossen. Ebenso sei das Verhältnis der ober¬
schlesischen Gruppe zum Düsseldorfer Stahlwerks verband. Die
im Westen herrschende Ansicht, die oberschlesische Eisen¬
industrie sei ihrer Erzarmut wegen nicht existenzberechtigt,
Schlesien möge sich auf seine Kohle zurückziehen, sei merk¬
würdig, da auch Rheinland-Westfalen Erze aus Schweden und
Spanien beziehen muß. Über die industrielle Lage im allge¬
meinen sprach sich Hilger dahin aus, , daß es falsch sei, an
den Arbeitermangel und die Geldknappheit vorzeitige
Prophezeiungen zu knüpfen. Es lasse sich über einen Rück¬
gang der Konjunktur absolut s nichts sagen ; noch nirgendswo
seien Anzeichen für einen Umschwung vorhanden . Auch be¬
züglich der Kohle blicke man mit Zutrauen in die Zukunft,
wenn auch die Preise noch zu wünschen lassen. Auch wurde
in der Versammlung die Frage der Gründerrechte angeschnitten,
von den leitenden Persönlichkeiten wurde aber darauf nicht
eingegangen, da die Frage jetzt nicht aktuell sei. '

Aktiengesellschaft Weser, Bremen. Diese Schiffsbau-Ge¬
sellschaft hat von der Marineverwaltung den Auftrag zum Bau
für ein Linienschiff, Ersatz „Sachsen“, erhalten. Es ist das
erste Mal, daß in der Stadt Bremen ein derartiger Schiffsbau
stattfindet, der vor der Weser-Korrektion unmöglich war.

Pennsylvania-Company. Nach dem „Daily Telegraph"
wird die Dividendenerklärung der Pennsylvania Company als
konservativ betrachtet . Einige Aufsichtsräte hatten die Aus¬
schüttung von 8 Proz. befürwortet.

Dividenden. Die Dividende der Chemischen Fabrik, Aktien¬
gesellschaft vorm. Moritz Milch u. Ko. in Posen, wird auf
wenigstens wieder 14 Proz . geschätzt. — Bei der Aktiengesell¬
schaft H. Stodiek in Bielefeld werden 10 bis 11 Proz. gegen
10 Proz. im Vorjahr herausgerechnet, bei der Brauerei Gebr.
Dietrich, Aktiengesellschaft in Düsseldorf, über 10 Proz. und
bei der Wickühler-Küpper-Brauerei, Aktiengesellschaft in
Elberfeld, wieder 14 Proz.

Kleine Fmanschronik. Die Celle-Wietze-Aktiengesellschafl
für Erdölgewinnung ist neuerdings mit Bohrloch 10 bei einer
Teufe von 300 Meter gut fündig geworden. — Die Bavaria-
Brauerei in Altona erzielte einen Reingewinn, wovon wieder
60 000 M. an das Delkredere-Konto abgeführt und 60 000 M.
einer neuen Spezialreserve überwiesen werden, so daß eine
Dividende wieder nicht zur Verteilung gelangt. — Die West¬
fälische Drahtindustrie in Hamm hat 1887 638 M. (1402 513
Mark) Reingewinn und zahlt 15 Proz. gegen 12 Proz. Dividende.
— Die Nachrichten, die von einem nahen Abschluß der Ver¬
staatlichung der Mexican Central Raüway berichteten, werden
für unzutreffend gehalten; unzutreffend seien aber auch die¬
jenigen, die ein Scheitern der Verhandlungen konstatieren ; cie
Angelegenheit schwebt noch. — Die alte Firma Binnv u. Ko.
in Madras und die Ostindische Firma Rogers Rock u. Ko.
stellten die Zahlungen ein. Die Passiven der letzteren betragen
60 000 Lstr.

Geschäftliches-
Schwarze Seinem

der neuen garantiert soliden Pari -Färbung . Reiche
Auswahl. Verlangen Sie Muster. F 644

Seiden-Grieder-Zürich.

Mffige GefichtShaut
wird saurmeiwris.geschmeidig ^

Ob ^ m7Z - r ' s *WttWÜ *Wttfe
Zu haben in allen Apoth., Drog. u. Parfümerien pro St . 60 u. 1

Ein Scliatz für die Küche ist
6'itoils ftiissig -eir

g<Meiseä »ex4ir » lit . Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse
heiss. Wassers geben eine vorzügliche Bouillon, aus-
gezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts. F70

tsi «, Palast-Kote
Täglich

nachmittags von -U/s—6 Uhr:

Tee ’r-Konzert.
Abends von 8 Uhr ab: 2675

)
Konzert im Restaurant

ausgeführt von der Hauskapelle Szüagyi György.
" " Direkter Versand meiner weltberühmten Lindcn"
SSVStt «lchcr-Sammctc. & •»»
zerreistb. f. Knabenu. Mädch. Entzückende Blnsen -Dammete,
Eisbär - ». Seiden -Jackett-PIÜsche« Muster fr. hin n. her.
Sammethaus sciimiiu , K. K. Ho fl., Hannover 205.

Mrs Worysu -Arrs«Kde»rrrrfntzt 26  Seite «,
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman" und „Illustrierte
Kinder-Zeitung" Nr. 22, ferner eine Sonderbeilage für dic

Stad tauflago und den Rheingau.
Leitung: W. Schult - *M>m Brühl.

Derantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. MoealiÄ : für bat
Feuilleton I Kaisler : für den übrige» Teil : C. Rüllicrdi : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich iu « fettete ». ’
Druck und Berieg »er L. EchelteaherLlchen Hoi-Buchoruckereii» Mesbasm



Wiesbadener Tagblatt.Ntorgen-Ausgabe , i . Blatt. Sonntag , 4. November 1806.

Serie Serie

Wertbis26 .00. Wert bis53 .00.

Jacken -Kostüme , Bolero-Kostüme , Herbst-
Paletots , Plüsch - und Astrachan -Paletots
u. Jacketts , Pelz-Mäntel , Pelz-Boleros , Pelz-
Stolas , Seiden - Blusen , Spitzen - Blusen,
Kostümröcke , Morgenröcke , Matinees , Unter¬
röcke etc . etc . vom einfachen bis zum
feinsten Genre.

Permanente Ausstellung Zu sehr billigen Preisen
empfehlen Meuhelten

Torgezeichneter u. fertigerKleiderstoffe,
blau grün kariert , reizende Neu- QC Df*
heiten . . per Meter 8 .50 bis Ov rl.

Blusenflanelle,
in englischem Geschmack, QH Pf*per Meter S.SO bis 57U Fl.

Engl, gemusterte :Kleiderstoffe,
wunderbare Farbenstellungen , I SS

per Meter 4 .— bis ■* Mk

Schwere Kostümstoffe , , s»

Handarbeiten
Pariser , Wiener u. englischer Originale,

sowie

Erzenpisse eigener Ateliers
in allen Preislagen,

für jede Geaehmackiriclitnng.

Blumen, Federn, Bänder
in grosser Auswahl.

Abessinische und Kelim-Arbeiten. -
Gobelin- und Nordische Arbeiten.

— Bruges-, Klöppel-, ä jour-Arbeiten,

Deckenstoffe.
Hut-Schränke, Schuh- Schränke, Blusen-
Schränke, Chiffonnieren, Pompadours etc.

per Meter 4 .— bis
Grosse Auswahl in

schwarzen Kleiderstoffen
glatt u. gemustert, erstklassige Fabrikate.

Kl
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M

pS™  Damen ) ---- -- -
ausschliesslich , nur beste Konfektion zu horrend follllggeai nie dageweisenen Preisen.

»♦4«

Neneste Jackett- n.Bolero-Kostüme 1t
in Tuch , Cheviot und englischen Stoffen . . . . . 75 bis Mtm Mk.

Keueste engliscft Herbst-Paletots§
3k lang, helle und du:Ile Farben . . . . . . 48 bis w Mk.

15
10

Neueste Frauen-Paletots
halbweit und anliegend, in allen Weiten . . . . . ©0 bis Mk.

Astrachan- und Sammet-Boleros
mit farbigen Garnierungen und Phantasie -Pelzen . . 75 bis

6 © bis
Neueste lange Tuch-Paletots

olivgrün , weinrot , hellmod, schwarz . .

Neueste Theater-Paletots
aus feinsten Tuch - und Angorastoffen . . 65 bis

Neueste Herbstblusen in
enorme Auswahl in allen Farben 48 Mk. bis

10
1
95

Mk.

Mk.

Pf.

Neueste Kostümröcke,
(Miederfasson), in allen Weiten und Längen 36 bis

Z 90
« Mk.

jragsk & Marx,
Kirchgasse 43. Ecke Schulgasse. K69

Kieferuadel-diiff
(Coniferengeist mit, Euealyptns - Oel).

Mein Kwf'alyjiUis . i « niferengeist ist nicht nur ein beliebtes
und _angenehns.es Zimmer-Parfüm , sondern or besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luftreinigungsmittel wegen seiner
kräftig desinfizierenden "Wirkung und seiner Fälligkeit , den Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisieren. Brust- und Lungenleidende
werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms auf die

Atmungsorgane besonders angenehm empfinden.
FI . 1.— und 1.5 ©, V* Iztr . 3 .5© Mk.

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:

Ummer-farfmus
mit natürlichem Blumengeruch, wie B*' Sieder , Heliotrop,Maig -Iifffikcliesi , Veilchen etc.

FI . 1.™ Mk . ; x/ä litr . 3 .5 © Mk.
Parfüm ^ Zerstäuber

(Rafraiohisseurs) von 0.60 bis Mk. 53.—, sowie

Lavendelsalz (Layender -Salt ),
hübsche grüne FI. mit Glasstopfen ii 1.50 und 3.— Mk., sowie in

eleganten Kristallflacons mit Silberbeschl.ig von Mk. 5—30.—
Fabrik feiner
Parfümerien,

Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. 2553

Wiht 'hfl/Ifln Wllhelmstrassc SO. I Frankr » rt a .fC.,
II ICtV/lHll ' U« Fernsprecher Ko. 3007. | Kaiserstraße 1.

Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog gratis.

Dr. W. JUbcrshdtn,

Möbel
und

Einrichtungen
Mirtetiite Mil

Spiegelschr
Pol .Berlik

eischränke . . .
Pol .Bertikos Mit Sp iegel
Polierte Kleiderschräuke,

innen Eichen . . . 45
Sofa - und Auszugtische 15
Schreibtische . . .
Kompl. Betten . .
1-tür . Kleiderschränke
2-tür . Kleiderschräuke
Küchenschränke

70 Mk.
38 „

Trumeau -Spiegel
Flurtoilette mit Fazett-

35
65
15
26
16
20

15spregel
Spiegel und Bilder zu Hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Kuchen-Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle

« -Sessel
Konkurrenzlose AnsfüHrnnq.

Billigste Preise.
Größte Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

(HrtMeMofiB. KOiniledtt-Kitz-Wbei,
Reparaturen billigst.

Möbellager
Blücherplatz 3.

IslSpFlon 1927 . CsNPÜnclSl 1838.

Bilder -Einrahmen,
Spiegel — Pkiotogrspilie-llsilmen.

Anfertigung von Gemälde-Rahmen.
Nesivergolden und Renovieren alter Gegenstände

gut und billigst

Hr . Reicliard , vorm . Alsbach,
Herzogi. Käse. Hofvergolder, 18 . Tannusitr . 18 . 2281

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager in losen und gerahmten
Kunstblättern.

Riehlfiratze ii.
Telephon 2942.

Berliner
Pfannknchen

mit ff. Füllung , täglich
srisch, sowie alles Kaffee-
GebSS . . *
Güte empfiehlt in bekannter

Konditorei Braun,
Bismarffring 38.

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden. E. V.
" Nationalökonomifcher Lehrgang des Herrn

Professor i » >. über : „Geld - und Münzwesen " «

I . Vortrag
Montag , den ft. Nov., pünktlich adenos » Uhr, in der!

Aula des Ref.-Realgymnastums in d. Oranicnstr . 7.
Abonnements für 4 Vorträge zu 2 Mk. sind in den Buch¬

handlungen von Worit . und Miinel. Sich . Staadt , !
SSerin . Üchellenberg und A. Venn , sowie all der !
Abendkasse zn haben . Einzelkarten zu ' 1 Mk. nur an der

Abendkasse. F233 jDie BortragSkommissio« .

Soannenfeerta^ sches

Konservatorium für Musik,
Willielinntrasse 13.

Seminar . Ober-, Mittel- und Unterklassen.
Gegründet 1888. Schülerfrequenz 1905-06: 278 Schüler.

I . elirfäc er : Klavier , Violine , Cello , Orgel , Gesang , sowie
sämtliche Blasinstrumente, Theorie, Komposition etc.
38 l .elirkräfte , darunter die ersten Solisten , des Königl.

Theater- und Städt. Kurorchesters. 72it>
Oeffentiielse Vortraj mbrntie — Hamniermu »ik —
Orchester - u . Enseinl »Ie *piel — Musik -Vorlesungen
— Cborgesaog — l * »pIo «n - Exam «*n für Hwsik-

lehrer und Lehrerinnen.
Prospekte gratis. Eintritt jederzeit.

Juwelen , Goldwaren , Uhren.
Grösste Answahl, billigste Preise. JLelimauai , Juwelier , Langgasse 3. An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten.
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Veranlasst durch die ungünstige Witterung habe ich

200 bis 300 Stück;

Damen - Konfektion
bestehend aus

Jackenkleider , Blusen , Strassen -Mäntel,
Abend -Mäntel , elegante Taillenkleider

(Modelle)
aus meinem Lager aussortiert und kommen solche

nur diese Woche
bis zur Hälfte der früheren Preise zum Verkauf.

Die assortierten Gegenstände sind mit besonderen Etikettes verseilenn. die Preise hierauf deutlich vermerkt.
All] übrigen vorrätigen Lagerbestänfle sind fliesem Angebote nicht unterworfen. In Anbetracht der niedrigen Preise werden Aenderungen extra berechnet.

JT.
1—Si w-a »•e- t, tr~* x -v4 Webergasse 4. K41

JCstntergesang-Verein„friede“.
" ob ”"

Konzert u. Salt
des Fräulein Emma Stein »,,et ® (Violine),

Erna Wer te ! (Klavier ).

Kiederrhein . Nlalzextrakf,
bestes * ärztlich empfohlenes Stärkungsmittel , nicht zu
verwechseln mit gewShnl . Süalzbierea.

Haupt-Niederlage bei: Ed . Böhm . 2643

Prachthyazinthen
“ArSiÄS SiTRSlä ?,: - S

A . Mollath , nur Michelsberg 14, Wiesbaden.
Preisliste und gedruckte Anleitung umsonst und postfrei.

8p !i2sn und Besatzartikel ,
für Strassen -, iertA 7 -. "n“"86."

Gesellschafts - u. Ballroben. jeder Zeit zu Diensten -

Gustav GottSChalk, Inh. Fritz Gottsclialk,
SOrchgasse 25»

Telephon 784 . — Gegründet 1876.
Den Eingang von Herbst- und Winter-Neuheiten

in bekannt aparter Auswahl zeige ergebenst an.

Möbel - und

Dekorations - Posamenten,
Kurzwaren.

Posamentenfabrik
und

eigenes Stick -Atelier.
225‘,

Empfehle eine grosse Auswahl

fsls
Catiiers

in:

3eal - imitation,
Seal - Bisam,
Alaska - Bisam,
Zobel - Bisam,
Natur - Bisam,
Biber,
Opossum,
Luchs,
Nerz - Rüurmel,
Zobel - Ŝiurmel,
Wallaby,
Nloufflon,
Tibet , schwarzu. weiß,
Imit . Marder,
Echt Skunks

U . 8. W.

zu bekannt billigen Preisen.

F. leschke Nachfolger,
Wellritzstrasse 8

Hä *te , Wutzen,
Scliirme und Pelzwaren*

Weinstube™J.Kaiser,
Fanlbrunnensiir . » ,

empfiehlt selbstgezogenen
Gau-Algesheimer

M » MMM
« (eigenes VVsotistum). I

Zchsrrlcker MSmer-Lkor.
Heute Sonntag , de» 4. November, abends 8 Uhr , im großen Saale des

Kath. Vereinshauses, Dotzhcimcrstraße 24:
unter gut. Mitwirkungd. Herren Bf» »»« Schul »,
König!. Opernsänger(Tenor), i*aul Blertel,
Mitglied des städt. Kurorchesters(Cello), und
At. Eolber . Kgl. Kapellmeister(Klavierbegleit.).

Leitung: Herr Arnold , Vereinsdirigcnt. F 862
Darauffolgend Ball . -WH Leitung: Herr Ldolk » onecker.
Hierzu labet die Gesamtmitglicdschaft, sowie Freunde des Vereins ergebenst ein

Der Vorstand.

Kotiert,

Tum -CJesellisciiftft.
Samstag , den 10. d. M.,

im Tyeatersaale der Walhalla:
abends 7 Uhr,

vorzuzcigen.

27. Stiftungsfest
mit turnerischen Aufführungen nnd darauf-
folgcndrm Ball.

besuche um Einladungen für Nichtmitgliedcrsind
bis spätestens Dienstag, den6. d. M., an den Vorstand
einzureichen. Der Vorstand.

Die Mitglieder werden gebeten, ihre Jahreskarten am Saaleingam
F43!̂

Ceylon -Tee
von Ftir , & A . Ilöhringer , Colombo.

Pfund von Mk. 1.80 bis 5 Mk. — Garantiert rein und kri »fti »,
feinstes Aroma. — Durch grösste Ergiebigkeit und Preis
bemerkenswert. — Allein-Niederlage: Webergasse 3
— Telef. 1949 — Weliergasse 3 , nalie am Kaiser-Friedrioh-Platz.

I Sel 'erani er »ter Hotels und lirankenliäuser.
Hotels, Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.

Sterbekasse des
Wiesbadener Seamten-Vereins.

Kapitalvermögen 104000 Mk.
Die Kasse nimmt Versicherungen von 100 Mk. bis 1000 Mk. zu feststehenden

vierteljährlichen Beiträgen auf. Sofortige Auszahlung der Versicherungssumme
bei eintretcndem Sterbcfall.

Aufnahmeberechtigt sind:
1. Alle männliche nnd weibliche Reichs-, Staats- ständischeu. Kominn-

nalbcamien, Geistliche, Aerzte, Rechtsanwälte, Lehrer, die auf Warte¬
geld oder Ruhegehalt gesetzten Beamten vorstehender Gattung undPrivatbeamtc.

2. Die Ehefrauen und Witwen dieser Personen.
Die Aufnahme erfolgt von zurückgclegtcm 21. Lebensjahre bis zum 60. Lebensj.
Weitere Auskunft erteilen die im Adreßbuche Seite 824 bezeichnetcn Vor¬

standsmitglieder. § g4z
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LUDWIG ALTER
HOFMÖBELFflBRIK
•DflRMSTflDT-

ELiSHBETHENSTRflSSE •3 *f
° R° ^ H-MES5i5cH. Kfli5ERL -Rü55i5CH.
HOFLIEFERANT. HOFLIEFERANT

VORNEHMSTES-ETflBli55EMENT
FÜR-V0LL5rflNDiG.-iNNrtflü5Bflü
JN-KÜN5TLERi5CHu-TECHNf5CH
VOliENDETER'flUSFUHRUNG
©TONANGEBEND-FÜRS
NEUZEITLICHE-RiCHTUNG
HÖCH5TE -flü 5ZEiCHNUNGEN
n)GRÖ55TE-fl0S3TElLÜN0 fn]

lyl 5TANÖIG‘WECHSELNDER lü
M(l5TIRGüLTiüER-W0HNRfl(IME

•BESiCNTiGÜNG-ERBETfcN-

Lelephstt 3771. Telephon 3771
01 ES cd

pehwareil.
bekannt größte Auswahl aller Neuheiten von den ein¬

fachsten bis zu den elegantefteu.
Neuanfertigung u. JLmaröeiten von  Uetz lachen

nach der neuesten Mode
unter Garantie für fachmännischeu. preiswürdige

Ausführung.
Pelz -JackeLs nach Maß.

$rj. Schwerötfeger
Kürschner,

2 Faulbrunneuftraße 2 , Ecke Kirchgafse. 2782

ESTRAGON-
WEINESSIG.

^einste Vv ürze für Mayonnaisen, Remouladen-Saucen,
'-alate etc. Sehr âromatisch und ausgiebig, wenige

Tropfen genügen.
Den ersten französischen Merken ebenbürtig.

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Aug. Engel,Hofl., Taunus¬straße.
J. C. Keiper, Kirchgasse.
Christian Keiper, Weber¬

gasse.
Osc. Sickert Nachf.,

Taunusstraße.
Dan. Fuchs, Saalgasse.

P. Enders, Michelsberg.
Fr. Groll, Adolfsallee.
C. W. Leber Nachf.,Bahnhofstraße.
J. Koch, Moritzstraße.
Peter Huth, Kaiser-TY.-

Ring.
W. A Kohl, Seerobenstr«

M JBftgelefsen v-2f Mk-S M Plättessen, Bügelstahle,
fl ? geschmiedet , billigst.

LWMS° »Franz , Flöss .ner.
Wellsritagfr. 6. 2849

Telephon 2721 . Telephon 2721.
Wdel- nnis MMims-G« W

Jean Meineels ©,

Inhaber:

HL.  JSet1 eia in ajer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst], Russ. Hofspediteur.
Spedition ®i . Jtffffbeltraiisjpoi ’t«

Bureau: 21 Rheinstrasse 2J.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . etc.
Ibajj 'eririiagairsĉ nach
WSärfel System , Riclierlicits-
kammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
fächern für Wertkoffer, Silber¬
kasten etc. untor Verschluß der

Mieter.
Prospekte und Bedingungengratis und franko.

§H| §r * Auf Wunsch Besiehtigun;
einzulagernder Möbel etc. und Koste»
Voranschläge. 2093

Schwalbacherstr . 34,
E « e Weüritzstr. 736/ Schwalbacherstr. 34/36,

ESe WeSritzstr.
Billigste Bezugsquelle für Salons , Wohn-, Speise--, Schlaf- und
Herren- Zimmer, smme einzelne Möbel in allen Holz- und Stilarten

rn jeher Preislage und nur guten Qualitäten.
Schlafzimmer , hell Nnßbaum, innen Eichen und ganz Eichen

von 266  Mt » an. '

Günstige Gelegenheit für Vrantleute.
Einige ältere Muster bedeutend unter Preis . 2700

KnakrnWlekltts
(nur gute Ware in allen
G.rstzen.u. Mustern sKe-
te,enyeUsranf ), früh.
Preis Mt. 6, 8, 10. 13,

, IS- 18, jetzt Mk . 3.30,
C>* / , Zk, 9, so lange Vorrat

reicht. Ansehen .gestattet . Ästreseite
Schwalbacherstrabe 36 , t  St.

~~Präclit¥oIle Blste~
erlangen Sie durch

S.ost » Ks»n de «Beinon
(Büstenwasser).

Aeussrrlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Press Mk. P.—. franko
Mk. 4 .5 ©, Nachnahme

Mk, 4 . «©, General- Depot für Deutsch¬
land: Treu * , Sfasgslisct !, König!Hoflief., fterlim K.

InHViesheSe « vorrätig bei : f * rl
88 Öhm er , Taunnsstr. 4, ■*. .4., St « ss,
Taunusstrasse 2, Ü. 's etienliorn,
Gr. Burgstrasse 8. (Bag.6820) F117

KerLimschs Kehszrs-Krsichsmmgs -Ge 'siilchs ft,
„Alte Berlinische ". Begründet 18LG.

Im Jahre 1905 (dem 69 . Geschäftsjahr) neu abgeschlossen
! 4227 Poliee» über . . Mk. 18436150 Verf.-Snmme.Jahres -Emnahme pro 190o . . . . Mk . 13749106

Berstchernngsbestand Sude 1968 . Mk. 287178 593.
Gesamt - Garantiekapital Ende 1808 M k. 87 648 248 .

pro 1906 : 27 ' /«°/° der Jahresprämie der Hb7I . bei
Dlprd.-Modns I. — 2 »/»»/» der insgesamt gez. Jahres - und l ‘/«°/° der
ebenso gez. Jahres -Erganzungs -Prmnien bei Divid.-Modus II.
^ Nach Divid . - Modus II werde « 1.906 als Dipj-

de» de bis zu 85 °/° der JahreSprLmi « vergütet . M-'-Ä
Die Gesellschaft übernimmt Lebens-Bersichermigen unter günstigen Be¬

dingungen (Zahlung voller Versicherungssummebei Selbstmord nach drei
Zähren, der Dod durch Duell nach 1 Jahr ), sowie Sparkassen- (Kinder-)
und Letbrenten-Berstcherimgen. (J .-No. 256) F 171

ü£Lin ^i un&  Prospekte kostenlos durch die Direktion in Berlin
sw . , Markgrafenstr . 11 —12, durch die Slgenturen und die
General-Agentur in Frankfurt a. M., Mainzerlandstraße No. 17.

Joh . Kühlken , General-Agent.
- <. cn ^Rrnten tt. stille Mitarbeiter gegen Provisionsbezng findenzederzeit Verwendung.

Sie lnSen
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte, Fabriken, Grundstücke, Güter und

Gewerbebetriebe

rasch und verredwiegen
ohne Provision, da kein Agent, durch « AQE. Kommen«acht

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- ^
sichtigung und Rücksprache . 3

infolge der, auf meine Kosten , in 900 Zeitungen P
erscheinenden Inserate bin stets mit ca . 2500 kapital - rt
kräftigen Reflektanten aus ganz Deutschland und oo
Nachbarstaaten in Verbindung , daher meine enormen i 0
Erfolge, glänzendenu.zahlreichen Anerkennungen.

Altes Unternehmenmit eigenen Bureaux in ^
Dresden,Leipzig, Hannover, Köln a/Rh. und Karls-
ruhe (Baden). jf-

ie.Marcus Berte&C
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - — - Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einscMagendea Geschäfte
insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth-
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
U. Checks auf das In- u, Ausland.

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.

Verzinsungv .Baareinlagenin
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.
2599

Allgemeine Sterfeekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Versicherungsgesetzstaatlich genehmigte Sterbekasse aus Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk. H70,000.

Aiifnahnlemhigsind alle gesunde Männer und ( rauen unter 45. Jahren
Monatlicĥ Beitrag für je  100 Mk. Sterbegeld: Unter 2<i Jabren 18 P'

4b Jahren ^ ° a^ren 23  M -, 85 Jahren 26 Ps., 40 Jahren 31 Pst,
Sterbegeld von 100 Mk . bis 1500 Mk . zulässig.

Anmeldungen zur Ausnahme und nähere Auskunft eriheilt Ba7 5nr . Kaiser,
rtRHrnup1b- u , Bickel . Langgasse 20; Bi, . Dnrn , FriedrichstraßeS;

er - ' Aaoierstr 37; M. !,.  Nerostraße 15. !’330
Wellritz straße 16; n
®»Sf. ÜSAlcsIieätiaer

lleMuforiia
(ges. geschützt ).

JSKSSÄ Desiafektionsmittei,
von angenehmem Geruch, ärztlich warm empfohlen
Unentbehrlich in jedem Haushalt für Wunden,

.'Sus -.piiSimg -. etc.
In Flaschen ä 50 Pfennig zu haben bei:

Adler-örogerie, Bismarekring 1,
Aloxi-Drogerie, Michelsbcrg 9,
Backe & Eskfony, gegenüber dem

Kochbrunnen,
W. H. Birck, Adelheidstr.,
ßismarok-Apctheke, Bismarckr. .29,
E)r. f ratz , Länggasse 29,
Ceipei, ih-ogerie, Bleichstr. 7,
R. Göttel, .Mich isberg 23,
Dr. Lade s Hofapotheke, Lang-

gasse 15,
0. Lilie’s Drogerie, Morifzstr. 12.
C. Portzeh.’s Germania - Drogerie,

Ivhein>.tr. 55,

Fr . Ro mpels Römer - Drogerie,
Bömerberg 2,

Sanitas-Drogenhaus,Ma.uritiusstr.3,
R. Sautc-r s Grariien - Drogerie,

Oranienstr. 50,
P. Ä. S.toss, Medizin.-Spezialgesch.,

Taunusstr. 2,
Victoria-Apoihske, Rheinstr. 41,
Victoria-Drogerie, Rlieinstr. 82,’
Th. Wachsmuth’s Drogerie, Fried-

richstr. 45,
Vt/el!ritz-Drogorie, Wellritzstr.,
Westend-Drögerie, Sedanplatz 1,
Wilhelms-Apotheke, Luisenstr. 2,

Für Wiederverkäufer in der Theerprodukten - Fftbrik „ Kietjrieh - ,Biebrich a . ItSi.



Die Broschüre

wird auf Wunsch gratis und frei versandt.

Monatsraten
*-- =»— —7j liefern wir

Zither » aller Arten,
/£ SH / / Sailen -Instrumente,

Violinen , Mando-
LtMNiMWk iinen, Gintarren,« # »•, . SPiuftttoerfe,

felbftspielende, sowie
Jäf « fisTUD Dreh - Instrumente
jfeBg a mit Metnllnoten.

'— Automaten,
Harmonikas,

Man fordere illustr . Katalog 262 0
gratis und frei Postkarte genügt . 0

Grammophone,
garantiert echt, mit Hart-

g'.lmmi' PIatien.
Phonographen

mi! erfttloiüfl n Hartgich»
Walzen. — ferner photo¬
graphische Apparate,
Operngläfer . Feldstecher,
lünstl. gerahmte BULer.

Jagdgewehre.
Schreibmaschinen.

Gegründet 1859 Prämiiert 1896

Eine grosse Partie

weit unter JPref ® offeriert

Jjjf v-"l%'
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MIlSLN »W  erkauf
für Wiesbaden

Ferdinand Herzog
Hoflieferant

Sr . Hoheit des Prinzen Ed . von Anhalt

Langgasse 50,Wo WeliergasseSl/33.
Telephon Mo. 026.

.Billigste Bezugsquelle für

Tapet ©» Rudolf BääS6,Inh,Ludwig Hauer,
Tapetess - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon Mo. 2818.

eich vor Explosioraera von Petroleum-Lampen
schützen und ein ürnniiiinglSck , welches
meistens durch Umwerfen oder Zertrümmern von brennen¬
den Petroleum-Lampen entsteht, »ei meidrii will,

der brenne nur

Kaiser ®©!
nicht explodierhares Petroleum.

ITjl IStiirAAl brennt auf jeder Petroleum-Lampe und ist ferner i!
Exil ;J.i! vi Vvl e.in hervorragendes Material zur Speisung von

Petroienm -Oefen is «id IPetrolv -Mm - EiocStniascliineo.

Alleinige Fabrikantin des KctfSBTOßlS

Petroleum -Raffinerie
vorm . AUGUST KOB FF , Bremen.

Kaiseroel ist gar. echt zu haben in siimtl.bess.Kolonialwarengeschäften.
Engros . IViederlage : Ed . Weygandt , l &irchg -asse 34.

Wer andere Petroleum-Sorten unter der Bezeichnung , sKSIS6i OGI
verkauft, macht sich strafbar. 2151

Wenn die Abende länger werden, so vertreibt man sich am besten
die Zeit mit einem anregenden

Gesellschafis-oder Sgsclftipgsspiel.
Sie finden solche in grösster Auswahl und stets das

Meneste bei

H. Schweitzer , Hoflieferant,
ältestesn. grösstes Spielwarengeschäft

Wiesbadens
Ellenhogengasse IS.

Beste zu  jedem Preis. 2783

Berliner Aeuwasclierei,
Spezial -Wasch - n . Platt -Anstalt mit elektr . Betrieb

für feine Herren-, Damen-
und Kinderwäsehe.

Inh.: HÜeip
ßertramstrssse 9.

KE- Telephon 333 « .
Lieferung in 5—6 Tagen.
Eilwäsche in 24 Stunden.

J*fel , DsKLiftr Rheinftr. 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an amerik. Hochschule,

empfiehlt fick zum Anfertigen künstlicher Zähne mit und ahne Gaumenplatte,
sowie Plombieren schadhafter Zähne ec. Vollständige Gebisse fertige unter
Garantie der Brauchbarkeit für reden Fall . — Zahnziehen schmerzlos

mit Lachgas. — Sprechstunden: 9—4; Sonntags 10—12 Uhr

Wiesbadener Sepeslfeiasssse
der

Beiatscfeen Bank
Fernspr. 164. Wilhelmstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main

Hamburg, Leipzig, London, München, Kürnberg. 2693

S ™"-SN ? Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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WeiBigreseliseisafft zu Wiesbaden . U . r » . 8 » . BL
i-iOge Plato — Friedrichstrasse 27 — Telephon 465,

empfiehlt ihre flaschenreife und anerkannt vorzüglicheRheins , Mosel w und Bordeaux ^ lÄTeine.
Preislisten stellen eu  Diensten.

«
8MM

kemskSL pklsnre ^ r 'eh-
ztm KOCHEN
BRATEN,BACKEN

^OM Flatö grosser saai)Fricdricüstrassö 27.
Magisch-antispiritistische Seancen, oder:

1 Einig eStnoden imRelcbe derf aller.
Montag , den S. und » ienslag , den « . lovemiter,. abends 8 Uhr:

!Zwei grosse brillante Vorstellungen
des berühmten Experimen teure, Illusionisten und Antispiritisten

Herrn . Mellani , Hofkünstler.
H- a-: ®® as  Spiritorium oder das deisterzelt.

Preise der Plätze : Reservierter Platz (num ) 2 Mk T Plitz iTnm-
II . Platz 1 Mk., übriger Saal - .50 Mk. Ini Wrkauf : ReserYert« Hat ’
M VI6 L Pla*Z L25 - .76 Mk. YorverkaufssteLn b i
uTnfhnrth r gen:Tf ,,r Kny *J“ eB "eI * Wilhelmstrasse 28, sowie Chr.
liimbuth , Kranzplatz. Kassenoffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
, _ 19ie SSirektion.

<»** Konditoreiu. gafi
4 ® Telephon VGA.

Jnllng Herbei , Kirchgasse 62.
--ÄSl^ wSSSHpS*®“ "nd

Stets frisches Gebäck in grösster Auswahl!
Arrangements » jeder Gelegenheit , speziell <«

loeteeifen, Seseüsehaffenu. Empfang.
Kombinierte Formen, Cremes, Aufsätze, Baum-

uc^e3 ^ 2tten, Dessertschalen , Knallbonbons- und
Konfituren-Arrangements, zu jeder Tafel passend.Spezialität®Fass#n-.,I'OT 'e»in origineller Ausführung und

__ _ jeder Gelegenheit angepasst.
— - - Vorschläge bereitwilligst und ohne Verbindlichkeit. =====

•?> Ich bitte , meine Auslage zu beachten!

Lokal-Sterte-Versieliernngs-Kasse. Bienen Honia
DtaEch S«nshMigt. — Reservefonds Mk. 108,000. >~~~—

Wetriedskapital Mk. 10,000.

' D 7, Indern ich gewissenhafte Ausführung bei billigster Ql“% ^ ^re , bitte i0b um  geneigten Zuspruchu V
^ empfehle mich. Hochachtungsvoll Julius Kerbel « < '**'

” Ä * s ELbHSWVK -M.
K iZ L - L « - » w . « <• m  36- » IS

SMctBr. 35, fotoie Mn S-„,E „ Sp lä . laffS,, »,. l" at  ' 2'

liail-Keeh- and Bratnesciurr,
unstreitig das Beste der Gegenwart.

Gottfr. Broef, Hanslialtangs-Seschä
Ellenbogengasse 5 . Teie„ Je„„ 85S6 .

2712

reWlCtt &t"  bietet Existenz
5=iaf)rtge Garantie. Unterricht gratis. Käufer erhalten Arbeit ^ °bencrwerb.

(garantirt rein) F370
. .. des„Bienenzüchter-Bereins
T«t Wiesbaden und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der„Vereins-
Plombe 22 versehen.

Berkanfsstelle« : «t -.»-tt , Markt¬
straße 14. Slaths -eber , Moritzstr. 1,
Hofmann , Adelheidstr.50, Weiter,
Kmser-Friedr.-Ring6,Gr « ii,Goethestr.-
StomfSnlIee,SchSUer, Hellmu ndstr. 12.

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sämtlicher

Elieia- Mosel- Rot-Weine,
C!©§piae , Rum,

^ekt ii . Südweine.

F 74
Hans-Industrie für Strickwaren, Magdebnrg,  Lünednrgerstr. 10.

ttuZsflljiMes

ElM ' AlIWhW
Ni öbel

100 MMimer . ttcsif MerWtteil

Wilbelm Baep,- - J... D

IWnibchnstr ., Fnedrichjinift 48 , mhe Mm

2537

Rinndisi, rot, ital. . . .
Carnastra, rot, ital. . .
Bas-Msdoc, frz. Rotw. .
Saint Julien, frz. Rotw. .
Saint Emilion, frz. Rotw.
Chat. Leoville, frz. Rotw.
Chat. Margaux, frz. Rotw.
Ingelheim er, d, Rotw. .
Oberingelheimer,d. Rotw.
Horcher, IVeißw. . .
Winkler, Weißw. . . .
Erbacher , 'W’eißw. .
Geisenheimer, Weißw. .
Rauenthaler , IVeißw.
Rüdesh. Berg . . . .
Brauneberger, Moselw. .
Zeltinger, Moselw. . . .
Josefshofer, Moselw. . .
Erdener, f. Moselw. .
Trarbacher Schloßberg
Valwigsberger Ausl. .
Madeira, alt.
Madeira, gz. alt, fst. .
Portwein, alter . . .
Portwein, fst., alter .
Sherry, alt . . . .
Samos, Muscat . . .
Rum, alt.
Rum, s. alt,, 3 Stern . ,
Rum v. Jamaica . . .
Rum y. Jamaica , hochf.
Arac, feiner alter . . .
Arac, Batavia, hochf.
Cognac, d., 2 Stern . .
Cognac, d., 3 Stern . .
Cognac vieux . . . .
Cognac fine Champagne
Cognac Original fine

Champagne 1896er .

™ ®ic  Zjusen der Sparkasse werden ab Ende Dezemberd. Z. ans
** J  O und lassen wir im Interesse der Spareinleaer
von letzt ab eine weitere Vergünstigung eintreten, indem die Spareinlagen
tter̂ c an den ersten drei Tagen eines Monats geleistet werden für beit

■vollen Monat der Einzahlung verzinst und bei Bezügen, welche an den
! dr" Tagen eines Monats erfolgen, die Zinsen für den vollen
Monat der Rückzahlung vergütet werden.

Der Höchstbetrag eines Sparkassenbuches ist auf Mark 3000.—
feirgetest. TT’370

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

Allgemeiner Vorschuß- und Sharknssen-Berem
zu Wiesbaden.

i Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
!» . Mein.  A . Schonfeld . € . Michel . F . Nickel.

Geschäftsgebäude: Maurit iusftrafte 5 .

VahllMtliches Roll-CöWlöil
der ver . Spediteure , H . m . ö . K . detep0on 917.

Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.
Kaglrch, fünfmalige Aikgntöestessung. 2372

Bllrea« mi  im Eöier-NseriigWSzrWje
- « « 6i.

mite  genau anf die Firma zn achten»

Möbel-u.BettenlagerA.Leicherwwe.
46 Adelheidstratze 48, im Gartenhaus.

Lieferung vollft . Wohnungs - Eiurichtunaen.
i tl'ibhel, als : Pol . n. lack. Kleider»u»Sbieaelschränke Mcrti-
lkos, Knchenmobel, Tische, alle Sorten Spiegel und St -ihle Sncriul »In , e,g. Tapezierergeschäft solideu. sauber auaes. Diwans ^
M*a. P nlst er Möbel, kompl»Wetten« einzelne Matratzenn. 'Kederbstteu"

W-N. Preise. - Rur solide Onalitäten! II" <tm „2 '

Beriiaer Ff © rde - Z . ott ®rie

Mark
davon: lä WWG , §©§ § , g@@@, 4EW,
5ä MW - LSSW , 6ä

Heli . Kuppel,
ßismarck-Rifiq 29.

«jJeg-s-. L8T8 . Tel . LNGL.

. 2 a 8SW - WW
Mk.; ferner div. Süber-

sachen und Fahrräder

Mark
rfinlnllAt .!! US«e l0Mk' >POrp'“ U' LiLt0 20 Pfg- extra') Z “ haben net allenhsnigiicnen lotferie-Efsuigiisiierfi in f" aii,dvrch Plaka!e
Pr0en3s'sch'err Lö4 ef dir LT die  Lose-VertriebÄeflMhSl Mnl 'g":
Preussischer Lotterie-Einnehmer G. m. b. H„ Berlin, Monbijouplatz1

i. V/. von £S©!
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Hausfrauen!
Wenn Sie Wert auf eine gute Beleuchtung legen, fordern Sie stets

: Rein ameiMsdies Petroleum:
"L% i W i ' ■

von der

Mannheim-Bremer Petroleum-Actiengesellschaft.
Eil! hllSlfiS LßUClltOl als rein amerikanisches Petrolenm KMU BlCllt.

Aarstrasse 14,
Adelheidstrasse 41,
Adlerstrasse 23,
Adlerstrasse 28 a,
Adlerstrasse 63,
Adolfstrasse 7,
Albrechtstrasse 8,
Albrechtstrasse 16,
Albrechtstrasse 33,
Albrechtstrasse 36,
Albrechtstrasse 39,
Albrechtstrasse 42,
Bahnhofstrasse 12,
Bertramstrasse 3,
Bismarckring 15,
Bismarckring 20,
Bismarckring 23,
Bismarckring 25,
Bismarckring 29,
Bismarckring 31,
Bismarckring 32,
Blücherstrasse 1,
Blücherstrasse 4,
Blücherstrasse 23,
Blücherstrasse 24,
Bülowstrasse 2
Bülowstrasse 7,'
Burgstrasse 16,
Dambachtal 1,
Dotzheimerstrasse 33,
Dotzheimerstrasse 76,
Dotzheimerstrasse 80,
Dotzheimerstrasse 83,
Dotzheimerstrasse 96,
Dotzheimerstr. 103,
Dotzheimerstr. 117,'
Dotzheimerstr. 120,’
Drudenstrasse 8,
Eltvillerstrasse 2,
Eltvillerstrasse 4,
Eltvillerstrasse 9,
Emserstrasse 2,
Einserstrasse 54,
Faulbrunnenstrasse3,
Feldstrasse 19,
Frankenstrasse 4,
Frankenstr. 10,
Geisbergstrasse 16,
Geisbergstrasse 18,
Gneisenaustrasse 11,
Gneisenaustrasse 27,
Göbenstrasse 7,
Göbenstrasse 18,
Goethestrasse 7,
Goethestrasse 13.
Goldgasse 9,
Gustav-Adolfstr 9,
Hartingstrasse 4,
Hartingstrasse 7,
Helenen strasse 1,
Helenenstrasse 16,
Helenenstrasse 22,
Hellmundstrasse 12,
Hellmundstrasse 38,
Hellmundstrasse 58,
Herrngartenstrasse 7,
Herrn annstrasse 15,
Hermannstrasse 26,
Jahnstrasse 7,
Jahnstrasse 30,
Jahnstrasse 40,
Kaiser-Fr.-Ring 2,
Kaiser-Fr .-Ring 8,
Kaiser-Fr .-Ring 38,
Karlstrasse 8,
Klarenthalerstrasse4,
Kleiststrasse 6,
Körnerstrasse 6,
Körnerstrasse 9,
Luisenstrasse 16,
Ludwigstrasse 10,

dir , Wirfler.
W . Sf. Birck.
H . Schott.
W . Homburg.
W . Opel.
Ed . Böhm.
G. Müller Wwe.
C. Brodt Nachf.
A . Flory.
A . Jungnickel.
O. Schandna.
Th . Kolb.
A . Kenter.
Konsmn -Verein.
A . Sennebald.
C. Fänger.
J . Spring,
A . Spitz.
A . Herber.
F . H. Müller.
Fr . Spies.
J . Mel big.
D. Preis.
Fr . Brühl.
Fr . Henrich.
K . Ehrmann.
H . Mai.
€ . Acker Nachf.
Tb . Mendrich.
Fr . Föhn.
Jul . Monsack.
F . Mügener.
Mob. Zorn.
G. Mothe.
Fr . Stenzei.
E . Declmer.
W . Ackermann.
H . Kannaneck.
Fr . Fuchs.
J . Maas.
Keschw . Schrankei.
H . Klarner.
Aug . Klapper.
P Vierich.
C. Herrmann.
Fr . Weck.
E . Mudolph.
J . Baer.
H . Schuster.
J . Zell in er.
G. Kunberger.
W . Fuders.
W . Meyer.
Casp . Weigand.
Fr . Kroll.
H . Kneipp.
F . Frankenfeld.
Th . Frey,
A . Menk.
I>. Schneider.
M. Nonnenmaeher.
C. Born.
F . Schüler.
Wwe . J . Jager.
P . Katzmann.
F . Kernand.
A . Rohrig.
J . Stampp.
E. Hemmer.
Kehr . Dorn.
A . Frischke.
Fr . Weber.
W . Flies.
Fr . Horn.
J . Steinhauer.
C. Fadel.
H . Müller.
K . Hardt.
Pet . Pf rang.
A . Forst.
A . Moders.

Das rein amerikanische Petroleum aus
den Strassenwagen der Mannheim-Bremer

Petroleum-Actiengesellschaft ist in
Wiesbaden

in allen nebenstehendenpeschäften,
welche eines dieser beiden Flakate

führen, zu haben.

tü«fVerkauF «ffl
ips y p

GAffANTlRT HEIM PBBHA

Mannheim-Bremen Petroieba-
ÄGTÎ GESELLSCHAFT.

Kein Ranch! Kein Rnss!
Kein unangenehmer Geruch!

Luxemburgstrasse 2,
Mainzerstrasse 52,
Mainzer Landstr. 2,
Mainzer Landstr.
Marktplatz 1,
Mauergasse 9,
Metzgergazse 12,
Metzgergasse 20,
Michelsberg 9a,

If . Flick.
H . Becker.
C. Eichhorn.
Aug . Marz.
K. Stamm.
H . Herrchen.
J . Bienst.
A . Wiedemann.
€ . Witzei.

Michelsberg 26,
Moritzstrasse 20,
Moritzstrasse 46,
Moritzstrasse 70,
Nerostrasse 16,
Nerostrasse 22,
Nerostrasse 25,

Nagel & Hess.
J . Scherf.
Kg . Fachs.
C. Fotz.
M. Jude.
H . Hengst.
H . Herder.

Nettelbeckstrasse 11, Kg . Schmidt.
Neugasse 12,
Niederwaldstrasse 6,
Niederwaldstr. 11,
Oranienstrasse 6,
Oranienstrasse 18,
Oranienstrasse 21,
Oranienstrasse 60,
Philippsbergstr. 29,
Platterstrasse 38,
Platterstrasse 58,
Platterstrasse 82,
Rheingauerstrasse 9,
Riedstrasse 20,
Riedstrasse 22,
Riehlstrasse 17,
Röderstrasse 3,
Röderstrasse 7,
Röderstrasse 12,
Röderstrasse 27,
Röderstrasse 29,
Röderstrasse 39,
Römerberg 7,
Römerberg 19,
Römerberg 28,
Römerberg 29,
Römerberg 30,
Römerberg 35,
Am Römertor 7,
Roonstrasse 12,
Rüdesheimerstr. 9,
Rüdesheimerstr. 23,
Saalgasse 4,
Saalgasse 5,
Schachtstrasse 10,
Schachtstrasse 24,
Schachtstrasse 30,
Scharnhorststr. 25,
Scharnhorststr. 27,

E . Brecher.
W. Kruher.
F. Kaiser.
F . König.
H . Brill.
E . Maus.
M. Bernhardt.
E . Jsbert.
Wwe . J . Schnppli.
€ . Baum.
H . Fetzerich.
A . Kratzenberger.
F . Hambrecht.
W . Presber.
Carl Flies.
C. Besier.
V. Zboralski.
W . Michel.
Ph . Kissel.
H . Weil Wwe.
H . Wald.
H . Krug.
M. Behrer.
Konsum -Verein.
J . Heep.
C. Kramb.
H . May.
J . Urban.
A . Christ.
W . Stock.
Fr . Fntz.
B . Fuchs.
C. Jeekel.
J . Köhler.
E . Kourge.
C. Peupelmann.
P . Ferch.
Ph . Wagner.

Schiersteinerstrasse2, W . Schmidt.
Schiersteinerstr. 13,
Schiersteinerstr. 22,
Schulberg 23,
Schwalbacherstr. 11,
Schwalbacherstr. 77,
Schwalbacherstr. 79,
Sedanplatz 7,
Sedanstrasse 13,
Seerobenstrasse 5,
Seerobenstrasse 28,
Steingasse 6,
Steingasse 17,
Stiftstrasse 18,
Stiftstrasse 21,
Stiftstrasse 28,
Taunusstrasse 50,
Waldstrasse 20,
Waldstrasse 40,
Walkmühlstrasse 32,
Walramstrasse 2,
Walramstrasse 5,
Walramstrasse 12,
Walramstrasse 22,
Wehergasse 34,
Wehergasse 54,
Wellritzstrasse 5,
Wellritzstrasse 38,
Westendstrasse 4,
Westendstrasse 11,
Westendstrasse 12,
Westendstrasse 19,
Westendstrasse 36,
Yorks trasse 11,
Yorkstrasse 23,

Fr . Hüfner.
Fr . Frankel.
W . Jude.
Ph . Kniekel.
F . Heinz.
C. Kroll.
F . Kütz.
Ph . Schäfer.
F . Kämpfer.
H . Burk.
J . Seilberger.
C. Ernst.
F . Fendie.
Pet . Schüler.
Job . Kirchner,
ö . Sichert Nacht.
H . Stiicker.
C. Becker.
N. Kopp.
K. Find.
C. Bastine.
W . Fuchs.
F . Budach.
Chr . K ei per.
Ph . Veite.
C. Fetz.
F . Wirth.
W . Bonecker.
Th . Wilhelm !.
W . Oiedriehsen.
J . Arnold.
W . Massig.
U. Kühler.
W. Diefenbach.
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Mi beehre midi ergebenst anzuseigen , dass ich das

Herr <en -Mode-Magamn
(The A.m erih .- JEnffl . Store)

des Herrn W . Wegner , Wilhelmstrasse 44,
käuflich erworben habe.

Zwecks Umgestaltung dieses Gesdtäfts unterstelle ich
das ganze sehr reichhaltige Warenlager einem

Grossen Ausverkauf.
Nur auserwählt englisdie und deutsche Herren -Mode- und

Bedarfsartikel . Es bietet sich eine selten günstige Gelegen¬
heit zum Einkauf bester Qualitäten zu billigsten Preisen.

bringt

in empfehlende Erinnerung.
«Jede Reparatur wird in meiner eigenen
Werfestätte vollständig kostenlos ausgeführt.

Ersatzteile aller Art werden sehr billig berechnet,
K 53

mit darauffolgendem Ball.
Wir laden hierzu unsere verehr ]. Ehren - und inakti’

jhren Angehörigen , sowie Freunde des "Vereins höflichst ein.
S$er tForafa .sid-

Möbel
.. Mehrere Salons in Nußbaum und Mahagoni werden um damit

PEn ausverkauft. ©.« «bummer,
I ^ tikos, sowie einzelneMatratzen m Roßhaar, Kapoku. Seegras zu den vilriasten

Preisen aus Lager. '2261

Willi , X& enolf , Oranienstraße 22.
ZW°° Telephon 8835. - 'spi

für Herren und Knaben in allen Größen und Preislagen. M

8p®rt * ANÄ£in?ee~B!tiisiggff I
in allen Stoffarten und tadelloser Ausführung.

Generalvertrieb der Zeiienstoffe(SystemW. Stubenrath). $f
Alleinvertretung in Münchner Lodenklcidong R

Meier 9® lYeiitstulie.
liUisenstr . 13 .

Traubenmost ä Glas 30  Pf.
MeicMiaitijpste @{$eisenlsa,rte.

__ Rud . Meohw atal.
% Wein - Restaurant 3acobi 9

von Fritz Schulze , Mttnclieit.

JtoferttB MWi« dt Ifaass.
Grosses Stofflager. — Erstklassige Zuschneider.

Neugasse 15.
Vcrzögl. Mittagstisch von 12 —2 Uhr in separatem L

sowie reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte,
BeineWeine im Ausschank wie in Flaschen.
Restanrayt „ftut BtmtWSMntFT

Wevergafle 37.
te'  lowie jeden Sonntag : Großes » reiftMtgetrt. -

.5 Ahr.

g unToTim- pTÄ . iauritinsstrasse4. - Tclenhon 571. *
* ™ * * * * * * * * * * * * mäm * * * * kkMM* M* MaJl

rorzügHch schiessende“Poppel*
BtacfofeSicliseii, Ipehsfli iiateiD , iMiitnge,

^clsesfeösibitcliiseii , automatische
und -Pistole » , Teschins , luftge-
m  Pistolen . Karcbtierfalles «,

seSiaften und SSmiitiom
liefern in bester

Qualität unter
WWWWWWMW 5jätaiger

11 IfW Garantie zu
^WWWW SedrigstenPreisen die

Slintem, -JBfflchserä
wetee,Kevolver,«erat - > fl Alle IIsauste

fressen Spratt ’s Hundekuchen gern.
Billigst zu haben in unseren durch

Schilder kenntlichen Niederlagen.
Proben u. Prospeete kostenfrei von

%ratt ’s .Patent A .-G ., Rummels-
>urg-Berlin 120. (Bag.3962) F106

Interessanter
Hauptkatalog mit über MOÖ

Abbild . senden wir an Jederaiann
umsonst und portofrei ohne Kaufzwang.

Aöteiiimg Sewehrfabrik. felMI (HifZ) 1 .984

3tntt Bcrtriebe eines erstklassigen netten Hydrant. Türschließers
t folfente Ĥerren , Schlossermeister rc., gesucht. Gefl. Offerten unterfür  FleÄ n. Reparaturen,

und Fle« 3.66, Damen-Sohlen und FleÄ l .M . Air
Ein Bersnch führt zur dauernden Kundschaft. ' EiMaterial zur Verarbeitnna. C ~ - - -
abgeholt und franko znrürk.

Herren -Sohlen
Kinder biaigft.

.,,O kommt bestes
Sohle » und Fle « in 86 Minuten ; wird

Uf te , niemand*
« der

Möbel, Betten, einz. Stücke,
gamae Auastattnugen braucht , ver-
säume , mein gr . Lager nur bester Qualität

' zu ^ sichtigen.
iiiBiMMÄII A . Leiehor , ÄdeSheidstr. 46,

__ Tapezier - und Poletorwerkstatt.
este Aiisfialirungr aller IPolstersmffbel * Uettera etc#

bester Systeme
in einfacher

und reicher Ausstattung
empfiehlt billigst

Julius CallsMaiim
Weiß- nnd Manttfaktnrwaren-Bersans.

Anerkannt biltigc Preise. Erprobt gute One
Kein »aden. Vcrkanfr JahWraße L4, 2. --t

VM" Telephon 1697. -HW WigZhAdsri , 2817
.Moritzstrasse 41.Trockene Zimmerspäne

git haben Philipp Schlosser, Zimmer,
merster, Scharnyorststraße 9.



Nr. 516. Morgen-Ausgabe, S. Matt. Mesbaderrss Tagblatt» Sonntag , 4 . November 1906. Sette 15.
"«ff

t  Blumenthol & Co.
Wir hatten Gelegenheit, von einer
renommierten Wäsche-Fabrik grosse

estbesHnde
Posten

m

Kvn Mirad VD
□

sii enorm billig
einzukaufen und veranstalten wir

damit

Montag, Dionstag» Wttwoeti, Ionnerstsg
einen anssergewöhnlich billigen Verkauf.

GÜSIStlöO Geleaenhpit"̂ e*m Dekorieren im Schaufenster leicht angestaubte Damen-u.Kinder-Wäsche
y utju ebenfalls bedeutend im Preise reduziert.

Männerkrank-
heiten , deren Verhütung und rmllkale Heilung von Spezialarzt vr . Rumler Preis-
gekröntes, eigenartiges, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk 84o' Seiten
viele Abbild. Wirklich brauchbarer , husserst lehrreicher Ifatgeber und bester Wegweiser
zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und Riickcnmarks-Erschöpfang, Geschlechts-
nerven -Zerrüttung , Folgen nerTonruiBicrcnder Leidenschaften und Exzesse und allen
sonstigen geheimen Leiden. Für jeden Mann , ob jung oder alt, ob noch gesund oder
schon erkrankt , ist das Lesen dieses Buches nach fachmännischenUrteilen von gerade¬
zu unschätzbarem gesundheitlichen Nutzen! Der Gewände lernt , sich vor Krankheit
und Siechtum zu NohHtzon — der bereits JLetdemle aber lernt die sichersten
Wege zu seiner* Hcilaag kennen. Fiir Mark i n Briefmarken! ranho zu beziehen von

1 vr . Bumier, Genf466iSchireiz).

aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul-
anziige, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Ae mel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Joseph Poulet
Wiesbaden,

Kirchgasse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis.

infranfe

2458

Degen Einsendung v. 30Rot - und . erhält Jeder eure Probe ^ §3
reisswein 5 ZL

IjBl&fffeoeZeCtert» nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir ^
NrÄhdgetaüendes ohne Weiteres unfrankirt zurück» qs
"EN n . - - 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr M
unfc Rhein . G«br . Both , Ahrweiler . ^

Kister-
Eingetr.

Unentbehrlich für
Ueberall zu haben in Kartons

Borax.
Marke . (Lg . 3469) 1? 13
Toilette und Haushalt.
h io , so und so M.

verlangt Broschüre:
Die DoWrahmetbode von
Dr. Sirahl. Anleitg.z.
SelbftbebandlungmitIKulr.9 , obne

hr . med . Ernst Strahl
Besenbinderdof S8/23. Hamburg 120

Nttssjiuist he

HaiütpiiosseüstliaMaa
Wiesbaden e . g.  m . b. h.

Zentralkasse dev Vereine des er-
bande« der nassauischen landiv,
Genossenschaften u. Kassenstelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg .-Bez. Wiesbaden.

Gfro-Konto:iorilzstr.29.
Telepli.
2791.

Gerichtlich eingetragene von den
angeschlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende

1905 Mk. I, ® » » , « « » . —.

Reservefonds u. eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dez . 1905

Mk. 830,181 .85.

Annahme von Spareinlaggen
- bis zu Mk. 5000.— mit Ver¬

zinsung von 8 1/« °/o vom Tage
der Einlage ab. — Ausfertigung
d. Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstuntlen von O bis

• 8 ‘/2 l 'Iir . F468

Gastspiel Tonband,
Kaisersaal, Dotzheimerstrasse 15.

Donnerstag , (len 8 . Xorember , nachmittag ! 4 '/t ( Jlir:

Le Verre d ’Eau von Scribe,
abends 8 Kflir:

Les Femmes savantes von Moiiere.
Eintritt 8 VSK. , reservierter Platz 8 Mk . Vorverkauf bei Herrn Buch¬

händler Roeiner , Langgasse 25. Näheres siehe Plakate . 2809

Tarn-Gesellschaft Wiesbaden.
Bei der heute stattgehabten Aurloosung von Anteil»

870 874 376 388 415 484 441 461 486 489 504 520 538
581 626 630 67S 708 753 800 837 851 860 883 910 917
929 985 1»28. Die Beträge können bei unserem Rechner,
Herrn I .. Vogel , Emserstratze 63, gegen Rückgabe der
scheine in Empfang genommen werden . E431Wiesbaden, den1. November 1908.

Der Vorstand.

Konditorei u . Cafe
Kart König, L887.

Anerkannt vorzügliche Backwaren aller Art , Eis und Cremes.
Lieferung für Gesellschaften u. Festlichkeiten in bester Ausführung.

Kein . te Empfehlnngen.

itffir Weihnachten.
Tom 5. bis 12 . November Verkauf

von

zurückqesetzten Handarbeiten
zu sehr billigen Preisen.

Der Verkauf findet in der I . Etage statt.

Ctesehw. Sippert,
Gr . Burgstrasse 1. — Gr . Bnrgstrasse 1.
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Diese Woche

Me Posten

Willi®
Tag - Heiden ans starkfädigem Kret°nne =** s Pit ze, | « «
m ° „ statt 1.40 , 1. Mk.Tag-Hemden aas mitteIfädigem ßenf°rce mit spitze, <25
jrn n - statt 5.7 >5, >» Mk.
Ta ^ -Hemden 808 3tarkfädigem  Kretonne mit Festen,
m ° n , statt 1.80,Tag-Hemden aus prima ßenforce“* besten,
Tag - Sleiltdeil aUS feinfädig6m MadaP°lam mit Stickerei,

1 30
i « Mk.
1 75
1. Mk.

statt 2 .75,
25

1. Mk.
ans la feinfädigem Madapolam mit Stickerei , A 75

statt 3 .75 , u»  Mk.

Tag - Hemden feinfadigem MadaPolam' mit Madeira - A 90— Pa®**® ' ‘ • * > . . . » statt 3 .90 , u»  Mk
9 00

», 9 . Mk.
Phantasie-Hemden mit reicher stickerei’ t
H , _ statt 4 .25,

Hochelegante Ballhemden SkŜ SPiÄS?Tag-Hemden ans gerauhtem Croise mitm*», ' i oo
m ° „ . statt 1.40 , 1, Mk.

aus prima gerauhtem Croise mit Spitze,
statt 1.75, l. 30Mk.

Beinkleider aUS starkfa<%em  Kretonne mit Stickerei,Stätt

Beinkleider aUS fei“fädigem  ßenforce mit Stickerei,
statt 2 .50,

Beinkleider ßniefasson>mit  reicher Stickerei,
9 statt 4 »50,

Beinkleider aUS geraubtem  Croise mit Stickerei,
stätt 1.00,

Beinkleider aUS Ia gerauhtem  Croise mit Festen,
stätt 2 «̂ 5,

Nachtjacken*“ E*"Ml“em Ktee 4o

20
Mk.

1 75
1. Mk.

9 25
9 . Mk-

20
-• Mk.

| 90
1» Mk.

Jfachtjacken aUS,Ia gerauhtem  Croise mit Stickereiu.Um¬legekragen . statt 2 .80,"
IVafhtflAmdAIl f t!S P rima  Kretonne mit Stickerei und Um-
XlUlliUiUUlUUüll legekragen . statt 4 .50,
Untertaillen aus Wäschebatist mitsPitze»in aiien  weiten,

sfcsitt2 .50,
Anstandsröckey”k8temu“,m Cr0‘“ m,t
Spitzenröcke2 Am*fe m,d Eäl“™9507

. Mk.
90

. Mk.
25

« Mk.
75

>Mk.
25
Mk.

50
Mk.

Franen-Hemden aus soMem Biber
Franen-Hemden aos kräftigem Kö perbarChent
Anstandsröcke aus prima Velour mit fesi Voia^

stafi

Bunte Wäsehe
statt 1.20, 90

statt 1.50 , 1. Mk.

Pf.
20

statt 2 .80, 220

Weisse Kitfdsr-Wäsdte.
Mk.

Mädchen-Hemden“°s -i, -»
M- j l  n i bedeutend unter Preis.ladenen-Hemden aUS gerauhtem  Oroi.e in allen Grössen,
«. .. , , „ bedeutend unter Preis.Mädchen-Hosen aus solidem Krctoflu®ia aiien  wissen’

bedeutend unter Preis.

Franen-Hosen aUS S0l!dem  Köperbarchent
Franen-Hosen prima Telour-
Nachtjacken r»-

statt 1.50,

statt 1.85,
Um¬
statt . 1.45

1 20
l . Mk.

40
>Mk.

L“Mk.

Sebfimn.
HanssdiilrzenI®solidem  Siamosenstoff, mit und ohne

Volant statt 1,25,

Hansschürzen, ri"emm  feat0"iert,“■120“Uävis 95
Pf

Pf.

Kragen-Reformschürze, 7°,«̂ - i.™

i
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Schachyerein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach- A ufgabe.
Yon J . K o h t z und C. Kockelkorn  in Cöln.

b c d e f
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schach-Aufgabe
in Nr. 480 vom 14. Oktober von K. Traxler in Veseli.

1. De8—h5 K e5xd6
2. L dö—e6 K d6xe6 , o. bei. a.
3. Tb7—b6, Dhö—dö matt.

Auf L . . . e7xd6 folgt 2. Dhö—g4
3. Tb7- b5, D g4—c4 matt,

» 1- Kcö—d4 » 2. Sd6—b5 +
3. 8 b8—a6, D h5—dl matt,

» 1. . . . 8 ol—d3 » 2. 8 d6—e4 +
3. 8 b8—c6 matt,

> 1. . . . e7—e6 » 2. Dhö—eö
3. T b7—bö matt,

* t - - - bei. anders r 2. Dhö—eö
3. 8b8—d7 matt.

Richtig gelöst von : Dr, Marc, Dr. Münchheimer.

Auflösung der Domino-Aufgabe in Nr. 504.
Ln Rest lagen : 6-1, 6-0, 5-1, 6-0.
B hatte : 4-2, 4-1, 4-0, 3-2, 3-1, 2-2
C hatte : 3-0, 2-1, 2-0, 1-1, 1-0, 0-0.

TT O-WC dev Partie war : I . A 6-6, B — , C — , D 6-3:
IV A 2 5V ’ 0 - , D 5-4; III . A 4- 6, B -, ' cD 6-2
TL i  5 \ ° - B V. i W . B 0 D

(Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätselhafte Inschrift.

nm ' ' siißm ,mm- %\
fjßff  KKt» s

mm jjfml  KZs m
mt  j yf M/1}MB ■wm

t vm ^ Um  mm.

Turmzng.
Der Turmzug ist der Bewegung des Turmes im Schachspiel

nachgebildet. Der Turm kann stets nur in gerader Richtung,
rechts, links, nach oben oder unten bewegt werden, freie Felder
kann er überspringen. Bei der nachstehenden Aufgabe ist an¬
genommen, daß der Turm auf dem Felde „ach“ steht.

fliehn rei dem ach zu gehn ganz leise

ZU doch 80 spricht

nen lernen

was wir daß nach sehr yer ein

und Stil des herzens in gott

ist len wink uns zeigt unsrer brust ganz

er ZU ver ganz

fen grei
was |

an
lieh j

nehm so lei

Silben -R'ätsel.
Die Erste läßt morgens und abends sich grüßen,
Noch schöner auf liel Hohem Antlitz sich küssen,
Sie kann sich den duftenden Blüten gesellen
Und warm in dem Strome des Lebens quellen.
Die Andern auf mancherlei Weise nützen,
Sie putzen und zieren, wärmen und schützen,
Verlangend dafür auch die höchste Stufe,
Sobald sie sich widmen ihrem Berufe.
Wer lernte fürs Ganze nicht zittern und zagen
In glücklicher Kindheit sonnigen Tagen ?
Und freundlich Gestalten, die ihr sich vermählen,
Noch winken, wenn schon zu den Alten wir zählen.

Zusammensetz -Aufgabe.
Wessen Porträt stellt diese Zeichnung dar?

a a a a

i m n n

0 0 r r

8 V y y

Magisches Quadrat.
Aus diesen Buchstaben sind 4 Worte

zu bilden, die, wagerecht und senkrecht
folgendes bezeichnen:

1. Ein Musikinstrument.
2. Einen französischen Maler.
3. Einen Mädchennamen.
4. Ein Königreich.

Vexierbild.

Wo ist der Geier?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 504.
Bilder -Rätsel : Auch das Alter hat seine Freuden. —

Zahlen-Rätsel .- 94 - 3 - 12,15 — 3 - 12,4 x3 - 12,36 : 3 -12 (64).
— Rösselsprung : Zum Licht empor mit klarem Blick, Ein Vor¬
wärts stets, nie ein Zurück, Ein frohes Hoffen, kühnes Streben,
Und schnelles Handeln auch daneben, Dann hat das Dasein
Zweck und Ziel, Wer Großes will, erreicht auch viel. —
— Rätsel -Distichon : Laban, Japan . —Silben -Rätsel : Antonius,
Toledo, Hannibal, Eldorado, Norwegen, Sebastopol, Poniatowsky
Altmark, Rheingau, Tannhäuser, Altenburg. Athen — Sparta.
Solon — Lykurg. — Französisches Rätsel : J ’aime en silence
(six lances). — Versteck -Rätsel : Trau, schau, wem.

v dielet Me beste Garantie gegen vorzeMgeW« '
«Ätzung der Wäsche. $te ist vollständig frei von scharten
Bestandteilen und—Infolge ihrer Herstellung ans den bestes
Ämndrtoffen nach dem voiilrominenslen Verfahren—unWeff-
trotten an Milde und HelrügungsKratt.

Abgesehen davon, darr die Snniicht Seite als erste
Äusiilätsmaritt in ihrer Wirkung gerader» unerreicht ist.
bann sie auch aut Gmsd ihrer KurgiebigKsit als sehr
billig bezeichnet werde«. Machen Sie bitte einen verrnch
und achten Sie heim Batet genau auf den gesetzlich ge«
schätzten IlZMN und die GrWnsiNschnsg. <—

Schrotmühlen,
Rübenschneider,
Futterdämpfer,
Sparkesselöfen,
Kartoffelquetschen,
Häckselmaschinen,
Oelkuchenbrecher,
Quetschmühlen . F524

Ph. Mayfarth& Lo., 5ra»kf«rt a/M.

Kfltaratit ilerolicrfl
im Wintergarten.

Sonntags

onzert
des Solo-Quartetts der Kapelle des

Füs.-Reg. Nr. 80.
mr  Entree frei. 2684

MM«
Beste Marke. BERGER,POESSNECK.

IX I¥nr IO Pfennig
Man verlange aber ausdrücklich 1
"" " "  i ..1 i... — - —

kostet das neue, von der Maggi-Gesellschaft in den
Handel gebrachte kleine Probefläschchen. Jede Haus¬
frau. die JVLAGGI s Würze noch nicht
kennt, sollte einen Versuch damit machen. K179

U>-Pfg.-Fliischcheii.
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Weibliche Personen.

für Tüchtige Verkäuferin
Fer sofort gesucht. Offert,

mit Gehaltsanfpr . u. Photogr . unter
P . 338 postl. Schützenbofstraße.

Verkäuferin gesucht
Handsch.-G. Gg. S chmidt.  Lan gg. 17.

Rock- und Tailkenarbciterinnen
Verl. Taunusstraße 36.
.. Tücht. Rock- u. Taillen -Arbeit.
mr dauernd gesucht bei Frau Fill,"rrchgaffe 21.

. Erste Rockarbeiterin
gef. Marie Kobsteöt. Luisenstr . 3, 2,
, Taillen - und Rockarbeiterinnen
sucht Dorr . Neuaasse 24._
, _ Angehendes Nähmädchen
f. SSetfe, gef. Do tzheimer str. 12, P.
. .. Geübte Arbeiterin
tut Wanderungen von Blusen usw.
gesucht. Sei den-Ba zar S . Mathias.

Fleiß . Alleinmädchen f. Küche
u. Hausarb . f. 1. Dez. ges. Diener
'.m Hau,e . Viktoriaitraße 81
. ^ El« tüchtiges Mädchen.

rochen kann. ges. Lohn
25  Ml . Walkmühlstraße 11 ._

Tücht. Alleinmädchen z. 15. Nov.
ges., etw. Kochen erwünscht. Frau
Burgerm . Müller . Oranienstr . 43, 1.

Zwei Hausmädchen
gesucht Hainerweg 4.

Tücht. Allcinmäbch. b. g. Lohn
z. -i5. N. ges. Bismarckring 6, 8.

suche zum 15. November
tucht. zweites Hausmädchen. G. Z.
erford . Töchterpensionat Frau Ober-
lehrer Debbertlnn , Kapellenstr. 41.

, Zimmermädchen,
«ut , empfohlen, gesucht. Hotel„vxo\e .

«räulein mit g. Schnlvild.
Zu drei schulpflicht. Kindern per
Io . November oder später gesucht,
ramrlmnans ch luß. Kaiser -Friedrich-'trng 46, 2 links.

Tücht. Mädchen, das kochen k.,
gesucht Hafneraasse 15.

. Lehrmädchen z. Kleidermachen
ges. Schwalbacherstraße 45, 2 rechts.

Lehrmädchen
oegen sofortige Vergütung gesucht.teSffilg *"meneS"' Wiesbad.
,. .. Junge Mädchen
können Wmßzeugnäb. u. Zuschneiden
grdl . erl . S chwakbacberftr. 28. H.  1 l.

Gebildetes junges Mädchen
Zf . Stutze der Hausfrau und zur

^>Use zweier Knaben bei den Schul-
arBrltiei,m wird sofort gesucht. Zu
.melden Neuberg 5, Eing . Thomaestr .,
von 3—5 Ubr nachmitta gs.

, . Haushälterin,
'perf- in d. f. K., u. i. all. Zw. d. H.
«fahr , gesucht Bierstadterstraße 14.
Äorzustellen zw. 10 u. 11 u.  4 u. 5 U.
.. . Feinbürgerl . jüng . Köchin
Idie etw. Hausarb . üb.) z. 15. N. aes
Fr . G.-Lt. Ulffers , Hum boldtstr. ^15^

Gebildetes junges Mädchen
zur Stutze der meinen Kindern (11,
ZU . 5 I .) ges. Ausführl . Off . u.D. 206 an den Tagbl.-Verl . erbeten.
r rtn -3 1*.Küche und Handarbeit
selbständiges evang. Fräulein , nicht
unter 40 Jahren , für bürgl . Haush.
fff geiucht. Offerten unterR^_208 an^den̂ Tagbl .-Verlag.
Jg . Madch. zu 2 Kind. KarlstrJZn

^ *.dWdchen für die Küche
gesstcht Gartenstraße 19. Vorstellung
Zw. 10 u.  1 1 un d 4 u. 5 Uhr.

Gesucht zum 15. November
W.ernzl. Dame sehr gut empfohlenes
Mädchen, das fern bürgerlich kocht u.
Hausarbeit übernimmt . Zu meid. v.
0—10, 2—4.  S chlichterstr. 19. 1.

, , , Mädchen gesucht
auf sofort oder 15. Rav. Näh. See¬robenstraße 28, Laden.

r  Ein Mädchen für Küche ’
Haushalt zu 2 Leuten a. 15. Nov.

gesucht Emserst raße 19, Part , rechts.
. . Er« tüchtiges Mädchen,

w. rede Hausarbeit gründl . versteht,
gesucht Kartoffelhandl . Grabenstr . S.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht Emserstraße 42, Part.

Einfaches älteres Mädchen
gesucht Karlstraße 3, Bart.

Emfaches tüchtiges Mädchen
gesucht Michelsberg 3. Württemb . S
i- - . Braves Alleinmädchen
sofort gesucht Biebricherstraße 7.

. Junges braves Mädchen
bei gutem Lohn sofort gesucht Karl-strane 21, Part.

M Zimmermädchenort gesucht. Erholungsbaus Villa
llhelmrna, Biktoriastraße 14. 7555

Suche sofort
erne tüchtige Büglerin , einen kräft.
Hausburschen nach auswärts mit a
Zeugn. Bureau Metropol , Schul-
gafse 6, 1. Hermann Großer , Stellen-Bermittler.

. Zuiwrlüssiges Waschmädchengesucht Sedanstraße 10, 1 rechts.
Monatsmädch . f. 2 Stdi tägl.

vorm, gesucht Karlstraße 38. Varl
T. Monatsmädchen 2 St . vorm.,

1 « >- nachm , ges. Göbenstr. 12, g l.
Monatsfrau

gesucht Metzgergasse 14, i. Trödlerl.
Saubere anständ. Monatsfrau

u. mitt . 2—3 Uhrgesucht Rauen th alerstraße 15, 3 r.
Monatsfran oder -Mädchen

für morgens und mittags 1 Stunde
gesucht Aorkstraße 6, 1. Stock.

- . Trdentl . j . Laufmädchen
gesucht. Schnrrdt, Langgasse 54, 2.
. . ^ _ Laufmadchen
bei hohem Lohn sucht sofort Arnold
Oberskh, Gr . Burgstraß e 3/7.

2 «ub. Mädchen od. Frau morg.
gesucht Ma rnzerstraße 58. 7543
junges Mädchen morg. 1 Stundegesucht Goebenstraße 7. 1 li nks.

Stundenfrau f. I Stde . gesucht'
Gnersenau st raße 20, 2 rechts.

Wir suchen per sofort
eine Anzahl Packerinnen . Zigaretten¬
fabrik „Menes ", Wiesbaden , Weber¬
gasse 10.

Männliche Personen.

^ 1881. 1806.
Verband Deutscher Handlungsgehilfen

zu Leipzig. F.84
Stellenvermittelung , kostenlos für
Prinzipale und Gehilfen (Berb .-Dcit-
ikwder). Wöchentlich 2 Stellenlisten.
Geschäftsstelle Frankfurt a. M„ Gr
Eschenheimerstr. 6. Fernspr . 1515.
T. Ins .- u. Drucksachen- Akquisiteur
gegen Fixum u. Provision für eine
altere Buchdrnckerei mit gut eingef.
reellen Zeitungen gesucht. Fachmann
bevorzugt. Off . mit seith. Tätigkeit
unter E. H. postlag. Wiesbaden.

Selbständ . Schloffergehilfen
für Gitter ges. Emserstraße 8. Ltb

Tücht. selbst. Schloffergehilfe
sofort ges. Cramer , Stiftstrasie 24.

Junger Schlosser
als Lilssmaschinist in erstes Hotel
gesucht.  Nä h, im T agbl.-Verlag . Sk

Junge Schlosser
gesucht Lothrin gerstra ße 8.

.. , Schlosser,
selbständige, für Gitter und leichte
Eisenkonstrukt, s. K. u. F. Merkelbach,

m. b. H., Dotzheim bei Wiesbaden.
Tüchtige Schreiner

(Bankarbeiter ) sucht sofort JohannWolf, Dam pfschreine rei , Bleichitr. 41
Schreiner zum Anfpolieren

Hotel gesucht. Offert.der Möbel für
mit Bedingungen u. .
unter M. 203 an den

.. , , _ Glasergehilfengesucht O rani enstr aße 89.

.serenzen erb.
Lagbl.-Berlag.

Tücht. Schneider auf Woche
gesucht. P . Schäfer , Bierstadt)

Selbständiger Gärtnergehilfe
gesucht Luftkurort Bahnholz.
, Waren -Agenturgeschäft
sucht per sofort Lehrling mit schöner

andschrrft gegen monatliche Verg.
>ff. u. M. 205 an d. Tagbll -Verlag.
, . Schlofferlehrling

gesucht Hellmuncstraße  37.
Junger Ha

welch, m. 1 Pferd umzugehen verst.,
sof. ges. A.Schmrdt, Dotzheimerstr.  35.

Junger flotter Haüsbursche
ryt- Radfahrer bevorzugt. Färb.gesU ^ , . . UCUULAL

Grosch, Nettelbeckstraße 14.
7̂ Ordentlicher Hausbnrsche
of. ges. Kl. Burastr . 4, Konditorei.ÄSfefir' s-«""<■

Doktorkutscher
gesucht  _

'Fuhrmann
mit guten Zeugnissen sofort gesucht.
A. Rupv ^, ^ Dotzhermerstraße 8.

Tüchtiger Fuhrmann,
Udtkundrg gesucht. Ed. Wehgandt,Kirchgasse 34.

Jugen 'dl. Taglohner
D.-Schr. Hch. Bremer, UM "tr.'96.

Reprüsentationsfäh . j. Dame,
mit Buchführ, und Stenogr . vertr,
sucht Stellung als Empfangsdame bei
einem Arzt oder in bess. Photograph.
Atelier . Aehnliches nicht ausgeschlusi.
Off . unt . B. 204 an d. Tagol .-Vert.

Fräulein , engl. u. franz . spr.,
sucht Stellung als Empfangsdame.
Off , unt . H. 204 a. d. Tagbl .-Verlag.

Maschinenschreiberin, m. Stenogr .-
und Sprachkenntniss., sucht Stellung.
Off , unt . I . 204 an d. Tagbl .-Verlag .

Angehende Buchhalterin
sucht Stellung . Offerten u. I . SaT
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann , gebild. Fräulein
sucht sofort Stellung als Kontoristin,
Kassiererin oder dergl. Gefl . Offert.
unt . D. L., Hellmundstraße 48, Part.

Junges Mädchen,
perf . in Stenogr . u. Maschinenschr.,
w. pr . tät . war , s. 1. Dez. o. sp. pass.
Stell . Off . T . 205 an den Tagbl .-V.

Junge selbständige Verkäuferin,
Metzgerstochter, sucht per sofort oder
z. 15. Nov. Stellung in Metzgerei.
Off , u. W. 204 an d. Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Modistin
sucht Stellring , auch als Verkäuferin
zur Aushilfe . Off . u. B. 16 an
Üagbl.-H.-Ag., Wilbelmstr . 6. 7563

Junge Ausländerin
sucht, um sich in d. deutschen Sprache
zu vervollkommnen, in einem erst¬
klassigen Putz- od. Modes-Geschäst
Stellung als angehende Verkäuferin.
Gehalt wird nicht beansprucht. Off.
unter Z. 187 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein wünscht Stellung
in einer Feinbäckerei, Konditorei od.
auch best. Geschäft, w. es bei besch.
Anspr. angel . w. kann, a. gl. od. sp.
Off , u. W. 197 an den Tagbl .-Verlag.

Fein gebild. ältere Dame,
Witwe, in allen Zweigen des H. it.
besonders in der feineren Küche
durchaus erfahren , mit vorzüglichen
Empfehlungen , sucht baldigst Stell,
als Hausdame . Offert , unt . Z. 202
an den Tagbl .-Verlag.

. Bess. zuv. Mädch. s. Stellung
in kl. Haushalt . Jahnstraße 40, H. 3

erwünscht. Göbenstr. ' l7 , Mtb . P . rl
eingebildete Same

"erten unter
Feingemldete Do

sucht Beschäftigung. Off_
B- 205 an den Tagbl .-Verlag

Unabh. Frau sucht P .- u. W.-B.
Bleichstraße 21, Vorderhaus Dach.
m Wasch- u. Putz-Besch. Rauenthalerstr . 12, M. Engel.
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesch.

Lursenstraste 43, Mansarde. _
. Ord . Frau sucht Wasch-

und Putzbeschaft. Oramenstr . 23, H.
Monatsfrau sucht von 10—2

u. v. 4 mitt . ab St ., ev. Lad. o. Bur.
zu rernigen . Castellstr. 1, Bart , r.

Mädchen sucht Monatsstelle
für bormitt . Riehlstraße 9, Parterre.

Unabh. Putz- u. Waschfrau sucht
Besch. Bleichstraße 21, Borderh . Dach.

Anständige Frau sucht
Monatsstelle f. morg. von 8—10 oder
9—11. Oranienstr . 56, Hth. 8 St . I.

Aust. bess. Mädchen
sucht tagsüber Beschäft., auch halbe
Tage . Dass , ist im Schneid, bew., in
all. Haus - u. Zim .-Arb.. sow. Serv.
erf . Gute Empf. Offerten bitte
Helenenstraße 1a, 3 l.

Haushälterin,
w. jede Häusl. A. übern ., s. St . bei
einz. H. o. kr. D . Moritzstr. 21, 4 Tr

Einfaches, tüchtiges Fräulein,
erfahren im Kochen und allen Häusl.
Arbeit ., sucht Stell , als Stütze oder
zu Krndern . Kleine Frankfurter-
straße 8._ . 7558

Köchin,
Mädch. ges. Alt., das selbst, der K.
vorstehen kann und etw. Hausarb.
übernimmt , sucht sofort Stellung.
Irima Zeugnisse vorhanden . Luisen-
traße 5, 1.  7557

Tüchtige Hotelköchin sucht
Stell , für gleich. Dieselbe geht auch
in groß. Geschäftshaus . Näh. in
Kostheim, Taunusstraße 35

Gewandtes Fräulein
wünscht Stell , z. 15. Nov. in Hotel,
wurde ein Büfett selbständig übern.
Ofs. unt . C. 203 a. d. Tagbl .-Verl.

- Junges Mädchen tagsüber
gesucht Goet hest raße 1, 1 St. _Poliererinnen
fmpcn sof. dauernde u. lohnende Be-
schaft Georg Pfasf , Metallkapscl-
Fabrrl , am Ba hnhof Dotzheim.
. .. . , Junges Mädchen
ferr -al etd̂ e „ Arbeit sofort gesuchtKleiststraße 4, bei Marfilius.

Stellen -Gesuche
Wrivlkche P er-sono».

. . Französin
oder frmrz. Schweizerin , im Nähen
bewand., zu 3 Kindern ges. Offert,
unt . R. 204 a. d. Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen sucht Stell,
als Zim .- od. Serviermädchen in Hot.
od. Sanatorium . Stiftstraße 21, 1.
. r , Bess . Hausmädchen
sucht Stelle m bess. Hause od. allein,
auch nach auswärts oder zur Aus¬
hilfe. Offerten unter H. 206 an
den Tagbl .-Verlag. __

Junges gebildetes Mädchen
(Englisch, d. Deutschen vollk. macht.)

,t nachmrtt. Beschäst. zu Kind.
Off . u. G. 203 a. d. Tagbl .-Verlag^

Männliche Personen.
Junger Mann

m. g. Zeugn . s. St . a. franz . Korresp.
Offerten u. A. 44 hauptpostlagernd.

Junger Mann,
34 I . alt , mit gut . Empf., s. Beschäft.

Offerten unter P.
Verlag erbeten.

agb

Vertrauensposten als Buchhalt.,
Kont., Filiall ., Kassenb. (Bankgesch.
usw.), Bureaudiener usw. w. kauf¬
männisch geb. funger Mann , 26 I .,
gute Zeugnisse u. Res., Kaution zu
Dienst. Off , u. I . 198 a. d. Tagbl .-V.

Bon einem älteren,
emsig., zuverl . Geschäftsmann w. ein
Vertrauensposten irgcndw. Art ges.
Off , unt . L. 198 an den Tagbl .-Verl.

Junger Mann
sucht per sos. od. 1. Dez. d. I . Stell
als Kontorist auf kaufmänn . Bureau
Prima Zeugnisse stehen zur Verfüg.
Off , u. lt . 205 a. d. Tagbl .-Verlag

Junger Mann sucht Stelle
als Fahr - oder Hausbursche. Näh,
Dotzheimerstraße 57, Mittelb . 2 r.

Junger Mann sucht Stellung
als Fahr - oder Hausbursche. Näh.
Moritzstraße 49,  Mittelb . 8 St.

Zuverlässiger Hausbursche,
gel. Handwerker , 23 I . alt , sucht soß
Stell . Näh. bei Bäckermeister Fritz,
Michelsberg 3.

Tücht. Arbeiter such« Beschäftig.
N. Dotzheimerstr. 120, H. P ., n. 5 U.

Mrivlicho Persons « .

Erzieherirr
«ach den Kanarischen Inseln zu
zwei größeren Kinder » sefncktt,
Bedingung : Franz .- Musik .»Malen
« . Zeichnen , hohes Gehalt - Reise
frei - Vorstellung hier . Zenkral-
Bureau Fr . Lina Wallrabeusteiu,
St . -Vermittlerin , Kauaaast e 24.
! Köchinnen, perf. Ällein-
^ WwwIIk  mädchen , d. kochen, bess.
und einfache Haus-, Land- und Knchen-
mädchen in vorzügliche Stellen bet
chobem Lohn. Frau Anna Müller,
'Stellen - Vernrittlerin , Hettmund-
lstraße 48 , 1 St . rechts.

Sttche
Dienstpersonal für Hotels und Herr¬
schaften mit g. Zeugnissen für hier und
ausw. Bureau Metropol, Schulgasse 6,1.
Hermann Grosser - Stcllenvermittler.

Suche bei reeller Vermittlung:
»Personal oller Branchen.
- Bernhard Karl , Stellenvermiitler,

Schulgasse7. — Tel. 2035.

Im MorraLsdieNft
Reinigung von drei Bureaus zu
vergeben. Für kinderlose Eheleute
ev. Wohnung im Hause. Offerten
unter P . a.  d. Tagbl.-Verl.

eine einfache Haushälterin
i einem älteren einzelnen

. „ hierin nach Amerika, ferner
eine Hausdame und eine Kinderpflegerin
m ein hochherrschaftlickcs Haus nach
Berlin , eine gute feinb. Herrschaftsköchin
nach Rom. eine perfekte Herrschaftsköchin
nach der Schweiz, perfekte Jungfern und
Kinderfraulein für hier und nach Frank¬
reich, Kinderfräulein, welche französisch
spricht, für hier und später nach Paris,
Fraulem zur Stütze für hier und Köln,
Köchinnen in Hotels, Pensionen,
Restaurants und Herrschaftshäuser,
Kaffee- und Beiköchinnen, Büfettfräulein,
Stubenmädchen, Hausmädchen, Allein¬
mädchen, Küchcnmädchen und Wasch-
mädchcn in Hotels.

Zentral -Bureau
Fr« §i« PaiitaiiMütiH,

Stellenvermittlerin,
Langgaffe 24 , 1. Et . Tel . 2858.

0 $T"  Jüngere Zweitwärterin
unt ^ nur In Zeugnissen zu einem
ichwachlichen Kinde, welches der sorg¬
samsten Pflege bedarf, gesucht per
15. Nov.. ev. später. Off. unt. A. &e
an Tagbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 7546

Agent gef» z. Berk. uns. berühmt.
Zigarr . Vergüt, ev. 250 Mk. mon. u. m.
H. Jürgcnsen & Co., Hambura 22. ir 77

D-liräteffeir/ ^ H ' -
Mn durchaus erfahrener

Verkäufer
für jetzt oder Anfang Dezember
ge,nck,t. Offerte » mit genauer
Angabe der bisherigen Tätigkeit
erbeten unter Chiffre © . s ©a an
den Tagbl . -V erlag

Tüchtiger, nicht zu junger

tafM «,
welcher selbständig und zuverlässig
arbeitet, für Wcinhandlung gesucht.
Slnfangsgebalt Mk. 1800.— bis 2000.—.
Eintritt möglichst bald, event. nach Ver¬
einbarung. Ausführl. Offerten mit
Angabe von Referenzen unter JE. S ©5
an den Tagbl .-Verlag erbctc n^

Tüchtige durchaus selbständige
Heizungs -Monteure

finden dauernde Beschäftigung. Offert,
mit Zeugnisabschriftenan § 129

Gebrüder Sulzer,
Ludwigshasen a« Rh.

_ Mä nnliche Personen.
Hereschaftsdisner , Silberputzer,

DMlkellrrer , Kupferputzer , Küchen¬
bur,che ufw . k«echtZentral -Burean
Frau Lina Wallrabeusteiu , StMen-
permittlerrn, Kanggaffe 84.

Guter Rock-, Hofen - n « Westen»
«Schneider auf Werkstatt u. auß. d. H.
gesucht. A . Herrmann , Saalgasse 6.

Portier , etile Krost.
her gelernter Schuhmacher ist, 25 bis
30 I alt . für ein feines Maßaesch.
ges., der perf . im Leistenschaufsreren
u. tadell . Schaftenmacher sein muß
u. %n allen einschl. Arb. durchaus erst
ist. Off . u. E . 208 an d. Tagbl .-Verl.

Gesucht sofort ein gew.
8M " Diener

für ein Herrschaft!. Haus. Derselbe muß
im Servieren und allen vorkommenden
Arbeiten durchaus zuverl. sein. Geh. 40
bis 45 Mk. monatl. ~ Off. m. Zeugnis¬
abschriften nebst Photogr. u. A.  8SS «»
an D. Frenz , Mainz . § 43

Stellen-Gesuche
WeidUche Personen.

Empfehle für sof. u. später bei reeller
Vermittlung : Erzieher. , Kinderfrl . ,
Hausdame » , große Anzahl perfekte
HerrschaftSköchinnen jeden Alkers,
best. Stubenmädchen , eins . Hans -,
Slllein - u . Kindermädchen , große
Älnzahl Zimmermädchen , mehrere
VeikSchinne « , KaffeekSchin. , Hotel-
« . RestanrationskSch . , Büfettfrl . ,
Servierfränl . , Kochfranen , Putz¬
frauen , tage- und wochenweise, ferner
Küchenmädchen. Vermittlung für Jn-
und Ausland ; stets große Anzahl hies.
u. auswärtiges männlichesu. weibliches
Herrschafts», Hotel - und Pensions-
Personal gemeldet. Wiesbadens aller¬
erstes Herrschaftspersonal- Bureau. Te¬
lephon 8003 , Schulgaffe 7, 1. Et.
Bernhard Karl , Stellen - Vermittler.

Empf. eins. sanb. Mädchen (2ö-j.) als
Verkäuferin für Butter - u. Eiergeschäft,
Kolonialw., AnfsLnitt u. s. w., sehr zu
empfehlen. Bernhard Karl , Stellen-
vermittler, Schulgasse7. Telephon 2085.

Empfehle feingebild. unabh. Dame
mit etwas Musst u. Franz ., selbstst. in der
Führung des Haushalts , mit guten Refcr.
Dieselbe suchtpass. Engagement als Gesell¬
schafterin, Hausdame oder zu mutterlosen
Kindern. Zentral -Bur » Frau Lina
Wallrabenstein . St .-Vermittlerin,
Telephon 8885 , Langgaffe 84 , 1.

Kerrschaftskächiunen empfiehlt mit
prima Zeugnissen Zentral - Bureau
Frau Lina Wallrabenstein , Stellen-
vermittlerin, Langgasse 24.

Empfehle perfekte Hcrrschafts- und
Rest.-Köchinneu, tücht. Zimmer- u. Allrin-
mädchen mit g. Zeugnissen. Frau Elise
Lang , Stellenvermittlerin, Friedrich-
straße 14, Telephon 2363.

Männliche Personen.
Enrpfehle männliches u « rveibl«

Dienstpersonal aller Branchen :rur
mit guten Zeuguiffen.

Bureau Metropol,
6,

Hermann Großer , Stellenvermittler.

Junger Italiener,
der englischen , franz . u . deutschen
Sprache mächtig , sucht Stelle als
Bureanvolontär . Offerten unter

an den Tagbl .-Verlag.

^ MilMr -Jnvalwe,
^ , Jahre , sucht gegen maß. Honorar
Beschatt, als Bureaugeh., Regiflratposten.
Bote, Portier o. dgl. Prima Res. Off
u. « . aos an den Tagbl.-Verl.

Geb. Chauffeur
Stellung. Anfrg. unt. 1*. ®35 an

W» JB're « *» Mainz . § 34

~ Erfahr , sol. Krankenpflegerin
(tm Haushalt gewandt) sucht ständ
Pflege bei Dame oder Herrn , geht
auch zu Kindern , in nur gut christl.
Hause. Adr. Schwester L. Ziegler,
Kapellenstraße 83, Parterre. _

Ein in der Kinderpflege
erfahr . Mädchen sucht Stellung in
best. Hause zu sos. Eintr ., ev. 15. N.
Nah. Bülowstraße 15, Guckelsberg.
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Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Rameu

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet. .!
1 Zimmer.

Adelheidstratze 6 Zim. u. Küche an
^ruh . Leute zu cherm. 7589
Adlerstra tze 31 sch. Z. u. K. zuverm.
Eletck,straße 24, Mtb . D., 1 Z. u.
, zu vermieten . Näb. Parterre,
pirfchgraben 4 3x1 Zimmer und

Küche ,mrt sep. Waschküche, event.
Bugelzrmmer . auch für Flaschcn-

chrerhdl. geerg., fos. od. svät er z. d.
lei st st ratze g 1 Zim^Kück -XXmX

Mtlipvsberg str. 2,  F. , 1—2 Z. a. r . L.
Aiehlstrahe 4 ein Zimm.  und Küche,
-aalgaffe 28 1 Zim . u. Küche, MtX
- 4. St ., auf IS. Nov., ev. sväter.
-cha chtstratze6 K. u. K. zu beim.
ch Saiwaldacherstraße 8. 1, 1 rA..T
XMatzIA7H, ^ 1-Z.-WX25XMX
retenring 3, Hth., ein Zim. u. Küche
zu verm.  Nah . Vdh. Part . r.

__ 2 Zimmer.

Riehlstr . 9 8-Z.-W. sof. o. 1. Jan . 8366
Nhcingaüerstratze 18 schöne 3-Zim .-

Wohnung, Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet , auf sofort

^zU—vermieten ._ 3434
Scharnhörststratze 8 u. 10, Eckhaus

Göbenstratze, große schöne 8-Zrm.-
Wohn. mrt all . Korns. der Neuzeit.
Näh. Baubureau Blum , Göven-
straße 18.  3455

'charirhorststratze 28 sch. gr. 3-Zim.-
Wohn. (Part .) mit allem Zubehör
los, zu verm. Näh. P . r . 3277

Feldstratze 2 schöner Laden mit 3-Zo-
Wohn. u. Zubehör auf gleich oder
später  zu verm. Näh. Feldstr .^6, 1.

Frankenst ra tze 18, P. , H7 Wer kst, sof/
Gneisenaustratze 8 sind 3 Souter .-

Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh, das. Part . I. 3484

Herderstratzc 21 Laden, gr . Werkstatt
und Lagerraum zu vermieten.

Geisbergstr . 26, zweiter Einm Dam¬
bachtal 9a, gut m. W.- u. Schlafz.
1. Et ., mit 1 o. 2 B. f. d. Winterm.

Göbenstraße 7, Mtb . 2 r ., sch, m. Z.
Göbenstratze 14, P . l., gut m. Wohn

und Schlafz., auch einz., bill. zu v.

Eckhaus Blum und Rocker, Scharn¬
horst- und Göbenstratze, hocheieg.
3-Zim.-Wohnung mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Rh
Baubureau Blum , Göbenstratze18
und Fritz Rocker, Göbenstratze 12,
Parterre. _3143

Lalkmülststratzc 42, P ., s bequemes
son. W. v. 6 Z.. hzb. M.. Badez.,
r . Nebenr ., 3 Balk. u. Gart . Nur
wegzugsh. f. 1. Apr., ev. auch früh.

4 Dimmer.
Bismarckrin

4-Zimm .-
29 per sof. od

Zohn. nebst Zube'
8- St . zu verm. (i. Hause der Bis

^narck-Apothekest_ 2319

Luxemburgstrntze 7 Laden, in welchem
seit Jahren Buchhandlung oetr ..
zu vermieten.

Michelsberg 26 Laden nt. Werkst.
1. Jan . Näh. Vdh. 2 St.

8399
aur

m.
wer

3479

Große Burgstratze 4, 3. Et ., eine neu
herger . 4-Z.-W. m.
im Juwelierlad en, ^bh.

v. Näh.
urgstr . 2.

Bleichstrahe 19 Dachw., 2 Z.. K„ K., s Gneisenaustratze 5, Laden, sch. 4-Z.-
Wvillcrstr . 18UL _ K >X? ? X^ X Wohn,, halt,  Gas u. Bads 1. od
KMMürmv— IV* mrA 9 7fin „ ß/in «rt> <:

18  üwXXXnnmer , Küche
u,^Keller a. 1. Dez, aiij . jlj. das.

^ ^ rscnnnstratzXXmXHtü . eine
2-Z,m .-Wohn. mit Zubeh. per ,o-L ^ verm. Näh. BR>. Crda esch'

jrn Abfchluß zu vermieten.
"uckterstratze 157MX7DXff ^ n^ in

^Kuche auf gleich oder spater zu v.
^ "^ straße 3"3"7mdX Zim. u.TC—IT? Dachstockzu vermiet en.

17 2 Zrm. u.

77 auch 2. S t. 700 u. 640 M. 8197Karl ' "
Se:
an r, _ _ _ _ _ _

Luiscnstrane 24"Xst im Gartenh . "eine
4-Zrm.-Wohn. mit Zubeh. auf 15.
Nov. od. sp. zu vermieten . Näh
Vorderb. 2. Stock bei Roos. 3269

Luxemburgplatz 3 mod. HerrsUM .,
4 Zim.. reichst Zub., zum 1. April
1907 zu vm. Nah, i. H., 3 r . 3471

Kicistjlratze3 2-A.-Wohn. zu vermiet.
L^ tnitze 12 2 Zim. Ü. KHHH7evenst̂ Mansarde , zu vermieten.
stv!hringerstra tzc87Vd Ist72-Z>.-W^ z7H
MEWerg 1072̂ 77K77K7K7 ' ',—-u’icln., sofo rt zu vermieten.
MichelsKra lll, SeileübTTg^ ße^ M^2 -Zrm^ Wohn. zu verm. N. Bdb. st
^lEraße 26, VXdXXXXMXX

ne bst Küche zu vermie ten.
^ ^ Me ^ ÄH7HZ77K . a al

o. Moritzstr. 5G
N-ehl,trllße 4 zwes Zim . und KÜ-Lä.
WuW8? ef! t "! f. 2077̂ 57x72 7S7

äXariliftrafic 50, 2, 4 gr. Zim., Küche
usw., Balkon, auf gleich oder später
M vermieten.  3593
estendsträßeTlZ 4-Ztmmer -Wohn

8 ^ 7ist7 - soX7u erfr . bei Atzmus.
«schrerstcrnerstr. 12, S ., 2 ZTorort oder sväter - . 1,u . Ä*

«nt 8u &e5or, 2. Stock. Eckhaus, z
- - , - - - , April 07 zu vermieten . Näh.
TCXHof . im Parterre ._ _ 3466
•miff+ot, I Uorkstratze 11, 1, herrl . 4-Zim.-Wohn7

bep gleich oder später billig zu ber-
mieten. Näheres daselbst. 8453

Wegzugshalber schöne geräumige
4=8mtmet =fflo$nung mit großem

abzugeben. Aftermrete
^gestattet ._ N. Karlst ratze 37, P . l.
Bl er Zimmer , Küche Bad, Berandäs

Mans . u. abgeschst Garten in Villa
zu v. Besch. Wilhelmstr . 6, P . 3185

5 Zimmer.

-Z.-W.7 Hal̂ v.̂
' ' " 7Mk . jährl,

nspe
unterk . 2—
Zeutralh . 450. resp7650

ruh . Leute , auch als

Wpsteichstra tzx 8 sE ' XZMäW ^ fT!
u K.lL ? 'Mh . Frtsw72 ZimmX!

^ St ., 2 tzim. u.Küche, zu verm. Näh. Part . r.

Dptzhermerstr. 21, Ecke Hellmundstr.,
ist die Herr,chaftl. 5-Zim.-W„ der
Muzeit ent,pr . einaer ., zu verm.Nah. 3. St.  r ., bei Lange. 3113

Herderstratze 12, Ecke LuxemLürgvlatzs
5-Zim.-Wohn.. 1. Etage , Balkons,
Bad 9lsw„ per 1. April 1907 zu
vermieten . Näb. daselbst. 3426

Herderstratze 31 herrschaftl7X -Z7-W7
Mit,3 Balk., der Neuzeit entspr .,
er sof. zu verm. Näh. P . r . 2622

Motitzstraße 43 per sofort Laden mit
Einrichtung preiswert zu vermiet.
Näheres 2 St.  3116

Niederwaldstraße 9 schöner Laden
2-Zimmcr -Wohnung, Küche,
Keller, zu vermieten . Näh.
Ebenda 2 kl. Lagerräume. _

Fn meinem neuerbaüten Hause
Niederwaldstraße 12 ist ein Laden
mit anstoßender Bäckerei und Kon¬
ditorei, nach den neuesten Anford,
eingericht.. zu verm. Auch ist das
Haus preisw . zu verkaufen . Näb.
Carl Wirth , Scheffelstratze 1. 3410

Oranieuftratze 42 Laden, für jedes
Geschäft passend, mit 2—4-Z.-W,
sofort oder sv ät,

' 45
zu verm, 3491

. gr. Lad., 2 Schau-Oranienstr . __
fenster, mit 2-Z.-W. für 1000 Mk.
sofort zu vermieten . 8118

Oranienstr . 48 Helle Wertstätte u. gr.
Sout . nebst gr. Kell. gl. z. v.

Scharnhorsistratze 15,
8475

Goethestratze 1, 1, m. Z. ÜXMst p. W.
Goethest ratze 1, 1, m. Mans . a. Frst
Gu stav-Ädolfstraße 4, 2 r ., mbl. Zim.
Gustav-Adölsstratzc 5, 1, zwei möbl.

Zimmer (einzeln) zu vermieten.
Helenenstrahe 1a, 1 l„ m. Z. a. GsrI.
Helenenstratze 7, V. 2, erh, A. b. Sch l.
Helenenstratze 9 Schläfst, z. v. N. P.

elcn en straße 11, 1,^ rh7s2 Arb. Log.
elenenstr. 15, H. P . st, f. A. Schlst.

Helenenstratze 18, 2 st, möbl. Zim.
Hellmu ndstratze 2, 3 r ., m. sZ. 18 Mk7
Hellmünd straße 30 m. Z. m. u. 0. P .
Hellmundstratze 80, 2, 2—-3 m. Z. s.
Hellmundstratze 32, 2, mbl. Zrm.  z . v.
Hellmundstratze 39, 2 r ., sch. m. Z. z.

15. Nov. od. 1. D ez, zu ver mie ten.
Hellmundst ratze 40, 1 l., e. r . TTXog.
Herderstratze 4, 3, möbl. Zim. 20 Mk7
Herderstratze 15. 3 1., sch, mbl. Zim.
Herderstratze 21 s. möbl. Wohn- u.

Schlafz . 45 Mst, einz. Zim . 25 Mk.
m. Pens . 60—80 M. nt., eü.  K ., B.

Schü tzenbofstra tze 16, P ., m. Z. m. P.
Schulberg 15, P ., m. Z., sep. Etng7
Schnlberg 19. 3'"st, mbl. Mans . zu v.
Schwalbach er straße 7, S . r . I st, m.  ^
&chwalbacherstratz

Zim. mit Penst
7- 27, Parst , ntlton für Frst zu vm.

Schwalbacherstraße 27, 1 r., k7 j. L.
Kost u. Log, f. 12 Mk. pro W. erh.

Schwalbacherstraße 49 mbl. Zim. mit
od. 0. Pens , sehr mätz. Ber . N. P.

Schwalbacherst ra ße 49, 3 r., m. Z. fr.
Sebanstratze 1, 2 r ., s ch. m. Z„ 3H0,
Sedanstratze 9, 3 r ., sch, m.
Scdanstraßc 9, Hth. 2 r., Schl.

3 MX
3 Mk.

Secrobenstratze 6, 1 l., m. Wohn- und^
Schlafz . sof. zu v.  Schr eibt, vorhd,

Secrobenstratze 11, 2XHth. 2 r., sch7
Schlafstelle billig  z u vermieten.

Scerobenstratze 1, 8, sch, g. Z. 16 Mst
Stei ngaffe 11, 3 st, aut "möbl. Zim7
Steingaffe 13, 3 sts rnöblTim zu vm.^
Steingaffe 19, 1 r., Schläfst, zu verm.
Stiftst ratze 21, 1.  Z im.  s of. an Frönst
Taunusstratze 1, 2 st, erh. reinTFrau

gegen etwas Hausar b. mb st Mans .
Taunusstraße 23, 1, möbL Zim. nach

dem Garten b. zu verm ieten.

L-ermannstr . 10, P ., f. j. L.' K. u.
-virmannskratzc 12, 1, m. Z. W.  3 Mst
Hermannstraße 18, 3, m. Zrm.  z . v.

X

. rraum . Lager-
raumc . Näh. Bäuoureau Blum,
Göbenstratze 18._ 3457

Kl. Schwalbacherstr. 10 sind dre seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr ., ca. 400 Om ., per sof. z.
v. N. das. 0. Kais.-Fr .-R. 31. 3119

Taunusstratze 47, 1, Lad. m. Ladenz.
per sofort oder später zu. vermiet.

Werdcrstratze 5 Werkstatt od. Lager
raum , 65 Qm . 3121

Hcrmannstratzc 19, V. 1, b7X.
Hermannstratze 19, 3 st, sch, m. Zim.
Hermann stratzc 21, 2 I., m. Z. frei.

m. Z., 2 B7Hermannstratze 22, 2 r .,
Hermannstratze 26, 2 r ., sch. Log, fr.
Herrngartenstratze 15 <Sonnens .> sch.

m. Wohn- u. 'Schlafz . d. zu verm.
Hirschgraben 5, P ., erh. a. A. K. ü.  L.
Hirsch graben 10, 2 r., eins, m. 8.
Jahn straße 13, P ., 'gut m. Mans.

abg
fr.

r7 g. m. Z. abzu g.

Laden, beste Geschäftslage,
gegenüber Kochbrunnen, von jetzt bis
April 1907 zu vermieten . Zu ersr.
unt , A.c Tagbl .-Haupt -Ag..straße 6.

erfr.
ilhestu-

7619

Villen und Häufte.
Mainzcrstraße 68, Landhaus mit gr.

Gart ., vis -a-vis n. Bahnhof , zu v.
Hochherrschaftl. Doppel-Villa, neu er¬

baut , an der Weinbergstr . gelegen,
je  7 Zim. mit Nebenräumen und
allem mod. Komf^ init Zier - und
Obstgarten , per sof. zu verm. od.
zu verkaufen. Näheres Stift-
stratze 24, 1. 3225

Möblieete Mohnunge».
Geisbergstratze 26, zweiter Eingang

Dambachtal 9a, möbl. Wohn., 3—-5
Zim. m. Küche u. Zubehör . 7518

Goethestr. 1, 1, 2 m. Z. u. K. 70 Mk.

leiststratzc 6, nahXKaiser -Friedrich,
Rrng, Neubau , sind schöne, der
Ncuzert entsprechende 5-, 4- und
3-Zrmmer -Wohnungen sofort zu

" 1" ‘ Näheres daselbst. 3187vermieten.

Zubehör auf sofort ' zu vermieten.
Tagst anzus . u. Näh. zu erfr ., auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bahn-
dofstr. 2, Part , von vorm. 8V2 ms

Uhr nachmittags . 3136
Blücherstr. 25 tft in der BeXStägff

erne sch, 3-Z^W m. Zubeh. bill. z.
vm. Nah. :m Kontor od. mittags

,—s —6 in der Wohnung . 3212
Geisbergstratze 11 Wobnung, beswhs

aus 3 Zimmern nebst Zubehör,
Mst 1. Januar 1907 zu vermieten.

TW ^ Taunusstratze 7, 1. 3355
G^ senäüstraße 5 Laden, sch. 37T

Wohn Balk.. Bad u. Gas , 1. öd.—auch 2.  St ., 560 u. 520 Mk. 3198
Gnersenaustratzc 8 im Vdh. u. St

-td sch. 3-Zi " 'ssuo sch. 3-Zim .-Wohn. mit rctchkZubehör per sofort zu vermieten.
^Nah .- daselb̂ Erdgeschoß l. 84 72

3 Zimmer und
7 # Ak SÄnuar  Zu vermieten.^Näh . daselbst Part . 3358

^ " ?«ustratze 22, Vdh., schöffUZII
Wohn, mit Zub. auf 1. Jan . 1907
zu vermiet en. 3377

Htt ^ lgärMtraßL 16; Päöst-XX
3=̂ tm.?S!Bo5nunfl per sofort. Näh.
ber Sch ütter . Anzusehen bormitt.

Msnstrütze12, —G.,Ts-Lim, -WXziXbm.'
chnstratze 20, schöne 3-Z.-W.72 . EX
vreisw. s. z. v. Näh. Bart.  3127

Mölllirrtr Zimmer,etc. Mansarden

Abelheidstratze47, V. P „ e. m. Schlsz.
Adlerstratze 52, 1 st, f. ArvT̂ chXssst
Adlerstratze 55, 1, erh. Arb. Schlä fst.
Adolfsallce 6, Hth. 1, m. Z. zu verm.

Separater Erngana.  _
Abolsstraße 5, 2 L, nt. Zim . zu vernk

Oranicnstraße 33, 1. EtTSerrschäftst
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim.,
Balkon, Badezimmer , Speisezim ..
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm!
Näheres Parterre . 312g

Schon- Entresol -Wohn., best. auX5
bis 6 Zim., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Näh, Taunusstr . 65, 8. 32 58

6 Zinnner.
Luisenstraße H ? EX best, aus 6 Z.

mrt Bad u. Zubeh. zu verm. Nän.
Taunusstratze 7. 1 rechts, 3124

Nikolasstr. 28, 1, herrschaftl. 6-Z.-W.
“iJÄ W . st>si zu^v. N. Herrn - ^ lllumnvunK M

^arte nnr . 13, Wollweber, vm. 3051 Nisniarckrinn -VC
Rhen,straße 74, 2. 0. X Et ., große TM ' arckring 33,

Atbrechtstraße 12, 2, eieg. m. Zim.
zu vermieten.

Flbrech tstr. 13, 1.. Ŵ . Scbl-r. 7514
Albrechtstratze 30, 2Xl., g. mbl. Zim.
Albrcchistratze 35, 1, behagl. m. Msd,
Ulbrechtstraße 37, H. 1, e.' Arb. Sch lsst
Ba hnhofstratze 6, 1, m. Z. nr. u. 0. P.

Jahnstratze 25,
Jahnstra ße  4 0, G. 27 Z. nt. 1—2T8.
Karlstratze 32, 1 r ., m. Mans . zu v.
Karlstraße 37, P . st, geräum . schön

m. Part -̂Z., ev. mit 2 B. preisw.
, Z. m. K. 20 Mk.

- 37, 3 st, möbX Wohn- u.
1—2 B.. Schrt ., a. e. N. 2l.

Karlstratze 37, 3 r .,
Karl
-SMz ^_ _ ,
Kellerstratze 7, 3 X
Kl»

m8
sch, möbl. Zrm.

e 19, 2. sep. eteg. heizb. Zim.
_ . enston sofort zu vermieten.

Kirchgässe 46, Stb . 2, m. Zim. mit
Kaffee, 18 Mk. ver Mon., zu vm

Ärrchgasse 62 2 kt. m. Z. nur an sol.
Herrn zu v. Näh. SB. Barth.

Langgaffc 10, 2, sch. m. Zimmer zu
vermreten , eventuell dauernd.

Lehrstraße 16, 2 t , nt. Zim. zu vm.
Lui senstratze 5, Mh . P ., m. Z. 75 50
Luisenstratze 5, Gartenh . 1 st, mM.

Man sarde. 7537
Luiserrstratze 6, S ., mbl. Zim. zu vm.
Luisenstrabe 16, 2, m. Zrm. zu verm.
Marnzerstr . 44, Nähe d. Hauptbahnh .,

möbl. Zim. m. u. ohne Pens , z. v.
Mauergaffe 15, 2 r ., g. m. Zrm. z. v.
Mauritiusstraße 8, 2, b. Schad, m. Z.
Metzgergaffe 27, 2, erh. 2 s. L. Log.

Xrde 'Metznergasse29.Arberter brlli, 3 , finden 3 reinliche
billiges Logrs.

Michelsüerg 9a, 2, ern mbl. Zim. z. v.
Mrchelsberg 13 ein schön möbliertes
_Zrmm er zu ver mieten ._
Michelsberg 26 eins, m. Zim.  zu vm.
Bioritzstr. 9, Mtb . 1 st, K. u. L. s. U.
Moritzstr. 43,  Mt b. 1 l., m. Z. 4 Mk.
Moritzstraße 44, S . IXL m. Z., 3.5X
Rerostraße 14, Part . I.. m. Z. zu v.
Nervstratzc 34, 2 I., S chla fstelle zu v.

Taunu sstratze 23, 1, m. Mans. b. z. X
Taunusstr . 50, 2, komf. möbl. Zimm.

dauernd z. m., mätz. Preis.
Walluferstr ätze 3, Hth. 2 lXSchIfst . fr/
Walramstratze 8, 1, sch. m. Baikonz.

an 1 oder 2 Herren zu vermieten.
Walramstra tze 15, V. 2 r., m. Z. z. v;
Walramstratze 21, 2 r^ Log, an Arv.
Walramstratze 27, 2 st, gr . g. m. ZI
Walram stratze 37, 1 l., m. Zl zu vm.
.Weilstraße 3, 1, mbl. Zrmmer m. sep.
_Eingang zu vermiet en.
Weißenburgstraße 2, 1 r., eleg. mbst

S alon mrt S chlafz immer zu verm.
Weiße nburg str. 2, 1 r ., mö bl. Zimm.
Wellribstraße 7, 1, mbl. Zim. zu vm.
Wellritzstratze 29, 2, eins, m. Z. fr.
Wellritzstraße 35, 2 r ., ein sch. mbH

Zimmer zu vermieten._
Wellritzstratze 39a, 4, f. sol. Arb. L.'
Wellritzstratze 49, Hth. 1, m. Z. billig-
Westen dstrrtze 4, 1 st, mbst Zrm. zu  v.
Westendstratze 5, 3 r., m. Z., 15 Mst
Westendstratze 19, 2, m. Balkonzimtn.

mit Schreibtisch zu vermieten.
Westen dstratze 20,^ ., m. Z. bill. zu v.
Wörtb stratze 5, 2, m. Zim. zu vernff
Wörthstratze 16, 2, m. sep. A. zu vmff
Horkstratze9, 1 st, m. Z., 1—2 Betten.
Zlmmermannstraße 9, 2, m. Z„ P.
Leere heizbare Mansarde zu verm.

Zu erfrag . Eleon ore nstr. 9, 2 r.
Möbl. Salon mit Balkon u. Schläs-

zim. zu verm. Näh. Rheinstr . 63, 1.
Solid , j.  Herr findet sch. bill. Heim

b. ruh . Fam . Näh. u. -4. m. Tagbst-
Haupt -Ag., Wilhel mstratze 6. 7547

Ungeniertes möbl. Zimmer rnrt sep.
Eingarrg an best' . Herrn sof. zu vm.
Off , u. D. 204 an den Tagbst-Ver l.

Ein oder zwei fein "möblierte Zimmer
mit Klavier , in stillem Hause und
ruhiger Nachbarschaft, unweit Knr-
viertel , an paffenden Mieter , sofort
abzugeben. English spoken. Off.
unter K. 204 an d. Tagbst-Verlag.

Schön möbl. Zimmer mit 1, eventuell
2 Betten , an 1 od. 2 H. zu verm.
mit oder ohne Pension . Offerten
unter B. 205 an den Tagbst-Verlag.

:cue Adölfshöhe ein sch. m. Zim. m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Zim.

Bertra mstratze 1, 3 st, mbl. Zrm. z. v7
Ber tramsträ tze 2, P ., mobl. Zrm. z. v.
Bertramstratze 4, 1 r ., nrübstZimmer

frer , ev. Klavierbenutzuna . _
Bertramstratze 4, 2 stXnröbl.sAm . m.

Pension  zu verm ieten. _
Bertramstratze 1872 . E. r ., zwei gut

m. Zim. mit u. ohne Pens , zu vm.
Bertramstra tze 2g, Mtb . P . r „ m. Z.

1, m. Zim. zu vm.
herrsch. 6-Z.-W. n. r,
od. 1. Aprrl 07  zu v

. Zub . a. gleich
>. Näh. das. -ist

Bi smarckrrng 38,  2
Bleichstratze ~

l., m. Z. zu vm.
3 st, möbl. Ziml zu 2.

Ncrostra tze 35, 8, erh. Arb. Schläfst.
Nerostratzc 36, 1 l., m. Mans . zu vm.
Neugasic 11, 2, m. Zim. zu  vermiest
Nikolasstraße 23. Frtsp ., mobst Zun.
Oranieirstraßc 3, Part ., möbl. Part .-

Zimmer mit rep. Eingang zu vm.
Oranienstratze 27, P . r ., gr. m. P .,

Zrm., ungen ., sofort zu vermieten.
Oranienstratze 27, V. Ms., S chlsst. fX
Oranienstratze 39, H. 2 r ., Zim. frei.

Reue AdöWhöhe ein sch. m. Zim. m.
Frühst . 25 Mk., ein schön m. Z' "'
mit Frühst . 30 Mk. nwnatlich.

tttvt  Zimmer und Mensarde « eie-
Adlerstratze 52 st Zim. u. Mans . z. v.
Dambachtal 8, 1, 2 gr. lXZim . z. v.

_ _ Emscrstraße 57 Hochpart., Garten,
rtsp., moblXZnn . I zum April zu vermieten.

' “ Walr am stratze 12  he rzb. leere Mans. ,
ZwerXtzZ- zuw . Käh. Goethestr. 1,  1 .!

Remift», Stauungen rte.
Bismarck-Ring Weinkeller

7 Zimmer.
Bahnlwfstratze 3 sind die Wohnungen

rm 1. u. 2. St ., bestehend aus je
‘ Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , auf 1. April 1907
zu Uermreten. Täglich anzusehen
und Näheres zu erfragen Bahnhos-
stratze 1, 1, ober von vormittags
87 - bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags auf dem Bureau Bahnhot-
stratze 2, P arterre . 8493

karlstratze 2 3 Z . u. K. a. al . od. inät.
Morivstratze , 50 Frontspitze, 3 Zim .,

Küche, aut gl. od. svät. zu v. 8502
Rerostraße 10, Boröerh ., MänXW.

3 Z ., Küche, Abschluß, f.
300 Mk auf gleich oder spat, zu v.
Nah, daselbst  0 . Morrtzstr. 50. 350!

Niederwäldstratze 4, Gth ., 3-ZrmrrX
Wohn, mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdĥ ,P . r . 3473

Rieberwaldstraße 12 sch. 3- u. 2-Z.-
Wohn, sof. zu ^vermieten ._ 8059

Oranienstratze 22, Hth., 3 "kl. Zim . u.
Kü che Ullig zU- vermieten . _

Pkatterstratze 132, 1 St ., 3-Zrmmer-
Wohn. wegzugshalber auf gleich zu
verm. Frere Lage. Wald u. elektr.
Bahn ganz nahe. Näb. daselbst.

Wrlhelmitrave härrschaftl . 7^ -Bst
per Xr . Jamrlienverhältn . halber
mrst Nachlaß abzugeüen. Offert , u.
L. 203 an d. T aabl .-Nerlaa . 3513

SÄ . Part .-W., Kaiser -Fr .-R„ 7 Z. u.
Zbh., zu v. N. Goethestr. 1.1. 26 21
Läden und Geschäftsräume.

u verm.
ismarck-

3311
n. gr. Z.

Bäckerei per 1. April 1907
Herrngartenstr . 17. N.

_ri ng 9 bei W. Noll.
Bliicherplatz 4 gXchell. LäX ... . ..

M Bureauzweck, geeign., sof/ 0. sp.
Nah. Bluch erplatz 4. Fr ^ Dormnnn.

Clarenthalersir . 4 sch. gr . Lagerr . m.
Bur ., gr . Keller, 250 Qm ., sch. helle
Werkst., zu ied. Gesch. geeig., ganz
od. get. zrr vm. Näb. Laden. 2298

Eltvillerstr . 12 zwei helle Werkst, mit I
od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 3115

Bleich stratz 15a, __l, _jrtöbI. Z. m. P.
Bl eichstr aße 16. H. 1, st 2 a. A. "Schlsst
Ble . kratze 27, 2T „ tn. Zim. zu bm.
Bleichstrahe 29/ 2j gut möbliertes

Zimmer  zu vermieten ._
Blücherstraße 5, P . L,  sch, mbl. ZnX
Blücherstratze 7, P ., gr . sch. m. Part .-

Zrm. mrt 1 auch 2 Bett en bi llig.
Blücherstratze 9, "8 l., m. Zrm. zu v.
Blücherstratze 11, 2 st, m. Marrs. z. v.
Blücherstratze 16, M. 1 r ., m. Z. biL
Große Burgst r atze 8, 3, h. m. Z. zu  0.
Gr . Burgstratze 16, 2 r ., gut m® C

Zim. auck> für dauernd zu verm.
Clareüthäl erstr. 10, ! r„ mbl. Maus.
Dotzlseimerstratze 39, G. P ., Sch tastt,
Dotzhermerstratze 78, 8, sch/rn . Z. fr.
Dotzheimerstratze 108, Gth . 1 St r .,

frül . m. saub. Mans . an anst. Miet^
Eltvillerstratze 9, 1 l.,

sch, mbl. W.- u ^ Schlafz ., a. m. Pens.
Faul brunnc nstr. 4, 1/ möbl/Äimrner.
Feldstratze 22, 2 r., erb. A. K. u. L

t » nnienstratze 54, Hth. 2 st. m. Z. fr
Oranienstratze 62, H. 2, e. r . A. Lag.
"Platterstratze 75, nahe Endstation

„Unter den Eichen", mbl. Wohn- u.
Scklafzrm,, mtl . 40 Mk., zu verm.

Rauentlmlerstratze 6, 1, sch. Wohn- u.
_Schlafzrm . m.—Schreibtisch, Balkon.
Rheinbahnstraße 2, 1. EX hocheleg.

einger. Zrmmer . elektr. Beleucht.,
Bader , preis wert zu vermieten.

Uh ein straße 58, 2, Salon u. Schläs7dauernd zu vermieten.
RiehlstraßXlchXMtb. P .. schön möbst

sep. Zrmm. an ansst Pers . zu vm.
Niehtstratze 22, P . m. Zrm. zu vm.
Rö dera llee 10, 1, sch. möbst " rm. frei.
Nöderstrntze 7, 2 st/sch , m. Z. a. b/X;
NdmrrVerg 3,7l7 ., S0jlafst/zu verrn.
Nomcrbcrg 3, 1, gut m. Zim ."zu vm.
Römerberg 3, S . 2, m. Zimmer frei.
Römerüerg 16 möblXZrm. brllffzu v.
Römerbern  21, 2 r., fr . m. Mans . z. v.
Noonstratze" 8, P . r ., möbl. Zim. mn

Kai^-e 20 Mk. mon. auf 1. Nov.
Noonstratze 8, P/X XZ. m. 1 u. 2 B.
Saalgaffc 32, H/ P . r„ m. Z. s.  z . 0/
Saalgassc 32, H. 2 r .. m. Z. zu vm.
Schachtstratze 8 eins, m. Z. zu verm.

tg 38 großer Wi
zu verm. Näh. Mittelbau . F 493

Bleichstr ätze 19 Kartoffelkeller sofor t.
Blücherstratze 11, Part ., mehr, leere

Mansarden sofort zu vermieten.
Gneisenaustratze "8 gr. Lagerst mrt

Gas und Wasser per sof. zu vernr.
Näb. daselbst Parterre links.

Karlstratze 32, 1 r ., Sta llung zu vm'.
Großer Weinkeller,

ev. mit Packraum, auch zu jed. and.
Zweck, in schierstein zu verrn. Näh.
Go ethestratze 22, 3. _'

Auswärtige Wohnungen-
Bierstadt , Taunusstratze 2, 2-Z.-W. u.

K. zu verm. Jäbrst Br . 170 Mk.
Waldstratze M 8-Zimm.-Wohn. per

sof. od. spät. bill. zu vm. Näh. P.
Lerch, Dotzheimerstratze 118 oder
Nr. 5—7, Neubau . 3148

Mietgesuche

Fran kenstratze 10,
Krankenstra ße 13,

TT,
1 r ..

- XXju v.
sch. S„ 3.50:

Frankenstra tze 19,"Part ., Lögis 2 Mst
Frankenstraße 21. 2 st. L."m. 0. 0. "
Fr1 »kens,r!ttzX23, "§7l,r ., mbl. Z. fr.
F-rrebrrchstratze 14, HXl l., fr . Schlsst
Friedrichstraße 21, 1, g. möbl. Manst
Gerichtsstratze 1, I st, mbst Zim. z. v.

Scharnhörststratze 18, 1 l./fein . möm.
röattonzrm mer sofort billig zu vm.

Schiersteinerstratze 3, 3, sch. m. Zim.
_s ofort oder  sväter zu verm 7510
Schierst einerstratze 17, P -, mbl. Zim.

' ' Jg . r.( el . mbl

Z-

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgcnommcn. - Das Hervorheben cinzkln»
Worte im T,-xt durch fette Schrift ist uiistalthaft.

Schchreritcrnerstratze 20,
Zrm. mit voll. Pen,

Schiersteinerstratze 24 2 gut iX
SU verm. Näheres Laden.

Allernstehcnde Dame,
aus grrtem Krer,e , auf . 50er, sucht
weg. Sterbef . ihres Gatten in b. H.
schone, große 2-Zimmer -Wohnung L.
Kriche und Zubehör , womöglich für
dauernd , nur Vorderhaus , im Preift
von 350 bis 400 Mark. Offertena , *• 197“ ^ xou'j



Seite 20. Sonntag , 4 . November 1906,
Dome sucht größeres Zimmer

(oder Wohn- und Schlafz.), eins, m.,
Tuhlg, sonnig, 1 Sr . h., mit Bade-
cclegenh., mit ob. o. Pens . Off . mit
Preis unt . D.  2Ö5 an  d . Tägbt .-Vert.

Wiesbaderrer Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 316

Junger Mann,
Dauermieter , sucht zum 1. Dez., ev.
1. ,;an ., mobl. Zim. mit guter Pens.
Ohs. m. Pr . u. Sn 204 an d. Tagbl .-V.

. Dame
sucht für ungefähr 2 Monate möbl.
Zimmer mrt Pension . Angebote mit
Preisangabe unter F . 206 an den
Tagdl .-Perla g.

Kutfciserwohnnng' in^ der^ Nähe
des neuen Bahnhofs p. sof. o, sp. aes
Off . unt . E. 204 an d. Tagbl .-Verl

Zu mieten gesucht z. 1. April
3—B-Zim .-Wohn., Nähe Kochbrunncn.
Off . unt . S . 202 an d. Tagbl .-Verlag.

Querstraße 2, 2 St .,
sch. m. Balkonz. fr . m. o. o. Pension.

Pens . Wachtel, Dambachtal 14, P .»
elegant mbl. gemütl . Zimmer mit u.
ohne Pension , 3 Min , vom Kochbr.

Dytzheimerstraße 17, 1,
frdl . möbliertes Zimmer mit und
ohne Pension zu vermieten.

Taunusstraße 1, 31. (Berliner Hof,
am Kochbr.), gut möbl. Zim . mit 1 u.
2 Betten preisw . zu vermieten.

Alleinmieter.
Zwei bis 3 schön möbl. Zimmer,

1. Etage , zu vermieten mit o. ohne
Pension . Offerten unter F . 200 an
den Tagbl .-Verlag , __

Alle in Mieter!
Besserer Herr oder Dame findet gut
möbl. Wohn- und Schlafzimmer mit
Balkon Scharnhörststraße 22, 1. Et.
Freie Lage, Morgensonne.

3 Jinmrr.

Westendstr . 3
sch. 3-Zim.-Wohn.
z. v. N. b. Architekt

aiewrer , Luisenstraße 31, 1. 3476
5 Dimmen.

Parterre
«rotze 5-Zimmer-Wohnung, Südseite,
mit oder ohne Garten, per 1. April zu
vermieten. Näheres Rhcinstraße 75,
Narterre.  3498

UiUen und Käufer.

Wa VkHveg1
zu Perm, oder zu verk. Näh. das.
8—11 Uhr od. Rheinstraße 62, 2.

durchaus herrschaftl. Charakters,
in gesundester Lage der Stadt , mit
großen komfortablen Räumen,
<10 Zimmer mit reicht. Zubey . )
« . herrlichem Garten , ist umstände¬
halber sofort zu vermieten oder
in verkaufen . Offerten s «ai>
a®. 308 an den Tagt ». -Verlag.

Fäden und Geschäftsräume.

Die von der Firma
M. Selm etiler

in meinem Hause

Ecke Mchgaffe und
zriedrichstrahe 30a

iunehabenden

Lüdeü
sind per 1. April 1968 ander¬
weitig . zu vermiet. Näheres bei
m.  Füller , Kaiser Friedr .-
Ning 89, 1. 3226

Wehergasse 26
Laden mit modern umgeb. Schaufenster
zu verm. Näheres das), 1 . St . 3482

Trockene Lagerhallen
an der Mainzerstraße, vis-a-vis d. Haupt¬
bahnhof, zu vermieten. Näberes Brühl
& Weinberg , Herderstr. 10. 3480

Möblierte Mohnnngr ».

Elegant möbl . Wohnung,
4 Zimmer mit Küche, für den Winter zu
verm. Elisabethenstraße 12, Part.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Aochelek.Mnn. Mich.
an best. Herrn abzngeben Albrecht-
straße 12, 2._

Frievrichstr . 19 , 3,
großes, sonniges, elegant

möbl . Zimmer
m. 1 od. 2 Betten zu vermieten. 7540

Hellmundstraße 44 , 2, möbl.
Zimmer zu vermieten. _ _ _

MoriHstratze 10 , 1,
schön möblierte Zimmer mit gut.
Pension . Bad im Hause.

Wohnung , 3 bis 4 Zimmer,
für 1. Jan . o. 1. April von kl.
Famil . in der Nähe des Kochbr. ,
untere Kapellenstraße od. ob. Geis-
bergstr. re. , ges. Offerte mit Preis¬
ung . unter 2 « s Tagbl .-Verl.

7-Z.-Wohnung gesucht.
Zum 1. Mai 1907 oder später von

eil' er einzelnen, älteren, sehr sauberen,
stille lebenden Dame eine 1- Etage von
7 Zimmern mit Balkon im Villenviertel
im Preise von 2000 Mk. zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter W . 15 an den
Tagbl.-Ver lng zu richten. .__

Hübsche kleine
Billa

oder elegante Parterre -Wohnung,
zirka 6 Zimmer , Badezimmer n.
Zubehör , in feiner Lage, Kurbaus¬
gegend bevorzugt, baldigst od. p. 1. April
1907 zu mieten gesucht. Ausführliche
Offerten mit Preisangabe sub 8 . 8 -»S
SS. >*ä . auSEndolf » »«« . Wiesbaden.

Im SüÄviertet
werden in ein und demselben Hause
zum 1. April 1907 entweder zwei
Iräumige Wohn., mögl. in einer Et .,
oder eine 5- und eine 3räumige , von
denen sich die kleinere zu Bureaus
eignet, zu mieten gesucht. Gefällige
Angebote mit Preisangabe unter

03 an den Taabl .-Verlag erbeten.

Goethestraße 28 , 2, Salon und
Schlafz « od. neu u . gut einger.
Zimtner preisw . zu vm. Pension.

Villa I«rand pitlr,
15 ii. 17 Emasrstr. Telefon 3613.

S<' ainIlien - B” ension I . Hange «,
Bieg. Zimmer, gr . Garten, Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

Angenehm . Heim
mit vorzügl. Pension findet Herr oder

Dame in gebild. Familie.
On parle franeais. Se liabla espafiol*

SiBiisenslrasse L4 - D.

Gemütliches Heim.
Behagl . möbl. Zim . mit u . o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rhein¬
bahnstr . 4, 1. Et . Bäder im Hause.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

ürn k Lie..
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

IP
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direkte Offertbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kapitalien -Angebott.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Geld-Angebote1
Ich bin von vielen Banken, Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitzuteilcn , daß Darlehne
in jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiser Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichftr . 243. Ich Verl,
keine Aus kunftssp. (E. B. 9625) F 163
~ Baukapital bei ratenw . Auszahl.
0. d. 1. Balkenlage an p. Jan . 07 zu
kulanten Bedingungen auszuleihen.
P . A.  Herman , Rheinstraße 43.

- . 85—90,000 Mark
auf prima 1. Hypothek per sofort od.
1. Januar auszuleihen . N. M. Marx,
Rhernstraße 61,. Parterre . _̂

Je 22,000 Mark
zum 15. November und Februar , sow.
25—30,000 Mk. zum 1. Januar auf
8. St ., Wiesb. Häuser zu 4 '/ « und
5V ° Zins abzugeben. Herrn. Rühl,
Rheinstraße 60 a.

20—22,000 Mk., sowie 15,000 Mk.
auf gute 2.  Hyp . zu Vera. Off . U. 15
Tgbl .-Haupt -Ag.. ^Wilhelmstr . 6. 7566

Privatkapital
Mk. 17,000 per sofort . Mk. 20,000 per
2. Januar 1907, Mk. 25,000 per
2. Januar 1907, Mk. 50,000 per
2. Januar 1907 (letzterer Vollen auch
geteilt ) auf zweite Hypotheken an¬
zulegen. P . A. Herman , Rhein-
st ratze 43.

8000 Mk. 2. Hyp. z. 1. Januar
ausz . Adresse im Taabl .-Berl . 8m

Kaprtalien -Grsuche.

80,000 Mk. alK. 1. Hypothek
um Zinsfuß von 4—-4Vb  Proz . v.
relbstdarleiher auszunehmen gesuck'

Off , u . R. 185 a. den Tagbl .-Verlag.
§

Auf rentables Hans
i. d. Pbilrppsbergstr ., w. m. 52,000 M.
vorbei, ist, w. als 2. Hyp. 25,000 Mk.
ges. Taxe 97,000 M. Off . v. Kapitalist.
u. B. 193 an den Tagbl .-Verl . erb.

10-proz. Anleihe ! Mk. 50,000
z. Erw . e. vorz. prosp. Fabr . g. Off.
C. 16 Tgbl .-H.-Ag., Wilhstr . 6. 7565

30,000 Mk. 1. Hypothek
gesucht a. Ia Objekt p. 1. 1. 07. Off.
n. v. S . u. E. 202 an Tagbl .-Verlag.

Alk. 201)00
w. als 2. Hyp. per sof. od. spät. ges.
Dahinter stehen noch 7000 Mk. an
3. Stelle . Off . von Kapitalisten unt.
C. 193 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Mk. 16—18,000
als 2. Hyv. a. 3- u. 4-Zim.-Haus ges.,
1. Hyp. ist 52,000 Mk. Hinter d. ges.
2. Hyp. w. noch 5000 Mk. rangieren.
Off . u. E. 168 an den Tagbl .-Verl.

Zweite Hypothek
von Mk. 20-- bis Mk. 25,000.— nach
Mk. 50,000.— bei Mk. 112,000.— T,
ges. Off , u. S . 205 a. Tagbl .-Verlag.

18,000 Mk. Per 1. Januar
auf prima zweite Hypoth. auf gutes
Haus in bester Lage gesucht. Offert.
unter C. 206 an den Tagbl .-Ver!ag.

Restkausschilling
über 12,000 Mk. ist mit Nachl. zu
verk aufen . Näh. Rheinstr . 43, 1 r.

8000—10,000 Mk. ans Restkauf '
gesucht, am liebsten von Privat . Off.
unter N. 203 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien

ImmobMrn -Vrrlröufe.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Meine beiden Villen
in der Frankfürterstraße , welche für
Pension passend sind, z. bill. Pr . s. zu
verk. Off , u. O. 185 a. d. Tagbl .-V.

Haus in der Rikolasstratze,
welches sich für Fremdenpens . eignet,
ist für 180,000 Mk. zu verkaufen.
P . A. Herman , Rheinstr atze 43.

Nene 2X5 -Zimmer -Villa,
mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
f. nur 55,000 Mk. verkäufl ., Feldger.
Taxe 50,000 Mk. Gute Hyp. Restk.
od. preisw . Bauvl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von wirk!, ernstl . Resl. erb.
unt . B. 172 an den Tagbl .-Verlag.

3—4-Zimmer -Haus billig zu verk.,
auch wird Restkaus od. Grundstück in
Zahl , gen. Off , u. I . M. 2 hau ptpostl.

Eckhaus in der Langgasse,
mit ar . Geschäftslokal., ist s. 260,000
Mark bei 40,000 Mk. Anzahl , zu
verkaufen. Die Ueberg. des Ladens
k. 1907 erfolg. Der beauftr . Sensal
P . A. Herman , Rheinstraße 43..

Neues Hans
im Zentrum der Stadt , welches über
6 °/ ° rentiert , sofort zu verkaufen.
Ösf . u. H. M. 6 haupt postla ge rnd.

Platterstraße 66 u. 68
(ca. 50 Ruten ) zu verkaufen. Näh.
Platterstraße 136._

Für Bäcker ober Drogerie,
oder and. Geschäft passendes Eckhaus
an verkehrsr Straße zu verk. Ofß
unt . B. 197 an den Tagbl .-Verlag

Rentables Haus,
w. ca. 3000 Mk. Ueberschuß bringt , fft
mit 15—20,000 Mk. Anzagl . zu verk.
Off . von Selbstkäufern unter Z. 192
an den Tag bl.-Verlag erbeten._

Rent . Haus,
Nikolasstraße , für Hotel passend, zu
verkaufen . Julius Allstadt, Schier¬
steinerstraße IN_ ■'

Pr . Gasthaus mit sch. Garten,
lebh. Amtsst. n. Amtsger ., f. 25,000,
3000 Mk. Anzahlung , zu verkaufen.
Beck, Planig.

Bauplatz,
nahe beim neuen Zentralbahnhof
welcher sich zur Errichtung einer
vornehmen Familienpension oder
Hotel eignet, ist umständehalber für
den billigen Preis von 1300 Mk. per
Rute zu verkaufen. Off - v. Selbst !,
unt . 38. 192 an den Tagbl .-Verlag.

Bahnhofhotel, prachtv. Objekt,
hochm. einger ., nachw. abs. sich. Ex.,
i. s. verkehrsr . Stadt Rhld., f. 135,000
M„ m. Jnv ., b. 15—20,000 M. Anz. z.
vk. Off , u. A. 463 a. d. Tagbl .-Verl.

Für Oberkellner!
Feines gut gehendes Hotel mit
Inventar zu verkaufen. Anzahlung
50,000 Mk. Offerten unter W. 40
Postamt Berline r Hof  erb eten. _

Für Metzger sichere Existenz!
Kreuznach, hochmod. s. rent . Eckh. m.
sch. llstetzgerl., Wurstk., H. (s. verkehrs¬
reiche Lage) f. 26,000 Mk., 3000 Anz.,
zu verk. Altd. We inst., Planig.

Gasthaus in Stadt Rheinhess.
(Strecke Mainz -Bingen ) ist einschl.
Inventar f. d. billigen Preis von
55,000 bei 10,000 Mi . Anzahl , zu v.
P . A. Herman , Rheinstraße 43.

Gelegenheitskauf!
Hotel garni in Bad Nauheim ist
einschl. Inventar mit 35,000 Mk.
Anzahl, unt . günstigen Beding, zu
verk. P . A. Herman , Rheinstraße 43.

^Bauplätze
mit vorgel. Straßenkosten zu verk.,
auf Wunsch wird Baukapital gegeü,
Off , u. S . H. 5 hauptpostlagernd.

Immobil irn -Kantgefuche.
Rentables Haus,

Doppelw., o. Hth-, im südl. Stadtt . v.
Rent . z. k. ges.  Jmand , Taunusstr . 12.

Ein Haus
zu kaufen gesucht. Rheinstraße , Niko-
lasstraßc bevorzugt. Offerten erbet.
unter K.  205 an den Tagbl. -Verlag.

Baugelände gesucht.
Angebote mit .Angabe der Lage u.

I . 205 an den Tagbl .-Verlag.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlaffuiig Zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriese , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kapitalien -Angrbote.

Restkaufschillinge und
Hypotheken,

welche stüsstg gemacht werden
sollen , placiert rasch 7384
Sensal Snliberger,

Adelheidstr . 6. Tel . 824.

Pnpitil ttSiul.
ans 1. Hypotheken in Beträgen
von 50,000 bis 300,000 Mk. und
höher zn billigem Zinsfuß f. gleich
oder später . Offerten erbeten « nt.
»c. aas an de» Tagbl .-Verlag.

60 — 70,000  pm . ; .» Ä
thek auSznleihen . Offerten unter
.. irr . «e. M. « » " postl . Berl . Hof.
' « WM »» Mark 30- bis 40,000

P » | ? auf 1. Hypothek zu
vrrgei en Bleich str. 20 , 1 l.

f mt  io,oo ( i <
auf gute 2« Hypoth . auszul. Hk

Engel , Adolfstr. 3. 7484^

Kapitaürn -Grftrche.

^Kapitalisten , welche Kapital«
^anf Hypoth . re. gut verzinst «'
^anlegenwollen , hoben eben günst . .
^Gelegenheit hierfür. Anlage wird^
Kspesenfreibes . ' 7416«
€. _Engel , Adolfstr. 8.

Mapitalien
finden die beste u. sicherste Anlage in

zweiten Hypotheken auf
Grundstücke in Berlin und

Bororten.
Nur direkte Aufträge von Darleihern
selbst können Berücksichtigung finden.
Amtliche Prüfung durch einen Kgl. Notar.

Carl ErxleJbea,
Berlinischer Hypotheken -Verkehr
von 1874 Berlin w . a , Friedrich¬

straße 76, Ecke Aägerstr.
Sprechzeit4—7 Uhr. Tel. : Amt I 2729.

Gesucht auf 1. Hyp.
werden 78 .000 Mk. für 1. April
1907 . Das Hans befindet fich in
erster Lage Wiesbadens . Offerten
erb. n . « . »» s g„ Tagbl .-Berl.

Mk« 60,000 ges. ans hochprima
1. Hyp ., Tape 112,000.
_Bleichstraße 29 , 1 links.

50,000  Mk.
2. prima Hypoth. zu 5 °/o gesucht. Off.
unter E . 18 * an den Tagbl.-Verlag.

Vmkowmen-
Erhöhung.

Gut fundiertes , reelles Geschäft am
Platze sucht, zwecks Teilhaber - Ab¬
lösung, einen Kapitalisten mit 40- bis
50,000 Mk. gegen Kapitalverzinsung
und Gewinnanteil . Suchender ist an¬
gesehener Kaufmann , dessen eigene
Einlage 40,000 Mt beträgt . Off.
unter Z. 205 an den Tagbl .-Verlag.

60—65,000  Mk.,
prima 1. Hypothek, per sofort o. später
ges. Off. it. h . 2  o n. d. Taabl .-Verl.

Suche zum 1,  Januar 1907
auf mein Wohn- und

Geschäftshaus in allererster Kur- und
Geschäftslage (am Kochbrunnen)

45, «00  Mark
jue ersten Stelle.

Feldgericht!. Taxe 1902 90,000 Mark.
Wert heute bedeutend höher. Hochprima
Objekt in bisher teuerster Wiesbadener
Lage. Offerten unter A. 5E. looo
postlagernd Berliner Hof.

Ü!P % l! II. HI. 3500,
welche auf einem

guten Geschäftshaus
lastet und in sehr kurzer Zeit zur Aus¬
zahlung fällig wird, gegen Nachlaß
sofort zu verkaufen. Vermittler verbeten.
Off. u. « . 200  an den Tagbl.-Verl.

Für Kapitalisten!
Prima Kapitalankage. Mk . 60,000

ges. auf 1. Hypoth., Taxe 111,000, Brand-
vers. 101,000. Näh. Blcichstr. 29, 1 l.

20 - 40- tu  45,000 Mk. auf
prima 1. Hypothek, nahe b. Wiesbad.,
ges. ISKs «; Henningrer , Moritz-
straße 51, V. Tel. 1953.

1.hWMenL°'-Z2
sucht Mk. 15,000 Landhaus Wies¬
baden, Mk. 20,000 Landbaus Elt¬
ville. « . ff*. 35 postl.Wiesbaden.

Suche 26—30,000 Mk.
auf prima 2. Hypothek, Zinsfuß 5 °/o.

Elise Mennin ^ er,
Moritzstraße 51. — Telephon 1953.

25 — 36,666 UW
prima 2. Hypothek zu 5 °/o gesucht. Off.
unter 8 . 1 » « an den Tagbl.-Verlag.

Mark 16.000 prima Restkauf zu
verkaufen . Offerte» unter **- T« «
an den Tagbl . -Verlag.

16 - u . 25,666
a. 2. Hyp. ges. lälis « ll ^ nminsrer,
Morltzstraße51, P . Tel. If5 i.

9 10.000  Mk.
auf 1. Hypothek n. b. W. gesucht. Off.
unter K'". K84  an den Tagbl .-Verlag.
^ Mk. 1200 erste Hypotb . , >

dopp . Sichert,. , auf Stecker L.
^zu 5 °/o gesucht. 7566 D

jr  Engel , Adolfstratze 3. ^

Immobilien
Vielfach vorgekommene Mißbräuche geben

uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Rerlag

Immo bilrrn-Uerltöufe.

UM DMllltckllt 23a
für eilte ob. zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Heuer , Dambachtal 25.€
I
4
<
i
I
I
I

Meine an der Schützen-, Amsel- ll
berg- u. Walkmühlstraße neu er- W
bauten 10 Villen mit allen neu» Dt
zeitlichen, bequemen Einrichtungen. W
in verschiedenen Größen n. Preis-
tagen von 50—100000 Mk., sind W
zu verkaufen event. zu vermieten. w
Gesunde, freie Lage, teils mit
herrlicher Aussicht, in Waldes¬
nähe, mit elektrischer Bahnver¬
bindung rc. Besichtigung jederzeit
gerne gestattet. Nähere Details
durch den Besitzer

Max Hartmann , g«
Schützenstrabe1. p

i
»
I
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_ Die Billa
Möhringftratze 13

mit Garten , zusammen11 ar 06 qm
Stoß, ist wegen Stcrbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat I» --. Albert ». Adelheid¬
straße 24. F244
fastirä.  sehr gute Lage, «nt

W «c9i vermietet , noch Ab¬
zug der Unkosten Reinüberschntz
2809 Mk. , zn verk. Offerten unt.
®. iS an Tagbl .-Hanpt -Agentnr,
Wilhelmstr . 6. _ 7544

Btleine Villa , direkt am neuen
Bahnhof ', wegzugshalber zu verk.
Kann sogleich !e ogen werden . Näh.

F *. Cr. Itüch , Nikolasstr . 8.

Bauplätze
an der Rüvesheimerstraße zu ver¬
kaufen . Näh. Schlichtcrstr. 20, 3,
zw. 12 ',-—20 ,.

Scltciik Ekiezkiiheil.
Schöne Villa , hochfeine Ausstattung.

8 Zimmer, Diele, feines Bad rc., in
scyöner ziikuniisreicber Lage, sehr billig
zu verkaufen. Pres 48,0 0 Mk. An¬
zahlung 10- 12,000 Mk. Offerten unter
V, 24»-t an den Tagbl.-Verl.

Kleines Landhaus
vei Wiesbaden,

neuerbaut, Zentralheizung , Gas , ge¬
räumige Zimmer, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Taunus , bequeme Verbindung
mit der Stadt für Mk. 55000 mit ge¬
ringer Anzahlung zu verkaufen. Näh.
Auskunft u. V. 301 Tagbl.-Verlag.

Nur M . 48,000 .—■kostet kl.
Villa , 9 Zim. u. Znbeh., Koch-
brnnnenniihe , schöner Karten.
O ■A. Kugel , Adolsstr 3. 7561

NuNUlÜirp iüdl. d. Dotzheimer-
Oillisllnyr , straße. sof. bebaubar,

unter günst. Bedingungen zu verkaufen.
Bureau Schiitzenhofstrnhe 13.

> Grôe Getegeilhelt.
Villa in gut. Kurlage, schöner^

^Garten , 12 Z. u. reichl. Nebengel.,
solid gebaut, f. Aerzte u. Pension

l̂ sehr geeignet, wegen Wegzug für
L Mk. 108,000 Mk. zu verk. 7464 aW
# o . K n gei , Adolfstraße 3. Aa.

Elugr nhaun , 4 Wohn, ä 7 Zim.,
über 6 "Io rent ., f. 122,000 ist sogleich
abzütreten (Kapital 4 “/o), Lage nächst
Kaiser-Fr e Ir'<h-Ring. Näh.

1». tn  Bl ii cl ». Kikolasstrasse 8.

Herrschaftliche
Billa

an reizender Lage der Bergstraße,
unweit Darmstadt » mit entzückender
Aussicht, 7 Wohnränme, Küche, Badcz.,
Tienstbotenz., Wasserleitung, Gas, an
2 Morgen großem Garten, ist wegzugs¬
halber fest. Anfragen sind unt. A. 458
an den Tagst .-Verlag zu richten.

Wirtschaft,
Borort von Mainz , am Markte , Eck¬
haus , massiv, ca. 200 Hl. Bier , 50 Hl.
Wein , wegzugsh. bei 5000 Mk. Anz.
für 25,000 Mk. günstig ru verk. d.
Julius Wolf, Elbestr. 11, Frank¬
furt a. M. (F. a. 9037/11) F 130

Hans 5i, Drogerie
feil, m . 9000 Mk. Re « gew., w.
Erkrank. Ausk. u. » . i » an F78

Han . ens ein & Vogler,
Frankfurt a. M«

Bauplatz
für ein Einfamilienhaus in schöner
freier Lage, in nächster Nähe des Nerotals
und dem Walde, ist für zirka Mk . 9000
zu verkaufen, eventl. vollständige Bau¬
ausführung. Fertige Pläne vorhanden.
Off. unt. M. 108 an den Tagbl.-Verl.

Rent . Haus
in best. Lage des Wcstvicrtels, gut geb.,
Blendsteinfassade, Torf., gr. Hof, gut
rentabel, wegzugsh. zu verk. Off. unter
JL. 304 au den Tagbll-Verlag. »E»

Immobilieu -Kaufgesnche.

Geschäftshaus,S.
End , mit Torfahrt u. Kof-
raum per Ans. April zu kauf.1
ges. JEng -el , Adolsstr. 3. 7418

Grundstück,
2—4 Morgen groß, für Gärtnerei ge¬
eignet, event. mit Gebäude, zu kaufen
ge ucht. Offerten u. B*. 400 an den
Tagbl.-Verlag.

Terrain von3—5 Morgen, cv. '
mit kl. Wohnhaus zu kauf,gesucht.
Nähe der Bahn Bedingung, sonst
Lage ziemlich gleich. 7417 „

VK Engel , Adolfstraße 3.

i I
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billig zu v. Bi smarck-Rina
Ein gutes Flaschenbiergcschäft

unter jehr gut . Bedingungen an gut.
ann abzugeben. Offerten unter
■203 an den Tagbl .-Verlag.

Zu verkaufen:
ts. Paar elegante , kräftige Wagen¬
pferde, durchaus zuverlässig. Näh.
Billa Knoop. Zimmer . ^

Zwei gr. Hafen
brll. zu verk. Mori tzstraße 25, Hth. 1.

Löwenfarb . Zwergspitzchen,
äußerst lebhaft , billig abzugcben
Nettelb  eckstratze 14, P art .̂ tz_ _
, , Schöne schw. Spitzhunde
Hill, zu vr. Dotz beimerstr . ^2, H. P . I.

Schwarzer Spitz (Männchen),
10 Wo ch. alt , zu vk. Mosbach erstr . 1.

Junge Italiener Hühner
LL_vcrk̂ Behrens , Aarstraße 19, P.

. Kanarien -Hähne, ca. 40 St .,
k?d blll zu Verk. bei Ludwig Ohler,
^rmNns °Haus . d °^ karte genügt.

Kanaricn -Berkauf!
Aus meiner Spezialzucht echter

präm . mit mass. g.
ft: Med. u. vielen Ehrenpr . gene
.ch 80 Hahne1 .-, 2.- u. 3.-Prcisvögel
und 70 Weibchen zu bill. Preis , ab.
Probezeit 5 Tmge, bei Versand nach
auvwarts 8 Tage , und Umtausch ge-
stattet . Phil . Veite, Webergasse 84,
^ugelfutterhdl . blR. Eiuz . Gar . fürSelbstz . geschl. Fußr . m. Nam. u. Nr.

Kanarien,
rein , Stamm Seifert , in tiefen,
vollen und klaren Hohltouren gehend,

Cioljen ersten Preis , präm.
Elsholz, Römerb era 28̂

Schön. Pelzsack Umwachs ., mittelgr .,
ganze Person preiswert zu vk. Anfr.
unter U. 204 an den Tagbl .-Verlag.

Pracht ». Winterpalctot , Anzüge.
Leiter , Schlitten , Schlittschuhe b. a.
Moritzstr . 51,  2 . Besuche 2—3 Uhr.

Feiner Herren -Neberzieher
persch. Anz. b.  z . vk. R iehl str. 22, P . l.

Ein Tuchklrid, fast neu,
und ein schwarzes Jackenkleid zu verk.
Rah. Tagbl .-Verlag . Sc

Toiletten und Blusen,
mehrere , gut erhalten , zu verkaufen.
Näh. Tagbl .-Verlag._Sb

Verschiedene Jacketts und
Damenkleidcr , gut erhalt ., billig zu
verkaufen Goldgasse 6, 1.

Durch Tranerfall
Bu verk. für Damen , schmale Fig .,
Rock u. Jackett, neu, w. Plisseerock,
seid. Kl. u. Blusen , Capes, Herren-
Herbstpaletot u. -Anzug, neu , getr
Mäntel u. Anz., Wäsche, gr . Fig - A.
0—11. 3—4. N. i. Tagbl .-Verl . Rk
- Ein schw. Cheviot-Kleid,
Bolerojackett u . Rock, f. mittl . Fig .,
bill. zu vk. Wellritzstr. 9, im Laven.

Dameu -Theater -Kostüme
bill. zu verk. Stiftstraße 6, 1 St.

Feiner Damcn -Tuchmantel,
2 Wintcrüberz ., f. d. A. v. 16—18 I .,
billig zu verk. Körnerst raß e 2, 1 l.

Hocheleganter n. Winterhut
w. Trauer zu vk. K.-Fr .-Ring 21, P.

Neuer cleg. Frack-Anzug,
ßr. schl. Fig ., zur Hälfte zu verkant.
Wilhel mst raße 36, 2, Tüxe ge radeaus.

Gehrock und Aeberziehcr,
gut erh., bill. abz. Frankenstr . 18 ,1 r.

Fast neuer Herren -Neberzieher
60 statt 120 Mi ., f. starke Fig ., zwei
silb. Uhren, Petrol .-Ofen zum Koch.
sehr bill. Dotzheimerstraße 78, 3.

Fast neuer Anzug u. lleberziehcr
billig zu verk. Näh. Walramstr . 29,
Hth. P ., Sonntags von 9—4 llhr.

Elea. schw. Taillcn -Anz., wie neu,
25 Mk., 1 schw. Herbstüberzieh. 10 Mk.
Feldstraße 17, Vorderb. 2 links._

Schwarzer Tuchrock,
n . getr . Satinunterkl ., gr . Fig ., zu
22 Mk. verk. Friedrichstraße 48, 3.

Swei Herren-Neberzieher,alten , billig zu verk. Druden
straße 1, Frontsp . links._

Fast neuer Herren -Neberzieher,
Maßarb ., bill. Goldgasse 16, 2 St.

Neuer Neberziehcr billig
zu verk. Drude nstraße 0, bei Seipp.

Jnsant .-Erträ -Unisorm
billig zu vk. Biebrich, Adolsstr. 13, P.

Militärkleider
zu verkaufen Stiftstraße 17.__

. Gut erh. Artill .-Unis. m. Mant.

Billige Lektüre.
Gut erhaltene Jahrg . von ill. Z

schriftcn zu 50 Pf ., 1 Mk. u. 1.50
Taunu sstraße 28, Buchhandluna.

Pianos und Harmoniums

König, Bi sm arckr ing 16, Hochpart.
Nußbaum -Pianin»

zur Anfänger b. zu verkaufen, sjtt
unter R. Ä. hauptpostl. Wiesbaden.

Pianino,

Güitaren -Zither,

Koiiversations -Lexika
von Brockhaus und Meyer , sowi^
Brehms Tierleben sind in den
neuesten Llnflagen, sehr gut erhalten,
billig abzug. Moritz und Münzei,
Wilhelmstraße 52._

Schlafzim ., Büfetts , Bücher-,
Kleid.- u. Küchenschr., W.- u. Schreib
kam., H.- u. D.-Schr„ Bett ., Schneid-
u. Bügelt ., Näbm., Gash . u. Ofen.
Thek. m. u. o. Marm ., Pianino und
Kassenschrankbill. Hermannstr . 12, 1.

Gut erhalt . Möbel und Betten
spoit billig Raue nthale rstra ße 6. P

Wegen Raummangel zwei Betten
billig zu verk. Faulbru nnenstr . 3, 31.

Vorzügliche Matraben
Wollmatratzen, 3teil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk., Stroh¬
säckev. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Bettengesch., Bismarckring 3:-i
Schlafsofa, Teppich, Pfeilerspiegel,

Kommode, Gasl ., 1—2-fl., Konsole,
Bilder zu vk. Bismarckring 9, Hof l.

Chaiselongue, neu, 15 Mk.
zu verk. Bismarckring 9, Hof links.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
mit schön. Decke 24 Mk., Taschendiv' .
40 Mk.. mit zwei Sesseln 85 Mk., z>-
t erkaufen Rauenthaleraße 6, Part.

llmzngsh . gebr. r . Plüschgarnit.
mit 4 Sess. 80 Mk., 1 gr . Kücbenschr.
m. Flicgenschr., f. neu, 50 Mk., Ab¬
waschtisch 12 Mk., Puppenw . u. v. K--
Spiels.  z . v. H. Verb. Jdstein erstr. 21

Bequemer Plüschseflel
billig zu ve rk. Rie hlst raße 11, Part.

Eichen-Büsett
zu verk. Röderstr . 19, Schreinerw.

Nnßbaumbüfctk , tadellos,
für 80 Mk. zu b, Rößlerstraße 5.

Hell. Spiegelschr., 2tür ., Bettem
wie neu , auch einz. T ., Matr ., W.-
Kom., Tische, Stühle , Sess., Schreibt .,
Bücherschr., Sofas , Küchen- und
Kleiderschränke, Lüster und Lamperi
für Petroleum zu verkaufen Adolfs-
allee 6, Hinterhaus Part

Wegen baulicher Veränderung
bill. zu v. : gr . Kleiderschr., Küchen¬
schr., g. erh. Betten , Real , a. Eisschr.,
Petr .-Oefen , Linol . u. Läufer , Wasch-
iind and. Tische, Kom., Sofa , Sessel,
Stühle und noch verschied. Moritz-
straße 72, Gib, st̂ links.

Kleiderschrank,
fast neu, sehr bill. Wö rthstra ße 6, P.

Spottbillige Möbelst
1- u. 2tür . Kleiderschr. 15 u. 2b, vol.
Kom. 20 u. 26, Vertiko 32, Diw. 38,
Nachtt. 17, Küchenschr. 15 u. 80, Bett.
50, Bettst. 8 u. 18. Deckb. 12, Matr.
15, Svrungr . 20, sow. alle S . Möb^
Bleichstr aße 39 und Fr ankenstr. 19.

N»ßb.-pol. Tisch, Winters .,
Serviert , b. z. v. Albrechtstr. 35, 1.

Geb. Glasschrank mit Schiebet.
auszugshalber billig zu verlaufen
Oranicnstraße 43 ._

Zplindcrbüreau n. vcrsch. Möbel,
als Kleid.- u. Küchenschr., Tische und
R Sess . zu v. Rauenthalerstr . 7, Wst.

Kontroll-Kafle
(Ideal , Lüdemann , Kiel) m. Wechselt
u. Hebel, wie neu, statt 160, f. 95 Mk
zu verkaufen. Offerten unter K. 201
an den  T agbl.-Ve rlag ._ _

Koffer und Reiseartikel
b. Weberg. 3, im Krankenwa geng esch.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,

Nähmasch. unter Garantie z. v.
s. 20 Mk. Rheinstraße 48, Part . 7552

Wenig gebrauchte Nähmaschine
bill. zu verk. Schiersteinerstr . 9, 1 l.

Nähmaschine (Schwingschiff),
bestes Fabrik ., z. Vor- und Rückw.-
Näh., stopft und stickt, f. neu, billig
zu v. Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Für Schuhwarenhändler!
Wenig gebr., guterh . Ladeneinr ., best,
aus 2 großen Regalen , 1 kleinerem
Regal , 2 Theken m. Eichenholzplatte
ii. 3 dreiarm . Lüstern , b. geg. Kasse-
sof. zu bk. Bleichftr. 41, Bur . r. Hof r.

Pferdegeschirr zu verkaufen,
2 gebr. Einsp. u. 1 do. Zweispänner.
Schmidt , Kl. Webergasse 6.

Fast neuer kl. Jagdwagen,
erstkl. Fabrikat , sowie ein silberplatt.
Pferdegeschirr s. kl. Pferd billig ab¬
zugeben Walkniühlstraße 11.

Für Metzger!
Ein gut erhaltener Wagen mit

Pferd und sämtl . Zubehör wegen Ge¬
schäftsveränderung billig zu verkauf.
Näh. bei Ludwig, Röderstraße 15.

Neue Federrollc,
25—30 Ztr . Tragkr ., z. vk. Steing . 25.

Handkarren,
gut erhalten , mit Deckelkasten, billig
zu verkaufen. Näh. Ellenbogengasse 6,
:m Metzgerladen.

Gebrauchter Kinderwagen
billig zu verkaufen Marktstraße 8.

Kinderwagen,
fast neu . zu vk. Roonstr. 21, 1 r.

Opel-Fahrrad mit Freil . billig
zu verk. Rheinstraße 48, Part . 7548

H.-8iad mit Frcilauf
bill. zu verk. Oranienstr . 42, H. 1 r.
^ . Fahrrad billig zu verkaufen.
Das . bitt . edeld. Schwest. um Dark. v.
50 Mk. g. Rückzahl. Röderstr . 37, 1.

Gebrauchte Oefen
billig zu verkaufen. Phil . Lied u.
Sohn , Kl. Schwalbacherstraße 4.

Großer und kleiner Füllofcn,
gut erhalten , sehr schön, billig zu vk.
von 5—9 Uhr abends Cafe Windsor,
Bärenstraße 6.

Gebrauchte Oefen und Herde,
dar . ein gr . Post. gr. Mantelöf ., für
Werkst, usw. gceign., billig zu verk.
Schwalbacherstr. 27, Alt-Ersenhdlg.

Fast neuer Dauerbrandofen
umständehalber sehr preisw . zu verk.
Näh. Emserstr . 43, 2 St ., b. Greincr.

Amerikanischer Dauerbrandofen
(wie neup,sowie zwei junge Dachs¬
hunde, reinrassia , u. Puppenwagen
lull, zu verk. Viktoriastraße 31.

Sechs neue Kachelöfen,
bersch, eiserne Oefen und Herde billig
zu verkaufen Borkstraße 10.

Kl. Gasherd , sowie 2 Gaslüster,
3arm ., bill. zu vk., das. ein kl. Zwerg¬
spitzhündchen. Seerobenstraße 6, 1 l.

Fast neuer Gasherd
mit Bratofen und Wärmeschrank (a.
der Maschinenfabrik Wiesbaden , An-
schaffungspreis 320 Mk.) ist für
180 Mk. w. Platzmang . v. Besichtig,
v. 9—3 nchm. Rüdeshennerstr . 21, 3 !.

Gaskocher, Gasampel,
sehr billig abzugeben Wörthstr . 6, P.

Clas-Kronleuchter,
dreiarm ., bill. zu vk. Emserstr . 2,11.

Neue Gaskronleuchter
fui die Hälfte des Wertes zu b--.-
kaufen Barenstraße 8.

Elegante Salonhängelampe,
für Petrol , und Gas einger '., billig z.
verk. Rüdesheimerstraße 11, 1 rechts.

Badewanne (
pr . zu verk. Datzheimerstraße 42, P . (
Große Kinderbadewanne f. 8 Mk.

zu verkaufen. Sedanstraße 9, 3 r . ü
Gr . gebr. Badew. w. Raumm.

. zu v. Feldstraße 27, 1 links. i
Glaswand , k

elegant , weiß und gald, 2,70X1,80, f.
Laden, Bureau , Schlafzim . geeign., ?
bill. zu verk. Näh. Taadl .-Berl . Ür ^

für Gartenumz ., Gasherd mit Brat¬
ofen zu v. N. Biebricherstr. 22, P.

Schleifsteine, alt , 50X12, zu v.
Ph . Krämer , Me tzger gasse 27._

Wasser steine,
2 gebrauchte, sowie 2 Granittritte
billig abzug. Grabenstraße 9, 1 St.

Mehr , schön bepflanzte Aquarien,
mit verschiedenen Exoten, hauptsächl.
lebendig gebärende Zankärpflinge
/ Itels CYi r»\ V-tiXlirr  51t

300—400 Gebund Deckreiscr
at abzug. Friedrich Gehm, Gasthaus

sum Aarthal , in Bleidenstadt._
Wirrstroh

Lebende Palmen

In diese Rubril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
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Den höchsten Preis

Gebrauchte Pianos,

Bett und Schrank,
lcht, zu kaufen gesucht.

unter E. Z. hauptpostl agernd.
Off.

Eisschrank
. tung ä

Nauergasse 17, 1.
Eine gebr. Ladeneinrichtung,

ff. für ern Schreibwarengesch., bil
kaufen gesucht. Offerten uni
204 an den Tagbl .-Verlag.

Arme Frau
. . nwagen zu kaufen. Off.
unter W. 203 an den Tagbl .-Verlag.

Eine Badewanne,

gartenstraße 6, Part . 7545
Altes Eisen, Lumpen, Knochen,

Metalle , Lumpen, Flaschen,

Altes Kupfer, Messing, Zinn
...d Zink kauft stets zu den höchsten
Zreisen Friedrich Dörr , Metallgieß .,
öchwalbacherstraße 65.

Lumpen. Gummi , Alt -Eisen,
m v "Fälle u 'w.

Champagner -, Wein-, Kognak-
. Wasserst., alt . Eisen, Lumpen,

Ein großer wachsamer Hund
r ‘ Adl ' r — | ~ -gesucht Adlerstras;e 47, Vdh. Dach.

itnt Anzeigen mit Überschrift
ufgenommen. — Das Hervorheben nnzoluer

Eine sehr gntgehende Metzgerei

Drei Morgen Ackerland,
Rv

Noch zu verpachten:
Uten 50 L:ch. Frankfurterstr ..

252 R. 10 Sch. Kleinfeldchen.
- - --- . 100R ^ 96 Sch. Ober-Pflaster,
1. Gew. Frau Anna Hertz, Wwe.,
Hosgut Clarenthal.

Tüchtige kautionsfäh . Leute
suchen gutgeh. Wirtschaft zu pachten.
Off , u. R. 202 an den Tagbl .-Verl.

Wirtschaft
von tüchtigen jungen Leuten zn
pachten gesucht. Offert , unt . F. 202
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommcn. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Gesucht wird eine Russin
zu Konversationsstunden für eine
lunge Dame . Meldung beim Portier
im Hotel Roy al ._ _

Wo erlernt
man National -Stenographie ? Off.
m. Pr . u. L.  205 an den Ta gbl.-Verl.

Engländerin
ert . Unt., Konv. Elisabethcnstr . 11, 3.

Gründl . Engl . u. Franz , billig
(l. i. A. gew.i. Dotzheimerstr. 78, 3.

Englischer Lese-Cirkle
bei Englä nderin . Nerotal 5. _

Geprüfte Lehrerin.
20 I . tätig tot Ausl ., untere . Franz .,
Engl ., Deutsch, alle Fächer, Klavier
St . 75 Pf . Rhcinst raß e 58, S . 1.

Französ . u. engl. Unterricht,
evtl. Nachhilfcst. erteilt Frl . Ans.
gründl . u. billig. Aorkstraße 19, 3 l.

Klavier -Unterricht,
Wiener Meihade, ert . mit sich. E f̂.
Anfängern , Voracschrittenen und
höchste Stufe . Erste Refer . Marie
Habich, Pianist in , Gö benstr. 6, 2 l.

Violinistin,
in Berlin ausgeb., ert . gründlichen
Unterr . (Methode Joachim) Klassen
für Ensemblespiel. Näh. Tgbl.-V. Er

Ein seidenes Handtäschchen,
enth. Portemonnaie mit 20 Mk^
goldener Kneifer , Taschentuch, Hand¬
schuhe usw. verloren durch Paulinen-
straße, Theateranlagen nach dem
Hotel Viktoria . Dort abzugeben
gegen gute Beloh nung.

Junger Foxterrier
zugelaufen Mainzerstraße 58. 7554

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Büchcr-Revisionen,
Bilanzen , Steuer - Deklarationen.
Vei mögensverwaltungen , Einricht,
und Beitrag , v. Geschäftsbüchern bes.
zuverlässig älterer erfahrener Kauf¬
mann diskret nach längs. Praxis.
W. Pfefferkorn , PhilrppSberg-
stratze 17/19, 3 rechts._

Junger Mann,
alt,18 Jahre alt , empf. sich z. Vorlesen

(Deutsch und Französisch) in bess. H.
f. abds. Off , u. I . W. 123 postl. Rina.

Borzügl. Mittagstisch^ l ML '
f. H. u. D. Lnisenstraße 5, 1 St.

Anständige Leute
erh. guten Mittagstisch für 50 Ps.
und Abendtisch für,35 Pf . Nähetes
Wellmtzstrage 39a, im_ Gemüseladen.
auifeSTM “- ®«

^F ^ Erhrung Gewerbetreibender
u. BertreTb. ihrer Ausstände besorgt
Roos, Walr am str.  88 . 2. <5tb.  60 Pf.
/-m cv n  S «unci-_ Mann

! sucht, für abends Neben-
beschaff, rm Buchernachtraqen usw.
Ofs. u. L. 202 an den Tagbl .-Verlag.



Sette 22. Sonntag, 4. November 1806.
■„ Retzaratrrreu an Nähmaschinen
Mer Systeme unter Garantie prompt
Wd . bmig (Regulieren im Haus ).Adolf Rumpf , Mechaniker. Saala . 16.

_ Alle Polster -, Tapezierer-
u. T^ kor.-Ärbeiten w. schnell, gut u.o. des. Gneisenaustr . 4. SSü ..  TKürina.

. Ausführung aller Möbel
und Betten , Polsterung , Dekoration,
usw., Neuanfertigung u. Reparatur,,
saubere Arbeit ., zu billigen Preisen.
R. David,  Dreiwe idenstraße 1,

Als Lohndrener
» ssch den geehrten HerrschaftenC- Paul , Stiftstraße 24. Hth. 1.

Herren -Anzügc werden nnt . Gar.
n . M. a., Hose 4 M., Ueberz. 11 M..
Rocke gew. 7 Mk. Rep. u . Rein . bill.
Neueste Muster zu Dienst . H. Kleber,
.Schwalbacherstraße 59._

«Jab. gepr. Schneiderin
evM . srch zur Anfertig , b. Dmnen-
und Kinderaarderobe unter Garant .,
pro Tag 3 Mk. Auch Schnittmuster
werden nach Maß gezeichnet. Schwal¬
bacherstraße 59, 1 rechts. __

.Akademischgeh Schneiderin
«nps - stch auf?, d. H. Gute Empfehl
iRrehlstraße 20 4 St. _
'. Schneiderin empfiehlt sich
tn u. außer d. H. Bl eichstr. 4, 1 r.

, Tüchtige Schneiderin
«npf . s. auß . d. H, Kirchaaffe 11. &.■
1 . Strck - u. Häckelarb. w. schon
u . brll a. Sonnenberg , Langgasse 2, 2.

Mrsdadevrr Tagblatt.
Tanzstunden - u. Kinderkleiber,

ür- w kl., a. Ref., w. b. maß. Pr . v.
erf . Schn erderin , die erst k. Zt . h. w.,
mod. u. gutsitz, anaef . Goldg. 19, 2.

, Stickerin
Zupf , sich (Bunt -, Gold- und Weiß-
strcken) brll. Scharnhorststraße 35, 2.

Damenhüte werden angefertrgt,
aetr . umgearbeitct u. schick garniert.
E. Dorrier , Or cmienstraße 37, G. P.

Modes.
Damenhüte werden neu angefertigt
u. getragene schick garniert . Helene
Stubrg , Dreiweidenstraße 6, Hth. 1.

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Nr. 316.

Damenhüte werden angefert.
Fr . Faust , Walramstraße 83, 3,

' Strümpfe werden angewebt,
u. angestr . in 1—2 Tagen , Arbeitsl.
8 Pf ., mit Hand 20—40, ar . Auswahl
fertiger Strümpfe u. Sock. v. 20 Pf.
an . Hüte w. aufs feinste garn . von
25 Pf . an, fert . Hüte von 50 Pf . an
bis zu den feinsten Neuheiten . Gr.
Monoar . w. aufgez. zu 15 u. 25 Pf .,
sow. hübsch gestrckt. Das. die schönst,
u bist. Handarb ., fertig zum Best. f.
werrig Pf . Ausst. in 5 Schcmfenst.
Schwalbchstr. 26, Ecke Mauritiusstr.

Üebernehme' Wäsche zum Waschen
und Bügeln . Goldgasse 15, 2 St.

14 Friedrichstraße 14,
Wasch- und Feinbüglerei . Gardinen
per Fenster 80 Pf.

Stärkewäsche w. schön u. billig
oldgc"besorgt Goldgasse 17, 2.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Ble ichstraße 30, 1 r.

Tüchtige Friseuse
sucht Kunden im Abonnement . Näh.
Schlichterstraße 15, Sout ., Torfahrt.

Perfekte Friseuse empf. sich
rn Haarpfleg e. Dtainz erstraße 14.

SchwedischeHeilmassage
Riehlstraße 12, I I.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift
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Wer hilft
j. nett , tücht. Fräul . zur Erlangung
einer sicheren Existenz ? Offerten u.
G. M. 11. 7 hauptpostlagernd. 7564

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. F119

20 Mk.
von besserer diskreter Hand zu leihen
gesucht. Rückgabe nach Uebereinkunft.
Off , u. C. 204 an den Tag bl.-Verlag.

Sehr gute Existenz
durch Licenz - Erwerb . Erforderlich
ca. 6000 Mark . Offerten u. V. 204
an den Tagbl .-Verlag.

Wer leiht jemand,
dem Gelegenheit geboten wird , eine
Pension zu übern ., diskret einige
100 Mark gegen dankbare Rück¬
zahlung ? Vermittler verbeten. Off.
unter C. 201 an den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen
noch einige Vertreter . Magdeburger
Lebens - Vers. - Gesellschaft, General-
Agentur Wiesbaden , Moritzstraße 4.

Kinderloses Ehepaar,
welches bei e. Arzt wohnt, sucht ähn¬
liche Verhältnisse, wo Frau die Jn-
standhalt . der Wohn. üb. geg. fr . W.
Off , unt . T . 198 an den Tagbl .-Verl.

Säuglingswage zu verleihen.
Adler-Drogerie , Wilh . Machenheimer,
Ecke Bismarckrrng u. Dotzhetmerstr.

m Reelles HeiratSgesuch.
Welche Dame v. chrrstl. Religion,
edl. charakt. u. lreb. Wesen ist geneigt,
mit unbescholt,, gesund, u. rüstig ., ca,
50 I . a. kath. Herrn v. s. gur. Chan
u., gut Aeußern , freundl . Wesen u.
50

Damen -Aufnahme
jederzeit (streng diskret ) bei Frau K.
Monbrion , Heb., Walramftr . 27, 1.

Damen
find , gute billige Aufnahme (größte
Diskretst , kein Heimber . Frau Lang,
Heb., Oppenheim a. Rh., Zuckerberg,

Kind wird aufs Land
in gute Pflege genommen. Adresst
' ~ ' ^ Verlag.im Tagbl 8n

Heirat w. jg. alleinst. Fräul .,
28 mittelgr ., 40,000 Mk. V. mit
charakt. H. b. 35 I . Nur ernste Refl.
erh. Näh. u. „Harmonie ", Berlin,
Postamt Lichtenbergerstr. § 163

feiner Familie , welchem beste Res.
u . Empfehlungen zur Seite stehen,
aber Gelegenh. z. passend. Damen-
üeksch. fehlt, zwecks evtl. bald. Leirat
in Verb, zu treten ? Groß. Verm. er¬
wünscht. Dasselbe kann auf Wunsch
sichergestellt werden. Unbedingte Dis¬
kretion zugesagt u. verlangt . Briefe
v. Reflekt. befördert unt . M. 196 der
Tagbl .-Verl . Berufsberm . u. Geschred.
w. sich n. bem. Anonym unberück s.

Heirat!
Vermögender Beamter , 25 Jahre,
w, die Bekanntschaft mit kath. Dame
aus gut . Fam ., 25 Mille Vermögen,
zwecks späterer Heirat . Off . mit
Photographie unter C. 205 an den
Tagbl .-Verlag . Str . Diskret , zugesich.

ev Fräulein,
. angen . Aeußere, ges. Alters , mit

5000 Mk. Verm. u . g. Gemüt , s. die
Bekanntschaft e. sol. Herrn in guter
Stellung , zw. bald. Herr. Crnstgem.
Off . unt . N. 205 an den Tagbl .-Verl,

Verkäufe ix.

Geschäfts -Verkauf.
Eine Porzellan -, Glas -, Stein¬

gut - und Luxuswaren -Handlung in
aufbluhendem Ort von 5000 Einw .,
rui Rherngau , ist billig zu verkaufen.
Anfr . u. F. 198 an d. Tagbl .-Verlag.

FriseNr-GefchÄft,
beste Lage i. Mainz, Mitte der Stadt , ist
umständehalber preiswert zu verkaufen.
Off. unk. &r# NN ZA. Ŝ’reiaz !,
Mainz» _ (No. 933) F 43

Mrrleg-Schweine
45 Mk.. Läufer 35 M?„ Ferkel von
15 Mk. an per Stück zu verk. Wald-
straße 54, H. P . r., b.

Reizender kleiner̂ Schoßhrnd § 43
echter Rehpinscher-

zu verkaufen. Näheres unter LI . an
Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6.

WulHer RVMlO.
rasseecht, prciswürdig zu verkaufen.

Erholnngshaus Billa Wilhelmina,
Viktonastraße 14._ 7556

Kanarien-Hähne
und Weibchen , prima Zuchttiere von
memem vielfach prämiierten Stamm
sSeifert) billig zu verk, Göbcnstr. 4, 3 l.

Gebr . gut erh. Möbelstücke,
sowie ganze Wohn . - Einrichtungen
bis zu 20 Zimmern , sowie

Kampf. Kröschafts-Machlässe
in jeder Höhe, Pianos , Kaffenschr -,
Muhrwerkeu. Fnhrwerks -Mensilicn
übernimmt gegen anständig e sofortige
Barzahlung dseMöbtthandlnng von

Goldg . 12. Tel.2737
IPV “ Vom 1. Oktober ab bedeutend

vergrößert in den. sehr beguemen Hellen
unteren u. oberen Räumlichkeiten Bleich»
straße 18 (Weißes Rösch. Abtei!, für
neue Möbel. Abteil, für gebr. Möbel.

für alte Herren-
n . Damen -Kleider,
Mädchen- u. Knaben-

- Anzüge, Militär -Uni¬
formen, Wäsche, Stiefel, Degen, Gewehre,
Musikinstrumente, Gold- u. Silbersachen
Betten, Möbel den höchsten Breis er¬
zielen will, der bestelleM . ckl» F «l8lrI,
Biebrich , Armenruhstraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder ge»
wünschten Zeit, Christi. Händler.

- und HasenfeKe,
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen, Kleider,
Schuhe rc. kauft und holt pünktlich ab
M »pi »e »-. Oranienslr. 54, Hth. 2. l

Pianinosj
, Flügel.

Piamnos , neu, v. 450 Mk. an, Pianmos,
wen. gesp., v. 280 Mk. an, Harmoniums
m allen Preislagen empf. g-i-bras,
Worthstr. 1, Leiliahlungerr gestattet .

PjtltsN für Anfänger bill. zu verk.* ^ » » 0 Off. u, LV. LW bauvtvostl.
!!!Für miunr~

Orchestrion (gut erhalten) m. elektr.
Betrieb (2500 Mk. gekostet) für 600 Mk..
desgl. Schieß-, Elektrisier- und versch.
andere Automaten bill. zu verkaufen.
Off, u. Rk. L« -s an ' den Tngbl.-Verl.

»die Reise. 88 fc> 83E
billig zu verkaufen Neugasse 22, 1 St.

Eisernes Tor,
zweiflügelig, mit schön geschmiedetc>i>
Oberlicht, 2 m breit u. za. 3,30 m hoch,
zu verkaufen »

Sanggaffe 27 . im Hof.

Karl Kiankel
tahlt die höchste» Preise für gctr.
Kleider, Schuhw . , Möbel , Pfand-
scheine, Uuiformen . Hochstätte 1».

Michetsberg ^ 8, Telephon 8490,
zahlt den höchsten Preis kür gut ec-
kalteri : Herren - und Damen -Klnd,schuhe , Gold, Silber.

Die bekannt meistbietende
FdlM

Metzgergaffe 27 , Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u, Damenkl.,
Pelze, Schnhwcrk, Möbel. Gold, Silber,
ganze Nach!, ec. Postkarte genügt.

,D er größte Bedarf am P latze.
. Schiffer,

zahlt die höchsten Preise für ' getr.
Herren -, Damen - n. Kinder-Kleid. ,
Schul,e , Möbel , Betten , Gold n.
Silber . Airs Best , k. v. ins Hans.

^ Itpß Zupfer, Messing Zinn ](Allla Bler f. st. u. u. i. Tausch
JP. «F.

Kupferschmiede— Verzinuerei,
37 Elke Gold - u. Mctzgerg. 37«

Telephon 286».

Mm Me!
bei Vorkommen von Alteisen, Lumpen,
Papier , Gummi, Neutuchabfälle nicht
auf die vielversprechenden Reklamen der
Konkurrenz, sondern wende sich bei Be¬
stellungen sofort an die Althandlnng
Schulgasse 4 . Dieselbe zahlt den
höchsten Tagespreis . Bestellungenp.Karte
werden sofort besorgt. Karte wird verg.

Althandlnng 4 Schulgasse  4.

MmflüsAn kauft Groebel,

Wirtschafts
Verpachtung.
In einem lebhaften Vororte von

Wiesbaden (Bahn - und elektrische
Station ) ist alsbald eine nachweis¬
lich gutgehende Wirtschaft an tüch¬
tige, kautionsfähige Wirtsleutc
anderweitig zu verpachten. Gell.
Offerten unter H. 205 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten. IMS

Geschäfts - n . LagerräuM «,
3 za, 100 UMtr ., Verb. m.Dampf-

kraft, za. 50 (Z-Mtr . Heizfläche,
jr  zu pachten gesucht. 7419 '

«®. Engel , Adolfstraße 3.

Pensionat Worbs.
Arbeitsstunden z.Beaufstcht. d. Schul»
ansgaben , für Pensionäre und
andere . Beste Erfolge , sogar mit
Prim . , seit über 12 J .l Pers.' ert. d.
U. gründl, Unt . i . all . Fach. , auch f.
Ausländer , und bereitet crfolgr . und
schnell auf alle Klassen - , Schul-
nud Militär - Examina vor, b-s.
Ein!.- WM.-,

6epr. Obers,,
VV Q ! jUS», Lnlsenstraße 48.

kl'lmizxt., W' rrrnL », ü*« sslse » und
Haclih., etc. 88» irJ, Luisenstr, 17, 31,

äi « « 1. ä: nte rr i«;111 u. EonTergation
ert. v- iss RitMirc , Moritzstr. 1, 1,Et.

Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, ert. Unterricht tu Gram. u.
Konv. Eltvillerstr. 4,1 r, Sprechz. 1—3,

Franz. StrrRden
! bei franz. Student . Offerten unter
>D. s ©3 an den Tagbl .-Berlag.

rr3N2ö8I80 k.
Englisch.

Italienisch.
Russisch.

Deutsch f. Ausländer.
Privat -n . 541 as sen -ffTjnter-
riclit F. JWameii n . Herren.
Für jede Sprache ausschliesslich
Lehrer d. betreffend. Nationalität.
Kein TTebersetzen, freies Sprechen

von der ersten Stunde an.
"Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden

Sprache gesprochen.
Die BJerllt ® Mclioo9 ersetzt
den Aufenthalt im fremdenLande.
Die Berlitz - Methode ist
das einzig praktische, der Natur
nachgeahmte System, nach dem
man eine fremde Sprache wirklich

»ureclien lernen kann.
Schüler, welche reisen,können un¬
entgeltlich die Hilfe der SSertitE
SScItool » in Anspruch nehmen.
JPj’oijelelttionem jederzeit

gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
ILtiisenstrasse 7.

tnstitiatrice l *aröieiiiie donne
legons de gram, et conversation Taunus-
strasso 53, 2, Pension Yogel aan g.

ü.ecoMS de traue par une insti-
tutrice parisienne. Prix modere. Mlle.
Mermoud de Poliez. Karlstr . 5, II.

Madame BI. W « rs4,
®Ii «aS»etää €5Sästr. SB,

institutrice diplontee ä Paris
reprend ses eoars de trancais.
Litleratnre , frammaire . ron>
sewnlion ä , pattir , ittg. B, ^To v.

Italiener,
Lehrer, erteilt italien. Stunden . Offerten
unter ML aoa an den Tagbl.-Verlag.

Italienerin
in ihrer Muttersprache.
Adolfsallee 33. 8.

ilnterrichtct
A, Viezzoli,

7215

M. Sauerborn,
Haudelslehrer und kimfm.

Bücherrevisor,
Wörthstraße 4, Part . ,

bildet Herren (auch solche die i.
Beruf wechseln wollen) zu perfekten
Buchhaltern, Damen zu tüchtigen
Buchhalterinnenu. Kontoristinnen
aus . Nur gediegener Einzelunter¬
richt auf Grund reicher praktischer
Erfahrung. Keine Vorauszahlung.

Mäßiger Preis.

Stenographie,
Mafckiinenschreib. , Vn -hfiihrg . usw.

uk. § ci »»„ i <z, Herderstr . 21 , 1«
_ 'Telephon 3765. _
KWerhörige hrD AM

erhalt . Absehunterr . in d. Lehranst.
Julius Müller -Walle, Grenzstr . 1, 1.
Bierstadter Höhe. Anmeldungen z.
bevorst. Kursus werd. dortselbst ent-
gegengenmnnren. Auf Wunsch Unter¬
richt in der Stadt . Prospekte gratis.
Kein Hörrohr . Beste Referenzen.

Great Commereia! Sehool
for Englisli Boys.

Sprachen

Grande Ecole Comraerciale
ponr des gareons fran̂iis

Z
Handels-, Sprach-

und Schreiblehranstalt,
31 Dotzheimerstraße 31.

Telephon 3706.

Prospekte kostenlos.

Gründl . Gesanstsansbildung
erteilt Wsrt «. 8 . (früher
Primadonna ). Daselbst gedieg. Klavier¬
unterricht. Näh. täglich zu erfragen von
3—5 Uhr Alte Kolonnade 14.

fp .is#
Handels - und

Schreiblehranftalt,
Rhei « straße38 , Ecke Moritzstr.

Beginn
neuer
Knrse

Montag,
5. Noo.

Tag - und Abendkurse.
Nur erste Lehrkräfte.

Kostenloser Stellennachweis.

Maykiietorii ).
mit vo v. iigl.  EsiipSe ?«! . ert.
i 'nter ir t msifl » Sferl ner
Meilao -. e . llon . «nässig -, Hilf,
sab Z . 169 fagi »l, . Verl . erb.

Lehe-JMitm
für LMmeMchneiYerei

von
Warle MehrirLm»

Fkiedrichstr» 36 , Gartenhaus 1. St.
Gründl . Unterricht nach einfacher, leicht
faßlidier M.thode. Guter Erfolg kann
durch zahlreiche Schülerinnen iiachge-
wicsen werden. Schnittmuster-Verkauf.
Gest. Anmeld, von 9—12 und 3—6

2- u. 4-wöchenlliche. Eintritt jederzeit.
Faulbrnnnenstratzs 12, 2 l«

Aj!Ll!em.Ziislli!ik!!>ksAle
von Frl. L'vl,.

Luisenplat ; in , 2. Etage.
Erste n . älteste Machschnle am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener. Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Aüsbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd.zngeschnittenu. cingcriihtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß, zu Fabrikpreisen.
Am 12. Nov . Beginn eines

staatl . konzeff. Kursus der

Massage u.
Heilgymnastik

zur Ausbildung von staatl. gepr. Heil¬
gehilfen, Masseuren bezw. Masseusen.
Näheres Frankfurt a . M . , Praun-
yeimcrstraße 9, 2. P130

l >r. Kratzen stein.
Sprechst. : Mo., Di.. Do.. Fr .. 3 >,„

Mittw .u.Samst .2 I

Unsere nächsten

Taizkim
beginnen

Anfang Oezembfir.

Fritz Seieri. Mi,
ISertrasirstr . 3 , 1.

Ohne Konkurrenz!
timei-

Prinat-Iani-Jlnterridjt
zu jeder gewünschten Zeit, ungeniert
und bequem in unserer Wohnung,

erteilen

G. Diehl, §m\  M Kchn.
Bleichstraße 17, 1.

-B -s - ^Sich ch ^ ■.

20 Mk. Belohnung!
Ende September ist Herrn Loxlieiinsr,

Kaiser-Fr .-Ring, ein aus meiner Zucht
stammendes Rehpinscher -Rüdchen ent¬
laufen und trotz wiederholten Aus-
schreibens nichl zuriickgcbracht ivorden.

Ich zahle obige Belohnung demjenigen,
welcher mir zur Wiedererlangung des¬
selben bestimmte Angaben machen kann.

Das Hündchen ist 7 Monate alt,
a. 22 Ztm. hoch, von äußerst lebhaftem
Temperament, hört auf den Namen
„Piceo". Farbe birschrot, Kopf lang,
Oberkopf flach mit 2 kleinen Narben,
von Bißwunden herrührcnd, und hat
tiesschwarzr Angen und Nase.

Schristlickie N̂achrichten erbeten an
« « «»rgr iSoSib-, Friedrichstr. 14.

s.  ehntitx , Herderstratze 21, 1.
Bucherreviftonen,

Stenographische Arbeiten
aller Art, wie stenographieren von
Vorträgen, wissenschaftlichen Arbeiten,
Erledigung von Korrespondenzu. s. w,

Vervielfältigungen,
Anfertigungv. Eingaben. Schriltsätzen re.

Telephon 3768.

Hciratspartien
jed. Standes vermittelt diskret und
reell Frau Sohl , Bornheimer Land¬
straße 2, 2, Frankfurt a. M. P78

r



Nr . 516. Morgen-Ausgabe, 3. Matt. AiiesbaSrrrrs CaZvtatt.
Higsenschaniiclie Arbeiten

V. Gelehrten, J uristen,Ärzten,Chemikern
nsw. werden von erfahr,, in zweekm. An¬
ordnung der Schriftsätze routin. Fach-
Jnanne Stenograph, aufgen.u.maschinen¬
schriftlich niedorgelegt. Die maschinen¬
schriftliche Abschrift von Arbeiten aller
Art, Vervielfält., Zeugnisabschr., Copie
von Dicht, u. Theaterstücken wird sorgt.
Des. Verir . Korresp. u. Diskr. Prompte,
gew. Bed., erstkl. Material, ff. Referenz.

Velix § clinegotzhi,
_Bertramstrasse 6. 1._

Sonntag, 4. November 1906. Seite 8L

Patent- Zeichnungen etc.
liefert bill. B̂' r . Koch,

Gneisenaustrasse 9.

E. Kleemann,
beeidigter Bücher-Rcvisor,

Fricdrichstraße 42, P ., Ecke Kirchgaffe.
Fernsprecher 822.

Bücher -Abschlüsse, Bilanzen , Revi¬
sionen, Organisationen , Gutachten,
Liquidationen , Vergleiche, Vermögens-
Verwaltungen ic.  Steuer -Erklärung.

ffiuttn ilriMl-Pttajsafiij
5u 70 Pf . cmpf. M. Jnde , Nerosir. 16.

Manikrrre.
Grethardt , Röderstr. 41, 1.

Sprechst . nachm 2—7 Uhr.

Wohne jetzt 7511

Oranienstraße G2, 2.
Klavierlehrerin.

Tüchtige kantionsfäytge
„ Wirte f43
für bessere Bierlokale in Wiesbaden
ü . Umgegend gesucht. Off. unt.
y » an Frenz , Wiesb»

Weinstube
m größerer Pfalz . Stadt , nachweisbar
flott gehend, Familienverhältnisse halber
unter sehr günstigen Beding , zu ver¬
kaufen. Näheres durch Gencralag.
« «■eher , Marstt . 59 , Ludwigs¬
hafen . F 78

Mligla ü. Intern. Detektiv, Aus-
^itltUU , kunst Inkasso ) sofort

zu vergeben , crforderl . 400 Mk. Offerten
«t . « r postlagernd Koblenz. _

Filiale . .
Frl - w. Filiale zu übernehmen . Kaution

w. gestellt. Offert , unt . es.  BS . 3«
Frank fur t a . M ., Neue Taubcnstratze 11.
♦  Teilhaber , still . , mit Mk . 3 - f
? bis 5000 an Hies. Konsum - d
X Fabrik . - Gesch. gesucht. Da x
G. Gesch. absol . sicher ü. stets mehr A
o  ausdehnt , sodaß Risiko absolut a
» ansgeschl.. auch für Dame pass. »
♦  10 °/o Mir, destrente sicher. 7559 »
| _ « Kngel , Adolfftr . 3. |

Darlehen
direkt v. Bankgesch . geg. Sicherst , als
Verpfänd , des Hausst . usw . in Raten
rückzahlbar , beschafft Bankvertr . Jak.
Metzger , Biebrich a . Rst., Kaiserstr . 63.

Architekt gesucht
zur Amert . v. Plänen für kl. Restaurant
auf nahem Aussichtspunkt . Arbeits¬
raum u. Material kann gestellt werden.
Offerten mit Ansprüchen unt . V.
an den Tagbl .-Verlag.

Abschlüsse
IN l U. Kll !M
übernehme zu hohen Preisen . Wer
Verkäufer ist, hinterlege seine Adresse
im Tagbl .-Verlag . sh

',ry'v l

Reifende,
auch Damen , erzielen höchsten Ver¬
dienst durck) den Verkauf unserer gesetzt
lich geschützlen Neuheit Semi -Emaittc
Vergrößerungen u. Semi -Emaille-
Brosche » . hcrgestellt nach jeder
Photographie . Offerten an F78

Jiiilins Schloss & Co .,
Frankfurt a/M.

Champagne.
Für den Yerkauf einer feinen

franz . Sekt -Marke
werden an allen grösseren Plätzen
solide, mit der Hotelkundschaft vertr.

Vertreter
gesucht. Angebote unter A. 460 an
den Tagbl.-Yerlag.

Welcher Bauunternehmer
oder Architekt würde in einem Hinter¬
haus -Neubau große helle heizbare
Räume mit Leuchtgasaulage als Atclier-
räume für ruhigen sauberen kunstgewcrbl.
Betrieb einrichten lassen? Langj . Miet¬
kontrakt . Off . mit Prcisang . u. genauer
Beschreibung rc. unter « - « «» atI  j, en
Tagbl .-Verlag. __

Großer neuer

Bereins -Saal
zum Abhalten von Festlichkeiten
Samstag und Sonntag frei.

Germania -Restaurant,
_ Helenenstraße 25.

fifsfr. Untersuchung
■% / u . Rat f. Damen d. gewissem,.

Heb. Anfragen in . 10 Pf.
Rückp.) unter A. 412® an Den Tagbl .-
Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.

Frauenleiden,
diskrete , beseiligt P . Kiervas , Kalk 136
bei Köln a. Rh.

Frau eh in 85. schreibt: Bellen
Dank , Ihr Mittel wirkte schon am vierten
Tage . (Rückp erbeten). F186

AiMkemum
Ich litt Jahre lang an einem bösen

Hautleiden im Gesichte, an Händen und
Unterarmen . Aerztliche, spezial-ärztliche
u. Krankenhaus -Behandlung vermochten
mich nicht zu heilen. Herr Wo t '-e
in Wiesbaden , Blcichstraße 43, heilte mich
glänzend . iMeorsr Schnmann,

Biebrich . Fraukfurterstraße 24.

Amrkemmg
Ich war von meinem 16. bis zum

vollendeten 22. Lebensjahre krank. Die
ganzen 7 Jahre litt ich an argen Regel¬
störungen . unterdessen auch an Bleich¬
sucht mit großen Müdigkeiten , zudem
Jahre lang am Darm und die beiden
letzten Jahre obenauf noch sehr schwer am
Magen . Die Herren Aerzte gaben sich
die größte Mühe , mich gesund zu macken,
aber ihre Kunst war ohne Nutzen, selbst
mit etwa 30-mal Auspumpen des Magens
vermochten sie mir nicht einmal Linderung
des Magenlcidens zu verschaffen. Aus
der verzweifelten Lage, in der ich mich
nun befand , befreite mich Herr Worin«
in Wiesbaden , Bleichstraße 43, indem
er mich mit 2 Verordnungen von den
schweren Leiden erlöste.

Fräulein er » » »»«!«». Böhm,
in Höchst b. Gelnhausen.

Phrenologirr
Langgaffe 5 , im Vorderhaus.

MWe WrenoWn
auch Sonntags zu sprechen.

3. Etage , Walramstr . 4, 3. Etage,
nahe der Bleichstratze.

PhrerwLogin̂
Roonstratze 20 , Bdh . Part»

Phrenologin
von der Reise zurück.

Helenenstraste 9, 2. St.
Täglich zu sprechen.

Ruhige Leute gesucht zur Ver¬
waltung einer Viva gegen freie
Wohnung . Angebote unt » 15
hauptpoftlagernd»

Frauenleiden
schnelle, diskrete Hilfe . Frau » cliol *-
meier , Mainz , Gr . Emmeransstr . 2,
Pari . Sprechzeit 9—1 und 2—8 Uhr.

Bei Frauenleiden jed. Art
schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter w . las an den Tagbl . Verl.

Die Ehe WS "'
SÄ “ England.

Führer d. d. einschläg. Gesetze u. Rat,
geber f. Reflekt. v. E . Krafft . 1. 50 Mk«
D. alle Buchhdl . zu bcz. Broeie & Bo.,
London , E. C. 90 Queenstreet. F13

Junger, solider,
strebsamer Jurist,

statt !., ev., juckt sreundsch. Brtefw . mit
anspruchslos ., bescheidener, liebevoller,
gut situierter , paff. jg. Dame zw. Heirat
bei gegeus. Neigung . Off ., am liebsten
mit Vhotogr ., unter A . &S9 an dev
Tanbl .-Berlag. __

Eleg. geb. Frau,
demnächst hier längeren Aufenthalt
nehmend , wünscht Korrespondenz m.
nur disting ., vornehm denkender,

Chiffre
Tagbl ^ Verlag.

K . B . S.
Zwei Briefe lagern, bitte um kleine

Benachrichtigung. Grüsse.
A . 8.

Zwangsversteigerung.
Am 7. Jrinnar IKO^, vor¬

mittags 10 lhhr, werden an der
Gerichtsstelle, Zimmer No. 63, die
dem Kaufmann Louis Blum jr.
und Fuhrunternehmer Philipp
Blum dahier gehörigen Grund¬
stücke, Flur 20 No. 402/167 und
401/167, zusammen 8 ar 78 qm
groß, Wohnhaus mit Hof-
raum , Stall , Werksratte mit
Hofraum , Aarstraße 12, Gebäude-
stcucr- Nutzungswert 1300 Mark,
zwangsweise versteigert. E 255

Wiesbaden , 24. Oktober 1906.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 1 c.
®tü S/tontag , den 5. November,

wymittanS 10 Nhr , wird auf dem
Guterbahnhof Wiesbaden -West ein
Waggon Kelteräpfel öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
steigert . F264

Die Güter -Abfertigung West.

Täglich geöffnet
von morgens 10 bis 10 Uhr abends.

Jede Woche 3  neue Hessen.
Ausgestellt vom 4 . bis 10. Nov. i906:
Serie I : Zum ersten Mal ausgestellt!

Australien.
Serie II : Ganz neu ! Das herrliche
rirol . Interessante Wanderung von
den Oetztaler zu den Ortler Alpen.

Dame»-Klub, E. ».,
Oranienstraße 15, 1.

Zsronesteu. Distram
wird einen

Zyklus vou4 Vorträgen
im „Damen -Klub " halten.

Am 12. Nov . : über Thoma.
Am 19. Nov . : über Arnold Böcklin.
Am 26. Nov . : Für und wider Ellen

Kep.
Am 10. Dez . : Reise -Erlebnisse aus

vier Weltteilen.
Der erste Vortrag findet statt:

Montag , den 12. Nov ., i lA  Uhr.
Auch Nichtmitglieder , sowie Herren

haben Zutritt . F 445
Eintrittskarten für alle Vorträge:VVVVVAf* VV•,

Vormerkungen u. iUl
Damenklub und in der Buchhandlung
von Moritz und Müntzel , Wilhelmstr.

Des beschränkten Raumes wegen
.empsiehlt sich baldige Anmeldung.

Der Borstand.

veranstaltet heute Sonntag , der»
4. Novbr .,im Saalbau Jägerhaus

große
humoristische Unterhaltung

mit Tanz.
Freunde und Gönner des Vereins

sind freundlichst eingeladen.
Der Vorstand.

Tanzschülcr
des Herrn

Mas Kaplan.
Heute Sonntag , de» 4. Nov . ,

vcraullalten wir im grasten Konzert¬
saal , Rest, zur Kronenbnrg , Sonnen-
bergerstraße , bei Her n srh „ pp einTanzkränzchen,
wozu Freunde u. Gönner freundlichst ein
geladen sind. Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

Die Tanzschüler
des

Herrn Herrmann
unternehmen heute Sonntag , den
4 . November , einen

.Herbst-Ausflug
nach dem herrlich gelegenen

„Waldhänschen ".
Dortselbst : Großes Tauzkränzchen.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt frei.

Abmarsch 3 Uhr vom
Restaurant Blücher , Blüchcrstraße.

Stcrberenter 500 Mk. — Beitrag:
50 Pf . für den Sterbefall . — Eintritts¬
geld : 1 Mk.. vom 45. Jabre ab 10 Mk.
— Die im 19. Jahre bestehende Kaffe
besitzt eine» ansehnlichen Reservefonds . —
Ausnahme , auch niännlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche
Untersuchung. Beitritts -Erklärungen
nehmen die Vorstands -Mitglieder Frauen
«erhess . gBetfjenburgftrflitel . Cröscli,
Stiftstraße 10, « lein . Iorkstraße 16,
liier » , Scdanlliaße 4, tBw , Ellen-
bogcngasse 8, Meyer , Hermannstr . 22,
»pferninnn . Hellmundllraße 56,
Kasel . Nerostraße 10, M . isies,
Kapellcnstr . 20, ti . es  oster , Walk-
mühlstr . 20, Sclsoeider , Sülotofir . 1,
Spies , Zimmermannstraße 9, sowie die
Vereinsdienerin Frau &le »»erim «rel,
Frankenstr . 23, jederzeit entgegen. F332

Wundervolle
Büste , schöne volle
Körperforiu durch

IliährpM5v «*r
„TlsilosSa“

(patentamtl. gesch.),
preisgekr. Berlin 1904,
in3-4W och.bis 18 Pfd.
Zunahme. Garant,un-
schädl. Yiele Aner¬
kenn. Karton 2 Ulk. _Jsr
Naehn. 2.50, 8 Kartons franko 6.00 Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenhagerstr . 70- F122

%

8

SdjomrjE Herren-,
Samen-n.üinüer-

5d|iil)nißrei!(
auch farbige , werden wegen Ueber- M
füllung meines großen Lagers zu Ä
staunend billigen Preisen '

verkauft . %
Unter Anderen echt Chevreaux , 3
Box-Kalflcder rc. Mac Kay u . s
Goodyear Weltware , besonders st

empfehlenswert . Z
Elegante Herren - u. Damensticfel A
von 6.50 an , schicke Tanzschuhe von «

2.50 an. *
Hausschuhe für H rrm . Damen n

und Kinder von 75 Pf . an . »
KB. Za . 10 1 Dtzd. Mädchen - u. ft

Knabenstiefel , nur prima Quali - «
täten , bis 25 % unter reellem Wert , ii

Seltener Gelegenheitskanf echt §
Wiener hochfeiner Stiefel n. Ball - Z
schuhe fast zur Hälfte des wirk- »
lichm Ladenpreises . .

Nur Marktstr. 11. J
IKaiijtt KWMM

von

Nur Marktstr. 11.

Gelegenheitskauf.
Mehrere

100
Herren-Paketots
für Herbst und Winter , teilweise auf
Seide gearbeitet , in modernen Farben,
werden zu fabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur 7177

MarMratze 22, 1.
Kein Laden . Telephon 894.

Gasthaus zum Adler,
Erbenheim.

SÄ , «nie« VW.
Der Besitzer: Hirse !».

100 Zentner Goldparmänen zu haben.

^Oh/JS 'jGreuean
WfesbadCI7i<ir% 54-.

Stempel,Schilder iSchablonen
Lieferant städh . siKgl.Behörden

Ka¬
ta¬
log

gratis!

Echte Briefmarken billig.
40 deutsche Kolonien . M. 4.00
50 französische Kolonien M. 1.35
50 spanische Kolonien . M. 1.00

_Briefmarken -Zeitung gratis.
Ph lipp Kosack , Berlin C., Burgstr . 12.

BRtt-Sonha.
Vorräthig bei

Friedr , I. iiw.
Helenenstr. 19. 2229

1: Ebelente! #
Verlangen meinen Katalog!

I über hygienische Bedarfs- [
I Artikel , pat . Neuheiten , etc. Ver- I
I -chlossene Gratissendung gegen J
J 2oPfg. Briefrn. Frau A. Angerer.
. H bamm ■a. D., Magdehurg 20.

Kastamenlese.
Am Sonntag , den 4 . d . M . , können

im Distrikt „Unter den Linden " Kastanien
gelesen werden.

Erwachsene 20 Pf ., Kinder 10 Pf.
14  Uli * Dohmann Kaciif.

flotel-ßestanrant
ßiidoiaiin,

Saalgasse 34 , direkt am Kochbr.

Spezialitäten von6Dir all:
Has im Topf mit Kartoffelklössen,
Gansbraten m. gern. Kraut -Salat,

Irish Stew,
Solberrippchen mit Sauerkraut,

Sauerbraten mit Klössen,
Original -Wiener Goulasch.

Biners von 12—2, Soapera
von 6 Uhr ab.

Weintrauben,
Almeria , Fässer, za. 56 Pfd. schwer,
schöne Qual ., per Faß Mk. 7.50, gegen
Nackn. Amerika » . Aepfel billigst
' ngrii Alexander , Südfrucht¬
import , Hamburg . (EHä2061 ) F163

Winter-Kattoffelll,
norddeutsche, gelbe, hochfein i. Geschmack,

100  Pfund 2.75  Mark
liefert frei Haus Otto B'nkeibach,
Schwalbacherstraße 71 . Telephon 2734.

Reftanrarrt Waldhorn
Heute Sonntag:

gleichzeitig empfehle ich
meinen selbstgekelterten Federileißen.

Johann Wüteruiajer.

^ Brennholz HZ
Ztr . Mk. 1.20,A« '>deh°b.

^ frei ins Hans . 2601
Mlsslin » , « avellenstr . 5/7.

Telephon 4«8.

Kastanien können gelesen werden
auf der einen Seite der Platterstr.
vom Waldhäusch . bis Waldfriede.
Pers . 20 Pf . Der Pächter : Reith.

]Restaur £mt

Christmann,
Pichelsberg 7.

Empfehle guten bürgerl . Mittags¬
tisch von 80 Pf . bis 1.20 Mk.

Reichhaltige Frühstücks-
wnd Ähesidkarte.

Weine erster Firmen . Hiesige
u. auswärtige Biere.

Bes. H. Christmann.

Kartoffeln,
Pfälzer blaue und gelbe, lade
morgen einen Waggon aus.

llOf ! Adlerstraße 27,
I si« Moll , Kl . Schwalbacherstr . 4.

Telephon 1883.

SafcfitiiitrfelicriiMlp
empsieblt

MUare , „Z. Lorcher Hof",
Biebrich a. Rh ., Rathaus |traße 62.

Delikate

Kalee-KnciieD
täglich frisch,

extrafeine Qualitäten.

Fritz Bossong,
Kuchen -Versand - und
Bestellungsgeschäft , 2813

Telephon 486. Kirchgasse 42a.
Kraut.

Oberheff. Weißkraut p. Kopf 8 Pf.
täglich auf dem Markt.

Ppiäkäte-̂
Wolinnngm Yermieten1

auch mit Angabe der Zimmerzahl
auf Papier nnd anlgesagea anf Pappäeetal

zu haben in der
L. Scliellenberg’sclien* * *
,* * * * HoflmcMrncfcerei

Iaanggasse 27.
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Kein Laden!
Wir suchen für Bereinsmitgl.
erststellige Hypotheken für An¬

wesen in:
Abeggstr . 70,000 Mk. per sof.,
40 .000 per 1. 1. 07, Adelheidstr.
60.000 per sof., Biebrich 32- b.
84.000 per sof ., Biebricherstr.
13,000 , 60,000 per sof., 100,000
per 1. 1. 07 , Blücherstr . 05- b.
65.000 u . 60— 100,000 per sof ..
Castellstraße 27,000 per sofort,
Dotzheimerstr . 220,000 u . 150-bis
60.000 per iV
60,000 per 1. !

Zn der am 6. November beginnenden und bis 4. Dezember
danerm 'en Ha « pt - rn -d Schlutz . Zielmn « der 215. Lotterie , habe
ich noch Lo,e aozugeben, soweit der Vorrat reicht:

® Die Verlobung meiner
@ Schwester Emma mit
® Herrn Eentner luÜUS
E GaNhof in Wiesbaden
g) beehrt sich ergebenst
© anzuzeigen
§) Constanze Luders.
© Saarlouis.

200 Mk. 100 Mk. 50 Mk. 25 Mk. 20 Mk.
Der König !. Lotterie -Einnehmer.

Brmironi . Webcrgnffe 3, Hof links

_,, . . .str.
- - - - ^ ltvillerstr.
68,000 per 1. 1. 07 u . 80,000
Per sof., Freseniusstr . 30,000
per sof., Hallgarterstr . 60,000
per sof .. Hochstr . 40,000 p. sof.,
Langgasse 135,000 per sofort .,
Lortzingstr . 60,000 per sof ..
Lothringerstr . 95— 100,000 per
sof . und 75— 80,000 p. 1. 1. 07,
Mainzerstr . 70,000 p. 1. 1. 07,
und 40— 15,000 per sofort,
Riederwaldstr . 70,000 per sof.,
Parkstr . 43- ^ 15,000 per so?.,
Rrederbergstr . 40— 50,000 per
sof,, Riehlstr . 70,000 p. 1. 1. 07,
Roderstraße 100,000 per
1. Januar od. 1. April 1607,
Roonstr . 24,000 per sofort
Scharnhorststr . 60,000 per sof .,
Seoanstr . 54,000 p. 1. Z. 07,
Taunusstr . 80,000 per sofort,
Webergasse 40,000 per 1. Apr.
1907. Wellritzstr . 47,000 p. sof ..
Wilhelminenstr . 72,000 p. sof.

Ferner zur 2. Stelle:
Adolfshöhe 12,000 Mk . p. sof .,
Amselberg 12— 15,000 per sof .,
Bertrmnstr . 25,000 p. 1.4. 07,
auf Billen in Biebrich acht
Posten von 10— 15,000 , Bieb¬
rich 35,000 und 40,000 per sof .,
Biebricherstr . 25,000 per sof.,
Bierstadt 6500 per sost, Brer-
stadterhöhe 10,000 per sofort,
Dismarck -R . 25,000 p. 1. 1. 07,
Bleichstr . 30,000 per sofort,
Blücherstr . 25,000 und 20,000
per sofort , Dotzheim 3000 , 6000
bis 7000 und 10,000 per sofort,
Dotzheimerstr . 37,000 , 60- bis
70,000 , 70,000 , 70— 80,000 per
sofort , Eintrachtstr . 5— 6000 p.
sofort , Eltvillerstr . 50— 55,000
Per sofort , Emserstratze 30,000
per sofort , Frankenstr . 20- bis
25,000 per 1. Januar 1607,
Gartenstraße 10— 15,000 per
sofort , Hochstraße 12,000

Besichtigen Sie
- meine erprobten

und bewährten gP

z«den denkbar billigsten
Preisen

Marktstratze 22. 1.

2583

imm  u. Kremer.
SsgM Vertrieb <l. Centrale f.
•ibmllf  Spiritus - Verwerthung

Meine Verlobung mit
Fräulein Emma Luders,
Tochter des verstorbenen
Herrn Dr. med. Lüders,
und seiner Gattin Nanny,
geb. Kreis, aus Frau¬
lautern, beehre ich mich
ergebenst anzuzeigen,

Julius Gailhof.

Wiesbaden, imOkt. 1906.

V Ki eme Burgstraße, MWiesliadem , Ecke Häfnergasse,

rreblUte hnste « « . f

Durch vorteilhafte billige Einkäufe bin
ich in der Lage , zu wirklich erstaunlich
billigen Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend ! 7172

Marktstratze 22,1.
Kein Lade« !

Kanges. Sch ützenhofstraße 4.
Sonntag , den 4 . November INO« .

Abend)
liesonders cusjiiclilenxwert:

Has im Topf mit Klößen.

Pökel-Rinderbrust mit Meerrettich
und Bouillon-Kartoffeln,

Hammelschultcr auf englische Art
mit Kapemsauee.

Hasenriicken mit Kompott.

Geschmorte Tafelspitz, garniert,
sowie reichhaltige Abendkarte.

Oskar Bulzmann.

WWMSLZSfL
sende auf Wunsch zur Auswahl mit 50
bis 70"/» unter allen Katalogen . F189
A.  Wei . z , Wie « ä , Adlergasse 8.

(Filiale London ). Einkauf.

n u
a .7$St. l .SO:
Betagt; Rachel.

Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Rach,
richt, daß cs Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , meine
liebe Tochter und Schwester,
Cha -rlstte Schnabel,

nach langem schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden, im
Alter von 27 Jahren , zu siä)
zu rufen.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:fnm Weil,Mwe.,do-f Pfeil.

Die Beerdigung findet Mon¬
tag . den 6. November, nach-
mittagsum 2 Uhr, vomLeichen-
hause aus statt.

8 heinsalm.l, .-saue«; Orleans, Kartoffeln,

Roastbeef englisch,
garniert mit Gemüsen.

■S? ' Das Grabsteinlager von

Ananas-Bombe.

Bei Wh . S . — :
Französische Poularde.

Salat — Kompott. Watterstr . 81, am Weg nach Bcausite,
umfaßt über 200 Grabsteine von

Mk. 16.— bis Mk. 3500.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler - Entwürfen,
ausgewählt von der 2804

Wiesbadener Gesellschaft
für bildende Kunst.

Holzbetten, kompl., von 3ü Mk.
Ersenbette », „ „ 25 „ „
Kinderbetten , „ „ 29 „ „

_Mattatze « von 5 Mk. an
Ecmff man  am besten nnö billigsten in bev

Betten-Fabrik, Mancrgnffe 15. Gestern Freitag abend
9 Uhr verschied plötzlich infolge
eines Schlaganfalls unsere
gute unvergeßliche treusorgende
Mutter , Schwester , Schwägerin
und Großmutter , Frau

Gegr . 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-AnstaltenEinziges Dpezmlgefchäft am Platze . Billiger , besser als

jede K'o«k«rrtznz.
Firma

Adolf Amdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Aager in affen Arten
Sotz-

«nd Metollstirgrn
zu reellen Preisen,

tzigene AeichenWagen und
Kranzmagen.
Lieferant des

Wereins für Aeuervestattung.
Lieferant des

Meamtenvereins. c,n7q

im Alter von 55 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Dir trairetmderr

Kinder.
Die Beerdigung findet

Montag , den 5. November
1906, statt.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh entschlief sanft infolge Herzlähmung

mein innigstgeliebter Gatte, unser treuer Vater, der

Königliche Preussische Majora. D.Eduard Hansohn, mn̂ ^ ZLrei,
Hes',itzsfi *asse 4 ®.

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Mainz.

Grosses lager aller Arten Holz-nJetall-Särge
Uebernahme vom iLeScheiii - Dekorationen

imd Transporten,
auch für Feuerbestattung , bei preiswerter Bedienung. 2224

Korsetts
n stell

lass.
eden lEontag von S —9 l

Hotel ietropole,
Wiesbaden , WWiieiimsir

anwesend.
Frau H. Stowes

ans FranUfnrt am Main.

Ritter des Eisernen Kreuzesu. pp.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Antonie Sclioen, geh. Dyck, und Kinder.
Wiesbaden, den 3. November 1906.

Die Beerdigung findet Dienstag, 6. Hov., nachm.
3 Uhr, vom Trauerhause, Adelheidstr. 73, 2, aus statt,

S ' lig erben Sie sich immer wieder,
ggfallj wenn Sie sich nicht schleunigst

einen meiner Patent -Wecker
anschaffen. — Zuverlässige Wecker mit
Garantie bis 3 Jahren von Mk. 3.—.

Otto LoL 'ri ^ttziU)
40  Kirchgasse 40 ,

Ecke Kleine Schwalbacherstraße.

ächte wasserdichte Qualität , mit abknöpf-
barer Kaputze Gott dem Allmächtigen bat es gefallen , meinen lieben Mann,

unteren guten treusorgenden Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager,
und Onkel, Herrn

Karl PhiliM Görtz,
nach kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christina Gor !?, geb. Leist, und Kinder.
Meter Hermanns und Frau, Katharina» geb. Görst.

Miesbaden . Köln a. Uh., den2. November 1906.
Die Beerdigung findet Montag , den 5. November , nachm. 3 Uhr,

vom Leichenhause des alten Friedhofes aus statt . Die feierlichen
Exeguien am selben Tage , morgens 7 Uhr, in der Maria -Hilfkirche.

Zockene.Strümpfe,
bewährte baltbare

d&nalitäten , 2779
empfiehlt in allen Preislagen
zu billigen festen Preisen

Fiiedr. Exner,
Wiesbaden, Heugasse 1 -S.

Michael Baer,
Tuchgeschäft, Marktstr . 14,1 . St.Kshleu

d. b. Zechen, Holzkohlen, Briketts 130 St.
1 Mk., R>. Anzündeholz von 10 Pf . an,
gr. Sack 90 Pf ., Ia Rosa -Kartoffel « .
hirschgr .18a , Ecke  Büdingenstr .F .Walter.

Zwiebeln3ti
Fcbwalüackerstraße 71.

Aufträge nach Mass. 2807
*5ejrm . Stichdon » Gr. Burgstr. I.
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Telephon 949. 5lus Tirol iauaonJTe 42.
ist soeben ein Waggon feinster Tafeläpfel eingetroffen. Durch persönlichen Einkauf in Tirol bin rch in
der Lage, die Step fei in nur prima Qualität und ,u billigsten Preisen außer jeder Konkurrenz

einem sehr verehrten Publikum zu offerieren:
Königsäpfel
Roßmarin .
Edelrot . .
Kalterböbmer
Edelböhmer
Silberreinetten
Ananasreinetten
Taffetäpfel . .

PP
PP

Prima franz.
per Stück von 50 Pf " ^ ~ ‘an.

Hauptgeschäft:
Frankfurt ., » SR. , Kaiserstr. 19.

Goldparmänen . 30—45 Per Pfd.
Echte Gravensteiner per Pfd. 20—33, per

Ztr. 17.50.
Prinzenäpsel p. Pfd. 20—45, p. Ztr. 22.50.
Prima Tafelbirnen per Pfd. V. 20 Pf . an.
Sämtliche Obst- u. Gemüse- Konserven bei

Abnahme vo« 12 Dosen 10°j° Rabatt.
Slnanas , bl. Trauben re.
Tiroler Calvilles

Nur tadellose, ausgesuchte Früchte. Prachtexemplare, über 600 Gramm schwer.

-WyeWst Franz Kireligässner,
Langgaffe 42. — Telephon 949*

30—50 per Pfd.
35 50 ,, ,,
30- 45 „ ,.
30 45 „ „
35- 50
35- 50
40- 55
30- 35 PP

PP

und

w

!
I
s

kauft man am besten und billigsten im

Vettsedernhaus
Mauergasse 15.

Einziges Spezial -Geschäft am Platze.
Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

Bettfedern 33 , 66 , 86 , 1.25 , 1.66 , 2 .—, 2 .46 , 2 .66,
2 .73 , 3 .—, 3 .56 , 4 .—, 4 .23.

Daunen 3 .—, 3 .56 , 4 .36 , 5 .36 bis zu den feinsten.
Fertige Kiffen von Mk . 1.46 an.

Fertige Deckbetten vor» Mk . 5 .— an.
Allein -Berkanf der grössten Bettfedcrnfabrik der Welt.

Einfüllen der Bettfedern im Beisein des Käufers.

Mr gegen Bar!
Selten billige KaufgelegenheitI

Eine grofee Partie

Portemonnaies, Visites, Brieftaschen,
Zigarren- und Zigaretten-Etuis etc.

kommt in dieser Woche vom 4 . bis II . Koremlier zum Verkauf und wird

mit 4 :0 % Rabatt abgegeben.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von IVeiliuachtsgescliemlji -n!

Telephon 585 . E «l . HoSeiSC ! *, HSNggSSSö 51,
Spezialgeschäft für feins Parfümerien, Toilette-, Luxus- und Lederwaren.

Die Waren zu herabgesetzten Preisen
sind auf besonderen Tischen ausgelegt!

ten-Verein. E.V.
Zweigverein Wiesbaden.

Vorträge des Herrn Professor Dr. Pohle-
Dozent an der Akademie für Sozial- und Handelswissenschaften

in Frauksilrt a. SR.,
über:

ff Geld - und Müuzwefen 44

finden am 5., 12.» 19. November und 3. Dezember 1906, abeudS präzis
8 Uhr, in der Aula des Stadt . Reform -Gymnasiums , Orantenstr. 7. statt.

Eintrittskarten sind für unsere Mitglieder unentgeltlich bei Herrn Mar «»
(Mitteldeutsche Kreditbank) zu haben.

Wir veranstalten vorstehende Vorträge in Gemeinschaft mit dem Volksbildungs-
Verein zu Wiesbaden.

Der Vorstand.

H ©€?&a&clisilkiif *se
von Dozenten der Humboldt - Akademie zu ISerlin.

Am Stittwoch , den J ., Frcitas , den 9 . , und Sametag , den
Kl . Sovcmbcr , abends 8 llir , wird Herr B#r . Hicliard llaerwald,
Dozent an der Humboldt -Akademie:

3 Vorträge über „Menschliche Anlagen und Begabungen“
im Wahlsaale des Rathauses halten.

Erster Abend : Ist Begabung veränderlich u. erziehbar ? Einfluss der Um¬
gebung u. der angeborenen Anlage . Helvetius u. die Vererbungstheorie.

Zweiter Abend : Schule , Geselligkeit , Brief als Prüfstein der Gesaint-
begabung . Die sogenannten „Vorstellungstypen 4'.

Dritter Abend : Musikalisches , malerisches , zeichnerisches , rechnerisches
Spezialgenie . Genialität , Talent und Geschmack.

Karten für den ganzen Zyklus sind zum Preise Ton Mk. 3.—, Karten für
Einzelvovträge zum Preise von Mk. 1.50 erhältlich in den Buchhandlungen von
H . fliimer , Langgasse , Feiler & Weclis , Webergasse , den Zigarren¬
geschäften von » nstnit Engel . Taunusstr . u . Ecke Wilhelm - u. Kheinstr .,.5. <•tasten , Kircbgasse 51, und im Rathaus beim Botenmeister.

MMni-WlltzW MlliikWlsk 15,
einzige derartige Anstalt am Platze.

Toten- u. Krankenbetten werden nicht angenommen.
Barchent , Federleineu billigst.

! elephon
4603. Merl Teiephon

4891.Schumann-Theater
Sonntag, den 4. November 1906,

nachm. Uhr£
2 Gr. Vorstellungen

■53

abends 8 Uhr: __
Das Wunderkind

jngeiiea Walter,
d. ,jüngste Soubrette d.Weit.

Kaufmann-Troupe.
Walter Steiner.

Charles Slarong
Burlesque -Menagerie.

„Leodini “, der Ausbrecher-
Hund . Grosses Katzen-

wettklettern ! etc . etc . etc.
Abends 8 Uhr ausserdem:

— Lene Land. —
Nachmittags zahlen Kinder unter
10 Jahren auf allen Plätzen , mit
Ausnahme der Galerie , halbe,
abends dagegen volle Preise,
Billettvorverkauf in den Zigarren-

geschäiten von L. ßarbarino.
Montag, 5. Nov. 1906, F7S

abends 8 Uhr: Gr. Verstellung.

MmÄ«
aller Systeme,

aus den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest. , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige

Garantie.
fl£. da Fai «, Mechaniker, 2230

Kirchgasse 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur »Werkstätre.

Reue Pianos S,»ÄH
A . Abler , Taunusstrabc 29.

CeMMsMe Drt̂lsronftenftofle.
Die in § 37 des Kassenstatuts vorqeschriebenen

Wahlen der Vertreter
zur Ge"eral-Vcrsammlung studen am

Freitag , den 16. und Sonntag , den 18. November er. statt.
Zu wählen sind:

a) seitens der Kassenmitglieder : 184 Vertretern. 92 Ersatzmänner,
b) seitens der Arbeitgeber : 78 Vertreter und 39 Ersatzmänner.

Wahlberechtigt und wählbar sind um diejenigen
Kassenmitglieder und Arbeitgeber, welche großjährig und im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte sind. Unter Arbeitgeber sind alle diejenigen Betriebs-
Inhaber, auch Private, zu verstehen, welche Personen zur Kasse gemeldet haben,
für welche sie Beiträge('/») aus eigenen Mitteln zahlen. . ..

Das Wahlrecht ruht für Diejenigen, welche mit Zahlung der Beitrage langer
aljs zwei Monate im Rückstände sind.

Die Wahlen geschehen in folgender Ordnung:
Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 18. Novbr .,

vormittags von 10—12 Uhr, im Geschäftslokale der Kaffe»
Luisenstraße 22, Parterre.

Die KasseNMitglieDer wählen an zwei Tagen und zwar:
Am Freitag» den 16. November, nachmittags von 5—8 Uhr, im
Kassenlokale Diejenigen, welche auswärts wohnen, sowie Diejenigen Von
den hier wohnenden, die am Sonntag verhindert sind.

Am Sonntag , den 18. November, nachmittags von 2—6 Uhr»
wählen männliche Mitglieder in der Turnhalle der Mittelschule»
Luiscnstraße 26 (daseibst sind zur Vereinfachung der Wahlgcschäfte drei
Bureaus nach alphabetischer Ordnuna eingerichtet), weibliche Mitglieder
im Geschäftslokale der Kaffe.

Den auswärts wohnenden Kasscnmitgliedern ist, allster Freitag,
Gelegenheit geboten, ihr Wahlrecht am Sonntag » den 18. November»
Mittags von Lr12—1 Uhr» an folgenden Otten auszuübcn:

in Biebrich: Wirtschaft zum Kaiser Adolf,
in Dotzheim: Wirtschaft zur Krone,
in Sonnenverg : Wirtschaft zum Kaiser Adolf,
in Bierstadl : Wirtschaft zur Krone.

Die Wahl erfolgt mittelst geschriebener oder gedruckter Stimmzettel auf
weißem Papier (Reichsformat 21x33 Zttn.). Die Stimmzettel dürfen keine
Erkennungszeichen tragen.

Agitation in den Wahllokalen ist strengstens unterlagt. Den
Anordnungen der mit der Aufsicht der Wahl beorderten Vorstands»
Mitgliedern ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Arbcitgebcrschatt ersuchen wir, den bei ihnen beschäftigten Kassenmitglicdern
Gelegenheit zu geben, ihr Wahlrecht auszunben. E334

Wiesbaden, den4. November 19u6.
Der Kaffenvorstand:

Carl Gerich , Vorsitzender.

Mini » Edeiweissi.
Heute Sonntag abend 8 Uhr im Saale der Turn»

gesell scha st, Wellritzsiroße 41: _
PIT*14. Stiftungsfest,

bestehend in theatralischer Unterhaltung mit darauffolgendem Tanz.
Zur Aufführung gelangenu. a.: „Gcbirgslnft", Tiroler Schwank
in 1 Akt, „Zu Befehl, Herr Leutnant" oaer „Päjel, der Esel", ur¬
komischer Schwank in 1 Akt, und „Die Wette" oder„Hier geht er
hin, da geht er hin", äußerst humoristisches Gesamtspiel.

Wir laden hierzu freundlichst ein. Der Borstand«
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Laut Boranzeige
erteilt

hervorragende Gesangspädagogln ans Paris
Unterricht

und ist nach eingehenden Studien der neuesten Forschungen ans dem Gebiete bei
Psychologie im Stande, jedes Talent zur größtmöglichsten Lerstungsfahigkett zu
entwickeln. Sprechstunden jeden Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5,
Moritzstraße 11, 2, zw. Rhcinstraßeu. Adelheidstrabe, Haltestelle Adelhctdsttt

Gescliäfts-Eröffnnug!

Meierei fassWer
Weiiritzstrasse 25 Wiesbaden Wellritzstrasse 25

Telephon Wo. 3761.

Täglich frisch eintreffend:

fteebieine Tafelbutter, in-u.ausländ.
Sier, „Trinkeier“.

Grosses Lager in Käsen nur bester Qualität.

Auf Wunsch wird zwei
Mal wöchentlich angefragt.

Frankfurter Mirgk- und Theater-Zeitung.
1. Iahrg .» Heft 4, pro Quart. Mk. 1.50, Einzelpreis 20 Pf.

Inh .: Aciihcttn von W. Scibert. Forts, v. TelemaniiS Nachlaß. Theater- und
Konzert-Kritiken aus Frankfurta. M., Darmstadt, Wiesbaden , Mainz. Kunst-

Notizen. Literatur. Inserat-.
Vorrätig in allen Buch- und Musikalienhandlungen. sowie dem Gcneralvcrtricb:

_Willi . Schericnzt .y» Oranienstraße 43»

Eisenach.
Eckbanplatz am Schnittpunkt von 6 Straßen, in unmittelbarer Nähe des

Kurgartcns und der Trinkhalle gelegen, mit nnvergleichlichem Wartburgvanorama,
Derselbe eignet sich, da .sientralpnnkt des Tourt,tcn- und FremdenverkebrS, iti
hohem Maße zu einem erstklassigen Cafe, da ein solches am Platze noch nicht vor¬
handen. unter A. AUS befördert der Tagbl.-Verlag.



Sonntag , den 4 . November.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie,

Konzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
'Komgliche Schauspiele. Nachmittaqs
\ 2 Uhr : Die Großstadtluft . Abends

7 Uhr : Die Meistersin:
Nürnberg.

Residenz-Theater . Nachm. 774 Uhr:
j Wohltätige Frauen . Abends 7 Uhr
^Der Äbt Von St . Bernhard.
Walhalla -Theater . Nachmittags -1

und abends 8 Uhr : Vorstellungen.
: (Restaurants.  Vormittags

Uhr : Fruhschoppen-Konzeri.
^Abends 7 Uhr : Konzert.
Rerchshallen - Theater . Nachmittags

4 und abends 8 Uhr : Vorstellung.
Heilsarmee . Abends 8V*  Uhr : Ber-

pammlung.
Montag , de« 5 . November.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele . 7
Im stillen Gäßchen.

Restdenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). ALds 8 Uhr:
Konzert.

ReichshaLeu-Theater . Abds. 8 Uhr:Vorstellung.
Loge Plato . Abends 8 Uhr : Magisch-

antisprrrtistlsche Srtzung.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm¬straße 6.
Tangers Kunstsalon, Taunusstraße 6.
KuMsalon Biötor, Taunusstratze i,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg-

Geöffnet Sonntags von
^ 10—12, Mittwochs von 4—7 und

Samstags von 4—7 Uhr.
Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,

Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

, Kormtag , von 4 . Nooomvor.
Äolksbildungsverein zu Wiesbaden.

E. B. Volkstag der Gemülde-Aus-

Uhr:

franeu. Meldestelle: Zimmermann-
straße 9, Part.

Die Demminsche Sammlung knnst-
llbwerblicher Gegenstände tnt städt.
Leihhaus , Neugasse 6, &'vtiqcivn
der , Schulgaffe, ist dem Pu!
zugänglich Mittwochs und <

„ tags , nachm, von 8—5 Uhr.
Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.

Geöffnet täglich von 12  Uhr mitt.
bis , 9 / 2 Uhr abends , Sonn -- und
Feiertags von 10.80—12.80 und
von 3—8.30. Eintritt frei.

Verein für Kinderhorte. Täglich vo:i
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. .. d. Schulberg . Knabenhort,
Blucherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Licht.-. Luft - u. Sonnenbad (auf demAtzelberg). Wahrend der Winter¬
monate geschlossen. Schlüssel beim
Wärter.

tzentralstellefür Krankenpflegerinnen
(unter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. hob
Berufe ) des Arbeitsnachw . f.
im Rathaus . Geöffnet von V-9
7 *1 und 7 -3—7 Uhr.

Bcrcin für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts-Einrichtungen und
Rechtsfragen. Täglich von 6 bis
7 Uhr , abends , Rathaus (Arbeits

. Nachweis, Abteil , für Männer ).
Ilrheitsnachweis unentgeltlich für

Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—127- und von 8—7 Uhr
Männner -Abteilung von 9—127,
und von 27, - 6 Uhr. — grauen»
SiWetlitnij 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
ftir höhere Berufsarten und Hotelspersonal.

Nrbeitsnachweisdes Christl. Arbeiter
Vereins : Seerobenftraße 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Ä

der Dunwlheit.
Israelitischer Frauen -Krankenverein

(V. a. G.). Vorm. 10 Uhr : Ver¬
sammlung.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf-
mann Balzer , Faulbrunnenftr . 9.

Evangelischer Männer - u. Jünglinqs-
Berern . Nachm. 2 Uhr : Jugend-Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver-
ermgung . Abends 8.80: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldaten -Verfammlu '.ig.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Mannergesangverein Union . Nachm.:
Ausflug.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Humorist.
Unterhaltung.

Sparverein Zukunft . Nachmittags
4 Uhr : Stiftungsfest.

Tie -Avend für Verkäuferinnen und
alleinsteh. Mädchen bess. Stände,
6.80—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Gesangverein Wiesbadener Männer-
Klub. Abends 8 Uhr : Konzert.

Scharrscher Mannerchor . Abends
8 Uhr : Konzert.

Kl«b Edelweiß. Abends 8 Uhr:
Stiftungsfest.

Zither -Verein . Abends 8 Uhr : ©üi
tungssest.

Männer -Turnverein (Gesang-Riege)
Abends 8.15 Uhr : Konzert.
Montag , den 8 . November.

Turn -Gesrllfchaft. 4—5 U.: Turnen
der 1. Mädchen-Abteilung . 6—6 U.:
Turnen der 1. Knaben-Abteilung.

Turnverein . Abends 6.80—8 Uhr:
Damenturnen . 8—10 U. : Fechten,
Turnen der Altersriege . Nach dein
Turnen Versammlung.

Dolksdildungverein zu Wiesbaden
E. B. Llbends 8 Uhr : Vortrag de-l
Herrn Professor Dr . Pohle über
„Geld- und Münzwesen " in de
Aula des Ref.-Realgymnafiums.

Wiesbadener Athletcn -Klnb. Abends
8.30 Uhr : Uebung.

Rollerschc Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends 8.30:
V A. O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.
Zitherverein Wiesbaden . 9 Uhr:

Probe im Vereinslokal Westendhof.
Männer -Turnverein . Abends 9 Uhr:

Turnen der Altersriege.
Stenotachygraphen -Gesellschaft Wies¬

baden. 9—-10 Ubr : Uebungsabend.
Ev. Männer - und Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Männeichor.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gesang.
Athleten -Berein Wiesbaden . 9 Uhr:

Uebung.
Guttemplerloge „Lebensfreude " Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung im „West-
endhos", Schwalbacherstraße.

Verein der Friseurgehilfen 1900.
Abends 9.30 Uhr : Versammlung.

Freidenker -Verein Wiesbaden . Abos.:
Sitzung.

Rhslrrxv -GinLxkLtspr 'Srse.
Königs. Theater.

Ein Platz kostet:

FremdenlogeI. Rang .
Mittellogc I.  Rang . .
Scitcnloge I. Rang.
I.  Ranagalerie . . .
Orchesterscssel. . . .
Parkett.
Parterre .. . . . . .
II . ,Rang 1. Reihe . . ;
II . Rang 2. Reiheu. 3.,!

4. und 5: Reihe.Mitte
II . Rang 3. bis 5. Reihe

Seite . .
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
III- Rang 2. R. Seite

und 3. ' und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Jk
H
12
10
9
9
7
4
6

4

40

Gewöhn!
Preise

4

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: M

Katholische Kirche.
22. Sonntag n. Pfingsten . — 4. Rov.

Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen 6, 7, Amt 8, Kinder-

nottesdlenst (hl. Messe mit Predigt ) 9,
Hochamt mit Predigt 10, letzte heil.
Messe (mit Predigt ) 11.30 Uhr. Nach¬
mittags 2,15 Uhr : Christenlehre nnt
Andacht. Abends 6 Uhr : Arnien-
seelenandacht mit Segen , ebenso an
den. folgenden Tagen bis Freitag ein¬
schließlich. Nachmittags 4.30 Uhr ist
3. Ordens - Versammlung im St.
Jofeph - Hospital , Langenbeckplatz. —.
M den Wochentagen sind die heil.
Messen 6, 6.36, 7.15 (7.10) und 9.15
Uhr. 7.15 (7.10) sind Schulmessen, ,
und Zwar : Montag und Donnerstag 2. November,
für die Blerchstraheschule, Dienstag
und Freitag für öte Blücher- und
Gutenbergschule, Mittwoch u. Sams¬
tag .für die Mittelschulen an der
Rhein - und Luisenstraße , sowie die
höheren Lehranstalten . Beichtgelegen¬
heit : Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8, sowie am Sonntagmorgen von
6 Uhr an.

Maria-Hilfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite heil . Messe mit
Predigt und gemeinschästl. hl. Kom¬
munion des Marienbundes 8, Kinder¬
gottesdienst (Amt) 9, Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Echristenlehre mit Andacht (146):
abends 6 Uhr : Gestiftete Allerseelen-
anüacht, ebenso an allen Wochentagen
ins Freitag , einschließlich. — An den
Wochentagen sind die hl. Messen irm
6.30, 7 15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schulmessen. — Samstag 4 Uhr:
Salve , 4—7 und nach 8 Uhr : Ge¬
legenheit zur Beichte. — Waisenhaus¬
kapelle, Platterstraße 5. Donnerstag,
früh 6.30 Uhr : Heil. Messe

Montag , den 5 * Novemstep.
Versteigerung eines der Ehefrau des

Restaurateurs Arthur Rösch hier
gehörigen Wohnhauses , belegen an
der Taunusstratze 43, bei Königl.
Amtsgericht , Zimmer Nr. 63, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 493,

1 S . 10.)
Versteigerung eines den Erben des

! verst. Hotelbesitzers Louis Gärtne .-
bier gehörigen Acker-Grundstücks,
Distrikt Warte , bei Kgtt .Amtsger ..
Zimmer Nr . 63, vorm. 107 - Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 493, S . 10.)

Versteigerung von zwei Wiesen des
Bauunternehmers Louis Joseph
Simon hier , belegen an der Lanz-
straße, bei Kgl. Amtsgericht, Zim.
fc & W Uhr. (©. Tagbl.

Fremdenloge .
I. Rangloge. .
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . .
Numcr. Balkon

WM.
2
2

Einfache
Preise

„3f

ErhShte
Preise

75

Walhalla-Theater.
Proszenmmsloge. Mk. 4.—
Frcmdenloge . „ 3.—
Orchesterscssel. „ 3.—
Balkon . . „ 2.50
1. Parkett . „ 2.50
Promenoir . „ 2.—
2- Parkett . . . . . . . 1 .50
Parterre . „ 1.—
Entree . „ 0.70

David, SachsensLehr
bube . Herr Henke.

Eva, Pogner's Tochter Frl . Müller.
Magdalene, Evas

Amme . Frau Schröder-Kaminsky.
Ein Nachtwächter. . Herr Schmidt.
Bürger u. Frauen aller Zünfte. Gesellen

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden längere
Bausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 117« Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 5. November.
248. Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement C.

Im Mrrr GLHchsrr.
(Quality Street .)

Lustspiel in 4 Akten von I . M. Barne.
Deutsch von B. Pogso n.

Regie : Herr Dr . Braumüller
Personen:

Valentin Brown Herr Molchen.
Herr Weinig.
Herr Perms.
Herr Zollin.
Clara Schneider.
Grete Vohwinkel.* ... *

Frl .Doppelbauer
Frl . Santen.

Frl . Grosser.
Frl . Schwartz.
Frl . Eben.

Frl . Koller.

Frl . Hocvering.
Herr Encke.
frau Martin.

KSttisUch-

Sonntag , den 4. November.
246. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Die Großstadtlrrft.

Schwank in 4 Akten von Oskar Blumen-
thal und Gustav Kadelburg.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Martin Schroter,
Fabrikant . . . Herr Andriano.

Sabine , seine Tochter Frl . Eben.
Walter Lenz, Rechts¬

anwalt . . . . Herr Schwab.
Antonie, seine Frau . FrstDoppelbauer
Bernhard Gempe, ihr

Koustn . . . . . * * *
Fritz Flemmmg, Inge¬

nieur . . . . . Herr Weinig.
Dr. Crusius . . . Herr Zollin.
Frau Dr. Crusius . Frl . Ulrich.
Rektor Arnstedt . . Herr Encke.
Frau Rektor Arnstedt Frl . Santen.
Martha . Dienstmädchen Frl . Koller.
Ein Tapezierer . . Herr Spieß.
Ein Diener . . . . Herr Carl.
* * * Gempe: Herr Bernhard Herr¬

mann vom Schiller-Theater in
Berlin als Gast.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Nach dem 3. Akt findet eine größere

Pause statt.
Anfang 2 Uhr. — Ende gegen 47« Uhr.

Ermäßigte Preise.

Ein Werbesergeant .
Artbur Thomson . .
Jsabella.
Susanne Throsfell .
Phoebe Throsfell,

deren Schwester .
Mary Willouby . .
Fanny Willouby, deren

Schwester . . . .
Henriette Turnbull .
Charlotte Parrat . .
Patty , Dienstmädchen
, bei Throffells . .
Harrtet , ein junges

Mädchen . . . .
Major Richards . .
Eine Dame . . . .

Ort der Handlung:
1. Akt: Wohnzimmer der Schwestern
Throsfell. 2. Akt: DasselbeZimmersals
Schulzimmer eingerichtet). 3. Akt:
Gartenzelt im OffizicrSkasino. 4. Akt:

Dasselbe Zimmer wie im ersten Akt.
Zeit der Handlung: Anfang des neun¬
zehnten Jahrhunderts . Der 2. Akt spielt

10 Jahre später als der erste.
* * * Susanne Throsfell : Frl . Auguste

Scholz vom Königl. Theater in
Cassel als Gast.

Nach dem 2. Akt findet eine Pause von
15 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 6. Novbr. 249. Vorstellung,
8. Vorstellung im Abonnement «
Undine.

Nr . 316.

P . Simon, Stifts¬
provisor . . . . Reinhold Hager.

V. Servaz . . . . Arthur Rhode.
V. Benedikt, Pfarrer Friedr. Deqener.
P . Lukas . Hans Wilhelmy.
Kofrat von Berg . . Theo Tachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler Heinztzctebrüggk
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich, Klosterschaffer Gustav Schnitze.
Liese, seine Tochter . Margot Bischofs,
Lorenz, ein alter Knecht Biax Nickisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwoft
nn Cistercicnscrkloster St Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9V- Uhr.

Montag, den 5. November. Dutzend-
Karten gültig, Fünfziger - Karten
gültig. Der Abt von St . Bernhard.

Dicnsiaa , den 6. November: Erstes Gnu»
spiel A. Junkermann. Onkel Bräsig.

Moteovoiogischo KoostnttftMrgrnder- Statron Wiesbadpn.
7 Uhr
morg.

>2 Uhr
Inachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

738.5 739.5 742.5 740.2
7.3 10.5 7.7 8.3
6.4 6.6 7.1 6.7

85 70 90 81.7
S . 2 S . 3 SW . 1 —

0.8 — 0.2 _

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe kmm)

Niedrigste Temperatur 7.0.
*) Die Baroineterangaben sind auf

0 “ ®. reduziert.

Jtaf- und Untopgmkgp für  Sonns
(®) und Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeit.)

©
ini Süd .IAusgangl Unterg
Uhr  M .jUhr M.,Uhr M

£
Ausg. IUnterg.

Uhr Min.jÜhr Min.
5. 112 llpT 2414 57 17 Will 7M*
6412 11 i7 2514 56 18 45N.11 53M*

*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Sonntag , den 4. November.
247. Vorstellung.

8. Vorstellung im Abonnement M.
Die MsrstSrMger von

ULrrNd§rg.
Oper in 3 Akten von R, Wagner.

Mufikal. Leit,: Herr Prof. Mannstaedt.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Hans Sachs, Schuster,

Meistersinger . . ' Herr Müller.
Veit Pogner, Gold¬

schmied,Meistersinger Herr Schwegler,
nnz Vogelacsang,
Kürschner, Mcister-

7inger . . . . . Herr Fredench.
Konrad Nachtigall,

Spengler,Meistetsing. HerrEngelmann.
Sixtus Beckmesser,

Schreiber,Meisterfing. Herr Adam.
Fritz Kothncr, Bäcker,

Meistersinger . Herr Geisse-Winkel.
Balthasar Zorn, Zinn¬

gießer,Meistersinger Herr Schuh.
UlrichEißlingcr,Würz¬

krämer, Meistersinger Herr Dieterich.
AugustinMoser.Schnei-

der, Meistersinger . Herr Spieß.
HermannOrtel, Seifen¬

sieder, Meistersinger Herr Berg.
HansSchwarz,Strumpf-

wirkcr.Mcistcrflnger Herr Lehrmann.
Hans ,Foltz, Kupfer¬

schmied,Meisterfing. Herr Baumann.
Walther von Stolzmg,

ein junger Ritter
aus Franken . . . Herr Kalisch.

Ue srdrm -Stzentov.
Direktion: Dr. pML H. Rauch.

Sonntag , den 4. November.
MstzULtige $xmm.

Lusttpiel in 4 Aktenv. Adolph L'Arronge.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personm:
Major Rudolf von

Rodeck . . . . Reinhold Hager.
Clcmenttne, verwit.

Geheimrätin von
Praß , seine Schwester Sophie Schenk.

Emil von Praß , deren
Sohn . . . . . Max Nickisch.

Generalin Weißling . Clara Krause.
Frau von Sänger . HedwigKodowski.
Frau Kommerzienrätin

Markus . . . . Hedwig Laris.
Frau Bankier Fricd-

heim . . . . . Alice Harden.
Fräulein v. Sprossen Helene Leidcnius.
Stadtrat Kiesel . . Friedr. Degener.
Rentier Süßholz . . Max Ludwig.
KirchenvorstcherWurmGerhard Sascha.
Friedrich Möpsel,

Lederhändler .
Ottilie , seine Frau .
Julius , deren Sohn.
Riartha Stein , Er¬

zieherin der Adoptiv¬
tochter des Majors Elly Arndt.

Hans Werner, Diener
des Majors . . .

Anna, seine Frau .
Hubert . . . . .
Marie,Dienstmädchen

bei Möpsel . . .
Paula , Kammerjungfer

der Geheimrättn -
Frau Seibold . .
Ein Fleischer . .
Nach dem 2. Akt findet

Pause statt.
Anfang 7-4 Uhr. — Ende 7-6 Uhr.

Halbe Preise.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Sonntag , den 4. November,

nachmittags 4 Uhr:
Sinfonie - Konzert

des städtischen Kur -Orcheet -rs , unter
Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo Affemi.
Dem Andenken Felix Mendelssohn-
Bartholdys gewidmet , gestorben am

4. Hovember 1847.
Programm:

1. Ouvertüre zu „Meeres¬
stille und glückliche
Fahrt “ . . . . F . Mendelssohn.

2. Sinfonie in A-moll
Kr . 3 op . 56.

3. Musik zu „Ein Sommer¬
nachtstraum “.

a) Ouvertüre,
b) Notturno,
c) Scherzo,
d) Hochzeitsmarsch . •

Numerierter Platz : 1 Mark . Im
übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten n. Saisonkarten,
Aboimen enlskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforder¬
lichen Falls geöffnet.

Bei Beginn des Konzertes werden die
Eingangstüren des Saales und der
Galerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Städtische Kur -Verwaltung.

Rudolf Bartak.t elene Rosner.teffi Sandori.

Hans Wilhelmy.
Lydia Herling.
Gustav Schnitze.

Jlka Mahler.

Aenny Kretzer.
Margot Bischoff.
Franz Queiß.

die größere

ftMä -Mf
Heute SäesrEttag :

IVovstelUiugen
Nachmittags 4 Uhr kl . Preise,
abends 8 Uhr gewöhnl . Preise.

Das phänomenale Scütappmm
10 Attraktionen 10.

Unter anderen:

Neu Lyrico-Quintett
lax Franklin Truppe

9 Piccaninies 9
Fraocioio ölloms

6 Sousas 0
Han » Hanger

u. s. w.

ra.ni WeclBentag -era gültig.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach-

mrttags 4 und abends 8 Uhr.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr.

Sonntag , 4. November.
Dntzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Irr Adt vsrr St . Krrnh ard.
(2. SLetl bet

„Brüder von St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herrn. Rauch.
Personen:

Abt Heinrich Rud. Miltner -Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.

Kaiser - Panorama , Rhernstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Australien.Serie 2: Tirol.

Auswärtige Ghrates .'.
Mainzer Ktadtthenter . Sonntag,

nachnn. 27- Uhr: Erste Fremden-Vor-
stcllung. Abends 7 Uhr: Rigoletto.
Zehn Mädchen und kein Mann.

Frankfurter Stadtttzeater . —
Opernhaus . Sonntag , nachm. 7-4 Uhr:
Der Zigeunerbaron. Abends 7 Uhr:
Die Hugenotten. — Montag : Tristan
und Isolde . — Schauspielhaus. Sonn¬
tag, nachm. 37- Uhr: Mamsell
Nitouche. Abends 7 Uhr: Verwehte
Spuren . —Wontag: Verwehte Spuren.

-
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